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     DRAG QUEEN IS A GENDER LIKE NO
     OTHER, AND WITH PRACTICE I‘D
     LEARNED TO RISE TO IT.

KATE BORNSTEIN
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Ausblicke auf 2024:  
Kämpfen und Durchhalten 

mit coolen Kalendern
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The Darvish  
und Kiko Dionisio  
auf der „Dornika
Premiere Party“im 90mil 

Festgehalten von Sally B



Kurz vor Beginn der Corona-Pandemie arbeitete ich mit russischen 
LGBTIQ*-Aktivist*innen an einem Projekt zu Coming-out-Geschich-
ten in Moskau. Dort habe ich live erleben können, wie massiv zivil-
gesellschaftliches Engagement zu queeren Themen eingeschränkt 
wird. In einer Woche erhielten wir drei Bombendrohungen und die 
Polizei evakuierte das ganze Gelände. Diese Drohungen waren nicht 
echt, sie gaben der Polizei nur einen Vorwand, uns stundenlang in 
der Kälte warten zu lassen, uns zu schikanieren und die russischen 
Teilnehmer*innen zu verhören. Trauriger Alltag im Leben von rus-
sischen Aktivist*innen. Eine Lebensrealität, die sich jetzt noch ein-
mal massiv verschärfen wird: In einem aufsehenerregenden Urteil 
erklärte der Oberste Gerichtshof des Landes die „Internationale 
LGBT-Bewegung” zu einer „extremistischen Organisation”. Ein trau-
riger Höhepunkt in einer Reihe von staatlich organisierten Aktionen 
zur Kriminalisierung und Diskriminierung von LGBTIQ* in der Rus-
sischen Föderation. Je autoritärer die Herrschaft von Wladimir Putin 
wurde, desto stärker ging der Staat gegen ihre Rechte vor. Das Urteil 
definiert nicht, wer die „Internationale LGBT-Bewegung” ist. Somit 
könnte jede offen queere Person darunter fallen oder Menschen, die 
queere Personen unterstützen. Auf die Mitgliedschaft in einer Orga-
nisation, die als extremistisch eingestuft ist, stehen bis zu 12 Jahre 
Gefängnis. Kurz nach dem Urteil gab es große Razzien in schwulen 
Bars und Clubs in St. Petersburg und Moskau, bei denen die Polizei 
die Daten der Besucher*innen aufnahm. Die Botschaft? Der Staat 
schützt LGBTIQ* nicht und sie sind der Willkür der Behörden und 
der Diskriminierung der russischen Bevölkerung ausgesetzt.
Im Gegensatz zu vielen anderen diskriminierenden Maßnahmen 
Russlands gegen LGBTIQ* wurde das Urteil breit in der internatio-
nalen Presse besprochen und hat große Aufmerksamkeit erhalten. 
Die Partei Die Linke rief den Berliner Bürgermeister Wegner und 
die Bundesregierung dazu auf, ein groß an-
gelegtes Aufnahmeprogramm und eine er-
leichterte Einreise für russische LGBTIQ* zu 
starten. Dieser Forderung schloss sich im 
Dezember auch der Queerbeauftragte der Bundesregie-
rung, Sven Lehmann, an. Der Bremer Senat plant, wie 
andere Landesregierungen, ein Aufnahmeprogramm. 
Die Umsetzung dieser Forderungen ist in der aktuellen Situation 
mehr als geboten, aber die Hilfe kommt für viele LGBTIQ* in Russ-
land zu spät. Denn die zunehmende Kriminalisierung der russischen 
LGBTIQ*-Community dauert jetzt schon über 10 Jahre an. Heute 
gibt es dort so gut wie keine sichtbaren LGBTIQ*-Aktivist*innen und 
-Organisationen mehr. Müssen wir uns da nicht fragen, ob es nicht 
notwendig gewesen wäre, die russische Community zu stärken, als 
das noch möglich war? Ein Programm für ein vereinfachtes Asyl-
verfahren hätte es längst geben müssen. Seit Jahren höre ich von 
Freunden, die in Deutschland Asyl beantragen wollen, dass sie dabei 
massive Probleme haben. Die Gefahren für queere Menschen in 
Russland sind seit langer Zeit dokumentiert. Ich hoffe, dass die ver-
einfachte Aufnahme jetzt umgesetzt wird. Wir dürfen die russische 
LGBTIQ*-Community nicht noch einmal im Stich lassen.

Shortly before the start of the corona pandemic I was working with 
Russian LGBTIQ* activists on a project about coming out stories in 
Moscow. There I experienced firsthand how massively limited civic 
engagement with queer topics is. In just one week, we received 
three bomb threats and the police had to evacuate the entire area. 
These threats weren‘t real but they gave the police a pretext to keep 
us waiting in the cold for hours in order to bully us and to interro-
gate the Russian participants. Sad everyday reality in the life of Rus-
sian activists. A reality of life that will now be massively intensified: 
in a sensational ruling, the highest court in the country declared 
the “International LGBT Movement” an “extremist organization”. A 
dismal climax to a series of state organized actions to criminalize 
and discriminate against LGBTIQ* people in the Russian Federation. 
The more authoritarian Vladimir Putin’s reign gets, the stronger the 
state infringes on their rights. The ruling does not define who the 
“International LGBT Movement” is. Thus any openly queer person 
could be classified as such, as well as people who support queer 
people. Belonging to an organization that is designated as extremist 
can land someone up to 12 years in prison. Shortly after the ruling, 
there were large police raids in gay bars and clubs in St. Petersburg 
and Moscow in which the police collected data from establishment 
guests. The message? The state does not protect LGBTIQ* people and 
they are subject to the arbitrariness of the authoritities and the dis-
crimination by the population.
In contrast to the many other discriminating measures Russia has 
taken against LGBTIQ* people, this ruling is being widely discussed in 
the international press and has attracted a great deal of attention. Die 
Linke party here in Germany called for Berlin’s Mayor Wegner, as 
well as the federal government, to start a large-scale intake program 
and easier entry for Russian LGBTIQ* people. The Queer Commis-

sioner for Germany’s federal government, 
Sven Lehmann, also backed this demand 
in December. Bremen’s Senate is planning 
an intake program, along with other state 

governments. The implemen-
tation of this demand under the 
current circumstances is more 

than necessary but for many LGBTIQ* people in Russia this help is 
coming too late. The increasing criminalization of LGBTIQ* people 
in Russia has already been going on for over 10 years now. Today, 
there are practically zero visible LGBTIQ* activists and organizations 
left there. Shouldn’t we be asking ourselves if it wasn’t necessary to 
support the Russian community when it was still possible to do so? 
A program for simplified asylum process should have existed long 
ago. For years I’ve been hearing from friends who wish to apply for 
asylum in Germany that they have had massive problems doing so. 
The dangers for queer people in Russia have long been documented. 
I hope that simplified intake is now being implemented. We cannot 
abandon the Russian LGBTIQ* community. 

Translation: Walter Crasshole

Im Stich gelassen
Ende des Jahres wurde die „Internationale LGBT-Bewegung“ in Russland 
als extremistisch eingestuft und verboten. Welche Folgen dieses Urteil für 
die im Land lebenden queeren Menschen haben wird, ist zurzeit noch nicht 
abzusehen. LGBTIQ*-Aktivist Erik Jödicke kommentiert

At the end of last year, the “International LGBT Movement” was classified 
as extremist and banned in Russia. What kind of consequences this will 
have for the queer people that live in the country remains to be seen at the 
moment. LGBTIQ* activist Erik Jödicke comments

Abandoned
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Die Hilfe kommt für
                    ... viele LGBTIQ* in Russland zu spät

The helping is coming
       ... too late for many LGBTIQ* people in Russia



Nach den vielen peinlichen ESC-
Platzierungen der letzten Jahre hat 
sich der NDR etwas Neues ausge-
dacht, um Deutschlands Ruf beim 
Eurovision Song Contest zu retten: 
In der sechsteiligen Serie „Ich will 
zum ESC!“ werden 15 Gesangs-
talente von der ESC-Grande-Dame 
höchstselbst, Conchita Wurst, und 

dem Sänger Rea Garvey („The Voice of Germany“) gecoacht. Die 
ersten Folgen sind ab dem 25. Januar in der ARD Mediathek zu 
sehen. Aus den Favorit*innen der Sendung wählt das Publikum 
im Tele-Voting dann die*den Gewinner*in, die*der am 16. Februar 
gegen andere, vom NDR ausgesuchte, Acts antreten darf. Die Ex-
pertise von Conchita und Rea könnte also am Ende im sonstigen 
NDR-Einheitsbrei untergehen. Dass Conchita den deutschen ESC-
Beitrag rettet, ist aber sowieso unwahrscheinlich. Wir schauen der 
österreichischen Drag-Chanteuse dennoch gern beim Versuch zu.

Ausgezeichnet

Auslese

Klare Kante
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Der große Berliner Opernkomponist 
Aribert Reimann wurde mit dem 
Deutschen Musikautor*innenpreis 
für sein Lebenswerk ausgezeich-
net. Der 88-jährige schwule Musik-
autor wird ihn persönlich bei der 
Preisverleihung am 08.02. in Berlin 
entgegennehmen. Aribert Reimann 

hat sich einen festen Platz in der Welt der zeitgenössischen klassischen 
Musik erarbeitet. Seine Oper „Lear“ aus dem Jahr 1978 wurde an über  
40 Opernhäusern weltweit gespielt. Derzeit arbeitet er unermüdlich an 
einer Adaption von Oscar Wildes Meisterwerk „Das Bildnis des Dorian 
Gray“ für die Deutsche Oper Berlin. Das Stück soll in der Spielzeit 24/25 
Premiere feiern.

Safer Space

Der Respektpreis 2023 des Bünd-
nisses gegen Homophobie ging an 
Sara Grzybek für seine*ihre Arbeit 
bei Queermed Deutschland: ein 
bundesweites Online-Verzeichnis 
von queerfreundlichen Ärzt*innen, 
Therapeut*innen und Praxen, emp-
fohlen von Patient*innen für Pati-
ent*innen. Der Preis ist mit 1.000 Euro 
dotiert und wurde im Schlosshotel in 
Berlin-Grunewald überreicht. Lau-
datorin Jana Terhorst, Verantwort-
liche für den Bereich Diversität und 
Kulturwandel bei der Berliner Feuer-
wehr, würdigte Queermed Deutsch-
land „als einen medizinischen Safer 
Space und damit als eine wichtige 
gesellschaftliche Stimme in der Ar-
beit für Chancengleichheit“. 

Der britische Turner Prize, einer der 
bekanntesten Preise für bildende 
Kunst weltweit, ging im Dezember 
2023 nach Berlin. Denn hier lebt 
Jesse Darling, trans maskulines 
Kunstgenie und neuer Preisträger. 
Der 1981 im englischen Oxford ge-
borene Darling bekam die mit 25.000 
britischen Pfund dotierte Auszeich-
nung für seine Kunstarbeit „Enclo-
sures, No Medals, No Ribbons“, 
eine Installation aus Drängelgittern, 
Stacheldraht und ausgeblichenen 
britischen Fahnen. Sein Kommentar 
zur rigiden und konservativen Ein-
wanderungspolitik seines Landes. 
Darling, sowohl für seinen Humor 
als auch klare politische Kante be-
kannt, machte gegenüber der Pres-
se deutlich, dass ihm der Preis nicht 
zu Kopf steigt: „Ich bin nicht auf die 
Welt gekommen, um Luxusobjekte 
für eine Schicht von Leuten zu ma-
chen, die alles verachten, was ich 
liebe.“
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TOP!
Lesbische Berlinale- 
Leiterin

FLOP!
BVG-Musical 
„Tarifzone Liebe“

Auch zu Beginn des Jahres 2024, immerhin im 21. Jahr-
hundert, ist es eine absolute Neuheit, dass eine Frau 
ein bedeutendes Filmfestival der Kategorie „A“ leiten 
wird. Denn – kaum zu glauben, aber wahr – Tricia Tuttle 
wird dies als Erste tun! Die 53-jährige US-Amerikanerin 
wurde Mitte Dezember zur neuen künstlerischen und 
leitenden Intendantin der Internationalen Filmfestspiele 
Berlin erkoren. Sie löst das glücklose Duo an der Spitze 
des Festivals zum Jahr 2025 ab und soll mehr Hollywood, 
mehr Glamour, aber auch mehr Anspruch, jüngeres 
Publikum und überhaupt mehr Klasse ins etwas ange-
graute und immer bedeutungslosere Berlinale-Gesche-
hen bringen. Doch dessen nicht genug: Tuttle lebt offen 
lesbisch. Seit Langem wohnt sie in London mit ihrer 
Partnerin Briony Hanson und zwei Kindern zusammen. 
Sowohl das „London Film Festival“ als auch das 
LGBTIQ*-Filmfestival „Flare“ wurden zuvor von ihr ge-
leitet. Sie setzt sich für die Sichtbarkeit von LGBTIQ*-
Filmen ein, und glaubt man den Hitlisten queerer Filme, 
die sie mit Kolleg*innen des British Film Institutes ge-
meinsam erstellt hat, gibt es an ihrem Filmgeschmack 
wirklich nichts zu meckern. Neben queeren Filmen mag 
sie auch Klassiker und Actionfilme. Das lässt darauf 
hoffen, dass mit Tricia Tuttle sowohl Lesbenpower als 
auch mal ein bisschen Farbe in die starre und ergraute 
Berlinale kommen!

Es war ja nicht zu übersehen, angesichts der massiven 
Werbekampagne im gesamten Stadtbereich: Die BVG 
hat sich ein Musical geleistet: „Tarifzone Liebe“. Im De-
zember wurde es zweimal im Admiralspalast aufgeführt, 
einen Live-Stream gab‘s auch, um es möglichst allen 
zugänglich zu machen. So weit, so gut. Bevor‘s losging, 
kam Christine Wolburg als Bereichsleiterin Vertrieb und 
Marketing auf die Bühne und erklärte, dass ihr dieses 
Stück ein „Herzensprojekt“ gewesen sei und wie wichtig 
es wäre, damit Diversität zu betonen, die ja schließlich zu 
Berlin gehöre wie die BVG selbst. So weit, noch besser. 
Man hatte einen imposanten Cast zusammenbekommen: 
Jendrik Sigwart (ESC 2021) und Gino Emnes („Hamilton“), 
Nico Went und Steffi Irmen (beide „Romeo & Julia – Liebe 
ist alles“) gaben sich die Ehre als U-Bahn, Ticketautomat, 
Bus und dergleichen mehr. Was dann allerdings scho-
ckierte, war die Tatsache, dass im Musical selbst alles 
maximal heteronormativ zuging. Nicht mal beim Chor, der 
verschiedene Fahrgäste darstellte, gab es queer lesbare 
Charaktere. Als würden beim „Weil wir dich lieben“-Be-
trieb LGBTIQ* nicht genauso mitfahren. Charaktere mit 
Behinderungen gab’s auch nicht, Senior*innen ebenso 
wenig. Es scheint, dass die BVG den Strategien der hie-
sigen Musicalkonzerne folgt, die so tun, als würde das 
deutsche Publikum nur reine Unterhaltung mit jungen 
attraktiven Leuten suchen. Jede Form von inhaltlicher 
Auseinandersetzung mit LGBTIQ*-Themen wird als „Pro-
blem“ angesehen. Statt daran etwas zu ändern, hat die 
BVG lieber in Goodiebags auf allen 1.750 Sitzplätzen mit 
dem neuesten „Muster der Vielfalt“ investiert. 

FO
TO

: I
SA

 F
OL

TI
N

/G
ET

TY
 IM

AG
ES

 F
OR

 B
VG

FO
TO

: B
RI

TI
SH

 F
IL

M
 IN

ST
IT

UT
E

Die Puppen-Comedyshow

MARTIN REINL & CARSTEN HAFFKE

 UNTER PUPPEN
11. – 14. 01.

Muttis Kinder

19. – 27. Januar
20 Jahre

Tickets 030. 883 15 82 // www.bar-jeder-vernunft.de

Tickets 030. 883 15 82 // www.bar-jeder-vernunft.de

Tickets 030. 39 06 65 50 // www.tipi-am-kanzleramt.de

Best-of

Tickets 030. 883 15 82 // www.bar-jeder-vernunft.de

Niemand liebt dich so wie ich 
– Berühmte Duette

Cora Frost 
& Tim Fischer

09. – 14. Januar

Zum 

letzten Mal 

mit diesem 

Programm

In My Sixties

MAREN 
KROYMANN 

& BAND

24. – 28. 01.

Tickets 030. 39 06 65 50 // www.tipi-am-kanzleramt.de

Tickets 030. 39 06 65 50 // www.tipi-am-kanzleramt.de



QUEERE PALÄSTINENSER*INNEN IN BERLIN

Räume schaffen

Die Angst, direkt als antisemitisch abgestempelt oder mit dem Ter-
ror der Hamas in eine Schublade gesteckt zu werden, ein drohender 
Shitstorm auf Social Media und Angst vor Queerfeindlichkeit – das 
sind einige der Gründe, die uns potenzielle Gesprächspartner*innen 
genannt haben, warum sie lieber nicht mit queeren Medien über das 
Thema Nahostkonflikt und Palästinenser*innen in Berlin sprechen 
möchten. 
Trotz der weltweiten Solidaritätswelle in Form von Protesten und 
Demonstrationen, die Menschen aus Palästina in den letzten Wo-
chen erfahren haben, scheint es noch an vielen Stellen an ernst 
gemeintem Rückhalt zu fehlen. Das erzählt uns auch eine queere 
palästinensische Aktivistin aus Israel, die wir in diesem Artikel Kar-
men nennen, da sie anonym bleiben möchte: „Normalerweise gebe 
ich keine anonymen Interviews, weil ich mich oder meine Identität 
nicht verstecken muss, aber was wir gerade erleben, ist komplett 
anders – sowohl in Israel als auch in Deutschland.“ Es sei eine un-
gewohnte Erfahrung, nicht frei darüber sprechen zu können, was 
gerade passiere, und ihre Emotionen zurückhalten zu müssen. „In 
Israel können wir weder unsere Stimmen erheben noch auf De-
monstrationen gehen, ohne Angst zu haben, verhaftet zu werden. In 
Deutschland wiederum ist es das erste Mal, dass ich solche strikten 
Regeln und Guidelines für Demonstrationen erlebe. Wir müssen auf-
passen, was wir sagen, um nicht direkt als antisemitisch gelabelt zu 
werden“, beklagt Karmen im Gespräch mit SIEGESSÄULE. 
Eine Schwierigkeit ist, dass auf propalästinensischen Demonstra-
tionen tatsächlich immer wieder antisemitische Aussagen, Parolen 
und Vorfälle dokumentiert wurden. Die Dämonisierung Israels gilt 
u. a. laut der Amadeu Antonio Stiftung als eine Form von Antisemitis-
mus. Allerdings: Wo hört Kritik auf und wo fängt Dämonisierung an? 
Während sich antisemitische Positionen häufig hinter der Kritik an 
Israel verstecken, beobachten propalästinensische Aktivist*innen 
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Der Nahostkonflikt hat zugleich erhebliche Auswirkungen auf die jüdischen 
und palästinensischen Communitys in Berlin. Während wir im letzten Heft 
queere Jüd*innen in der Hauptstadt interviewten, wollten wir diesmal die 
palästinensische Seite beleuchten. Wir sprachen mit einer palästinensi-
schen LGBTIQ*-Aktivistin und dem Eigentümer des Restaurants Kanaan, 
das sich für den israelisch-palästinensischen Dialog starkmacht

auch, wie konkrete Kritik an Israels Militär-
operationen oder der Entmenschlichung 
von Palästinenser*innen in den israelischen 
Medien als antisemitisch delegitimiert wer-
den. Es scheint fast unmöglich, diese Ambi-
valenz aufzulösen.
Anfang November berichtete die taz von Re-
pressionen gegen arabische Israelis und pa-
lästinensische Aktivist*innen in Israel. Laut 
den Erhebungen der Menschenrechtsorga-
nisation Adalah gab es Hunderte Disziplinar-
maßnahmen gegen Studierende. Teilweise 
wurden Personen wegen eines einfachen 
Likes suspendiert, wie im Fall einer israe-
lisch-arabischen Lehrerin in Tiberias.
In Deutschland hingegen werden reihen-
weise kulturelle Veranstaltungen abgesagt, 
bei denen sich palästinensische Künstler*in-
nen im Vorhinein nicht genügend von der 
terroristischen Organisation Hamas distan-
ziert hatten oder der inhaltliche Fokus auf 
Lebensrealitäten von Muslim*innen als eine 
zu einseitige Darstellung angesichts der 
aktuellen Lage kritisiert wurde: So im Fall 
des Berliner Künstlers Raphael Malik, der 
im Showroom des Fotostudios Pixelgrain in 
Mitte seine Bilder über muslimisches Leben 
ausstellen wollte. Seine Ausstellung zog das 
Fotostudio zurück, da sie eine „einseitige Prä-
sentation muslimischen Glaubens“ darstelle, 
ohne jüdisches Leben in Berlin zu thema-
tisieren. 
Zudem hat Berlins Bildungssenatorin politi-
sche Symbole an Schulen verboten, worun-
ter nun das Tragen der traditionellen Kufiya 
(„Palästinensertuch“) oder „Free Palestine“-
Anstecker zählen. Diese Entwicklungen 
sprechen wenig für ein Vorgehen gegen 
Terrorismus und Unruhe als eher für Re-
pression und ein Handeln aus Unsicherheit.

Schmerz anerkennen

Karmen ist politische und queere Aktivistin 
und deshalb gewohnt, politisches Gesche-
hen zu verfolgen, zu kommentieren und 
sich immer eine Meinung zu bilden. Gerade 
jetzt gibt es so vieles, das sie sagen und aus-
drücken möchte und bleibt doch anonym. 
Nicht zuletzt, um auch ihre Familie in ihrer 

Kanaan Berlin
Schliemannstr. 15 
10437 Berlin
kanaan-berlin.de

Standing Together
standing-together.org 

Foto:
Oz Ben David (li.) und 
Jalil Debit betreiben 
das israelisch-
palästinensische 
Restaurant Kanaan 
in Prenzlauer Berg
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Heimat zu schützen. Auf die Frage hin, ob sie denn das Gefühl habe, 
in Deutschland ihre Emotionen verarbeiten zu können, antwortet 
sie: „Ich würde schon sagen, dass es Raum für meine Gefühle und 
Emotionen gibt, aber dieser Raum ist sehr beschränkt im Vergleich 
zur Größe von meiner Trauer und meinem Schmerz. Ich fühle mich 
immer verurteilt, beobachtet, verfolgt und nicht in der Lage, das 
jederzeit ausdrücken zu dürfen.“ Deshalb sei es umso wichtiger, 
Räume zu schaffen, in denen man den Schmerz der anderen Seite 
anerkennen kann, ohne dabei die eigenen Leute zu verraten, be-
kräftigt Oz Ben David im Interview mit SIEGESSÄULE. Der israeli-
sche Entrepreneur führt zusammen mit seinem palästinensischen 
Freund Jalil Debit das Restaurant Kanaan in Prenzlauer Berg. Dort 
arbeiten Israelis, Palästinenser*innen, geflüchtete Menschen aus 
der S.W.A.N.A-Region und afrikanischen Ländern zusammen und 
kreieren genau diesen Raum. Jalil Debit ist momentan bei seiner 
palästinensischen Familie in Israel, weshalb er nicht an dem Inter-
view mit SIEGESSÄULE teilnehmen konnte. 
 „Ehrlich gesagt, war es nie unsere Absicht, hier zu landen. Wir sind 
mit der einfachen Idee gestartet, den besten Hummus in Berlin 
zu machen. Aber schon nach dem ersten Event haben Menschen 
gegen unsere Zusammenarbeit protestiert. Und da haben wir ver-
standen, dass das jetzt unsere Mission ist: zu zeigen, dass es anders 
geht“, erzählt Oz Ben David. Dieser Weg habe sie mehr gewählt als 
sie ihn. Dabei sei es oft ein einsamer Weg, denn Freund*innen und 
Familie seien teilweise bis heute skeptisch. Aber genau deswegen 
gebe er so viele Interviews, um mit dieser Nachricht die Menschen 
zu erreichen: „Wir versuchen den Menschen zu zeigen, dass das 
Miteinander, die Verständigung zwischen beiden Gruppen, das 
Wichtigste ist.“

„Das ist unser aller Zuhause“

Auch die israelisch-palästinensische Graswurzelorganisation Stan-
ding Together setzt sich dafür ein, sowohl für Jüd*innen als auch 
für Palästinenser*innen eine Zukunft in Frieden, Gleichheit und Un-
abhängigkeit zu schaffen. Um ihre Botschaft zu verbreiten, reisen 
die Aktivist*innen in andere Länder, um vor Ort mit den Menschen 
zu sprechen und sie an ihren Ideen teilhaben zu lassen. So auch die 
Palästinenserin Rula Daood und der Israeli Alon-Lee Green, die vor 
Kurzem zum taz-Talk eingeladen waren. Dabei brachte Daood es 
ganz klar auf den Punkt: „Es wird keine Sicherheit für die Israelis 
geben ohne Befreiung der Palästinenser*innen. Es wird aber auch 
keine Befreiung der Palästinenser*innen geben ohne Sicherheit für 
Israel. Auf diesem Land leben Millionen Palästinenser*innen und 
Jüd*innen, und egal was manche sich vorstellen: Sie werden blei-
ben. Das ist unser aller Zuhause.“ Oz Ben David ergänzt im Gespräch 
mit SIEGESSÄULE: „Manchmal sind wir so tief in einem Streit, dass 
wir gar nicht mehr sehen, was wir eigentlich schon teilen. Am Ende 
geht es um Gleichheit und Respekt auf beiden Seiten.“ Dass das kein 

leichter Weg ist, spricht für sich. „Krieg ist eine schwierige Sache. 
Aber zu versuchen Frieden herzustellen und etwas wieder aufzu-
bauen, das zerbrochen ist, ist noch schwieriger, aber möglich“, sagt 
Oz Ben David.

Propalästinensische LGBTIQ* in der Kritik 

Wenn es um den Beistand queerer Personen mit Palästina geht, 
werde es ihnen schwieriger gemacht, als eigentlich nötig wäre, 
beklagt Karmen. Oft hört man die Kritik, dass Aktivist*innen das 
queerfeindliche Regime der Hamas verharmlosen würden, oder 
es wird sich darüber empört, wie Queers propalästinensisch ein-
gestellt sein könnten, gebe es in Palästina doch keine Rechte für 
sie. Sich solidarisch für die Rechte von Palästinenser*innen ein-
zusetzen heißt allerdings nicht automatisch, die Hamas und ihre 
queerfeindliche Politik gutzuheißen. Für Karmen ist die Kritik an 
propalästinensischen LGBTIQ* absurd: „Das bringt doch nur weite-
re Belastungen und Stereotype mit in den Konflikt. Ich bin queer, 
und ich bin Palästinenserin, und ich kenne Palästinenser*innen, die 
Queers unterstützen, und ich kenne welche, die es nicht tun. Es ist 
leicht, die Unterdrückten wie Monster aussehen zu lassen, wenn wir 
in Wahrheit auch nur verschiedene Menschen sind.“ Auch Oz Ben 
David sagt: „Menschen sind komplex. Wir sind nicht nur gay oder 
nur jüdisch oder nur palästinensisch.“ Beide erzählen unabhängig 
voneinander, dass es im Endeffekt doch darauf ankomme, gegen 
einen Krieg und gegen das Sterben von unschuldigen Menschen 
zu sein. Dafür müsse man nicht queer, sondern einfach human sein. 
Karmen ist dankbar für die Solidarität, die sie in Berlin erfahre, es sei 
aber immer noch nicht genug. „Es müssen noch mehr Menschen auf 
die Straßen gehen, Menschen mit Macht und Einfluss laut sein, und 
die Solidarität sollte nicht nur auf Demonstrationen, sondern auch 
in Konversationen, im Dialog stattfinden. Ich sehe Berlin als einen 
wundervollen Ort, und ich hoffe, eines Tages ist er das auch wirklich 
für alle“, erzählt sie gegenüber SIEGESSÄULE. „Die Frage ist nur, ob 
Menschen sich dafür entscheiden hinzusehen, was gerade in der 
Welt passiert, oder nicht. Und jede*r sollte sich dafür entscheiden, 
hinzusehen und solidarisch zu sein.“ 
					            Selina Hellfritsch



SCHLIESSUNG DER IBN RUSHD-GOETHE MOSCHEE

„Wir geben nicht auf“

Tugay, warum wird die Ibn Rushd-Goethe Moschee be-
droht? Wir machen eine Arbeit, die vielen Menschen nicht ge-
fällt. In unserer Moschee beten die Geschlechter nicht getrennt 
voneinander, die meisten Frauen tragen während des Gebets kein 
Kopftuch, und wir sind eine offen queerfreundliche Moschee, die 
sich für Rechte queerer Menschen im Islam einsetzt. Somit waren 
wir schon immer einer gewissen Bedrohungslage ausgesetzt. 
Deren Dimension ist aber über die Jahre immer größer geworden, 
je mehr wir uns im queeren Bereich eingesetzt haben.
Seit wann genau? Eine Gründerin, Seyran Ates, stand schon vor 
der Moscheegründung im Jahr 2017 unter Polizeischutz. Die Mo-
schee und wir Mitarbeiter*innen sind vor allem seit 2021 immer 
wieder Ziel von Drohungen. Damals haben wir zum ersten Mal die 
Regenbogenflagge zum Pride Month gehisst. Besonders krass war 
es für mich während der Kampagne „Liebe ist halal.” Halal bedeutet 
„rein” oder „erlaubt”. Die Plakate der Kampagne hingen überall in 
der Stadt und ich war auch auf vielen davon abgebildet. In der Zeit 
konnte ich nur noch mit FFP2-Maske und Käppi durch die Stadt 
gehen. Manchmal haben die Menschen mich erkannt und dann 
teilweise angefangen, mich massiv zu beleidigen. Sie sagten: „Du 
Hurensohn, du dreckiger Bastard, du gehörst getötet.” Als offen 
schwuler und muslimischer Mann habe ich sehr viel Hass ab-
bekommen. Sicher gefühlt habe ich mich in der Zeit nur noch zu 
Hause in meiner Wohnung – allerdings war ich in einer konstan-
ten Stresssituation. Aufs Telefon zu schauen bedeutete, die nächste 
beleidigende oder bedrohende Nachricht zu sehen. Also habe 
ich versucht, so wenig wie möglich am Handy zu sein. Auf Social 
Media haben mir Menschen gedroht, mich zu köpfen. Aber damals 
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Nachdem die liberale und queerfreundliche Ibn Rushd-Goethe Moschee 
in Berlin im Visier von Terroristen stand, gab sie im Oktober ihre vorläufige 
Schließung bekannt. Muri Darida sprach mit Tugay Saraç, dem Ko-Projekt-
leiter der dortigen Anlaufstelle Islam und Diversity, über die Hintergründe 
und weiteren Schritte

konnten wir uns – im Gegensatz zu jetzt – 
nicht vorstellen, die Moschee zu schließen. 
Was hat euch die Kraft gegeben, wei-
terzumachen? Das Projekt und unsere 
Moschee wurden gut angenommen und 
wir haben auch sehr viel positives Feedback 
bekommen. Oft kommen Menschen zu uns, 
die an eine Community andocken möchten 
und andere Menschen treffen wollen, die 
auch queer und muslimisch sind. Die Nach-
frage nach unserem Beratungsangebot ist 
sehr hoch. Die Personen, die unseren Rat 
suchen, haben Schwierigkeiten, ihre Queer-
ness und ihr Muslimischsein zu vereinen. 
Vielen Menschen fällt es sehr schwer, beide 
Aspekte in sich zusammenzubringen.
Welche Bedrohung hat euch nun 
dazu gezwungen, die Moschee zu 
schließen? Nachdem wir 2021 und 2023 
die Regenbogenflagge gehisst haben, wur-
den wir international bekannter. Unsere 
Einrichtung tauchte in den türkischen 
Staatsmedien auf, aber auch in Russland, 
Tschetschenien, Ägypten und Indonesien. 
Vergangenes Jahr wurden wir auch in IS-
Medien bekannt. Als wir jetzt im Sommer 
die Flagge gezeigt hatten, kam ein Mann in 
die Moschee und hat meine Kollegin ange-
schrien und bedroht. Wir haben die Flagge 
dann abgenommen. Im Oktober hat uns ein 
Journalist von t-online angeschrieben. Erst 
in seinem Artikel haben wir gelesen, dass 
wir in IS-Magazinen aufgetaucht sind und 
dass Terroristen nach Deutschland gekom-
men sind – mit Anschlagsplänen gegen uns 
und jüdische Einrichtungen. Der Grund, 
warum es nicht dazu kam, war, dass sie 
kein Geld für Waffen hatten. 
Wie habt ihr reagiert? Wir haben ent-
schieden, den öffentlichen Betrieb erst mal 
zu schließen. Wir wissen nicht, wie wir 
wieder ein Sicherheitsgefühl herstellen sol-
len. Unser Gebäude in Moabit teilen wir mit 
Nachbar*innen, mit einer Arztpraxis, mit 
einer Kita – sowohl ihre als auch unsere ei-
gene Unversehrtheit wollen wir schützen. 
Selbst wenn wir umziehen würden, wären 
wir immer auffindbar. Schließlich lebt eine 
Moschee davon, dass sie begehbar ist. 
Wie soll es jetzt mit der Moschee wei-
tergehen? Aktuell beraten wir fast nur 
noch online. Auch das Freitagsgebet findet 
online statt. Als es noch in Präsenz statt-
finden konnte, stand freitags immer die 

„Liebe bleibt halal: 
Rettet die Ibn Rushd-
Goethe Moschee“, 
Petition auf der Platt-
form action.allout.org

ibn-rushd-goethe-mo-
schee.de

Foto: Tugay Saraç, 
LGBTIQ*-Koordinator 
der Ibn Rushd-Goethe 
Moschee 



Ein einzigartiger Lern- und 
Erinnerungsort zu Flucht, 
Vertreibung und Zwangsmigration 
in Geschichte und Gegenwart. 
Neben Ausstellungen erwarten 
Sie eine Bibliothek mit 
Zeitzeugenarchiv, Führungen, 
Workshops und Veranstaltungen. 

FLUCHT, VERTREIBUNG,
VERSÖHNUNG

DOKUMENTATIONSZENTRUM FLUCHT, 
VERTREIBUNG, VERSÖHNUNG
S-Bahnhof Anhalter Bahnhof / 
Nähe Potsdamer Platz
Stresemannstraße 90, 10963 Berlin
Öffnungszeiten: Di–So 10–19 Uhr
www.flucht-vertreibung-versoehnung.de
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Polizei bei uns vor der Tür. Wir haben auch einen eigenen Sicher-
heitsdienst, den wir selbst bezahlen. Aber das ist kein bewaffneter 
Sicherheitsdienst und er schützt uns im Falle eines Terroran-
schlags nicht ausreichend. Wir gehen weiter in Schulen, machen 
Bildungsarbeit und Seelsorge und überlegen, wie wir unsere Ange-
bote am Leben halten können. Ideal wäre es, ein ganzes Gebäude 
zu mieten, für das wir ein eigenes Sicherheitskonzept erarbeiten 
könnten. Aber wo findet man so was in Berlin, das bezahlbar und 
nicht marode ist?
Bekommt ihr genug Unterstützung aus der Politik? Die 
letzte Landesregierung und die Bundesregierung haben uns stark 
ignoriert. Gerade die letzte rot-grün-rote Regierung in Berlin zeig-
te wenig Interesse, mit uns ins Gespräch zu kommen. Im Zusam-
menhang mit der Bundesregierung ist unser Problem, dass sie sich 
stark an der Islamkonferenz orientiert und diese eher konservativ 
ist. Auf den Kongressen sind wir zwar anwesend und dürfen zu-
hören, aber nicht auf Panels sprechen. Queere muslimische Men-
schen sind da kein Thema. Generell werden liberale Muslim*innen 
oft nicht für voll genommen. Es wird behauptet, wir seien nur 
ganz wenige. Die großen Verbände kriegen Geld aus dem Ausland 
und von der Bundesregierung. Da können wir nicht mithalten. 
Und wie steht es um Solidarität aus der Community? In der 
queeren Szene werden wir oft komisch behandelt. Dieses Jahr 

waren wir zum ersten Mal beim LesBiSchwulen Stadtfest und be-
kamen rassistische Sprüche wie: „Ihr würdet uns doch auch am 
liebsten vom nächsten Hochhaus werfen!” Mit vielen Menschen 
haben wir einen wunderbaren Austausch. Aber sobald ich mich au-
ßerhalb des aktivistischen Bereichs bewege und Leute auch noch 
angetüdelt und in der Äußerung ihrer Ressentiments enthemmt 
sind, fühle ich mich einsam in der Mainstream-Community. 
Welche Unterstützung wünscht ihr euch? Solidarität und 
Sichtbarkeit sind extrem wichtig für uns. Wir haben eine Petition 
auf AllOut gestartet mit dem Namen „Liebe bleibt halal: Rettet die 
Ibn Rushd-Goethe Moschee“. Eine Petition gibt uns Zahlen und mit 
ihnen das Signal: Die Menschen wünschen, dass die Moschee offen 
bleibt. Die Landes- und Bundesregierung könnten für mehr Sicher-
heit für uns sorgen. Dafür brauchen wir mehr Aufmerksamkeit.
Was würde eine dauerhafte Schließung bedeuten? Die ra-
dikalen Islamisten hätten erreicht, was sie seit unserer Gründung 
wollen: dass es keine einzige solche Moschee in Deutschland mehr 
gibt. Das wäre ein riesiger Verlust. Wir wären sicherlich nicht die 
einzige liberale Moschee in diesem Land, wenn es sicher wäre. 
Klar, wir werden online weitermachen. Aber die physischen Be-
gegnungen sind so wichtig. Da entstehen Verbindungen, die einen 
liberalen, queerfreundlichen Islam möglich machen. Genau des-
halb wollen wir nicht aufhören. Wir werden nicht aufgeben.



  

  

Sei wie du bist!    
      Finde deinen Traumjob, 
               mit unseren Jobanzeigen!

Ab diesen Monat regelmäßig im Heft: 

Jobanzeigen aus der Community und von 

Unternehmen, die aktiv auch in der LGBTIQ* 

Community nach neuen Mitarbeitenden suchen!

Sie haben einen Traumjob zu vergeben?    

Wenden Sie sich an: anzeigen@siegessaeule.de



  

Immobilienkauffrau/-mann, 
WEG-Verwalter für Hausverwaltung gesucht 
(m/w/d)

Wir sind eine mittelständige Hausverwaltung und betreuen 
vermögende Eigentümer, die uns ihre Häuser zur ganzheitlichen 
Verwaltung anvertraut haben. 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt in Vollzeit eine/n Immobilienkauffrau/-mann (m/w/d).

Ihre Aufgaben:
    • Objektbetreuung 
    • Erstellen von Mietverträgen, Hausgeldabrechnungen, Mahnwesen
    • Bearbeitung von Mängelmeldungen 
    • Bearbeiten des gesamten Schriftverkehrs, Abnahmen und 
 Übergaben von Wohnungen etc.
    • Kommunikation mit Mietern, Eigentümern und Beiräten sowie 
 Mitwirkung bei Eigentümerversammlungen

Ihr Profi l:
    • Immobilienkauffrau/-mann mit Vorkenntnissen
    • Eine Fahrerlaubnis ist Voraussetzung

Wir freuen uns auf Ihre vollständige Bewerbung unter 
Angabe Ihres Eintrittstermins per Mail an: 
gerlach@gerlach-hv.de

Informieren Sie sich auch auf unserer 
Internetseite www.gerlach.berlin

Hausärztliche Versorgung
Infektiologie
HIV / Hepatitis
Reise- / Tropenmedizin
Neurologie
Psychiatrie

Wir suchen eine/n MFA

Gubener Str. 37 . 10243 Berlin
Tel 030.29 36 39 50
www.praxiscityost.de

  

  

Wir suchen eine Person, die schwerpunktmäßig 
unsere Geldanlagestrategie weiterentwickelt, 
also Kenntnisse und Erfahrungen im Bankge-
schäft, Bereich Vermögensanlagen, hat.

Wir suchen eine Person, die sich schwerpunkt-
mäßig mit uns um die Bearbeitung von ein-
gehenden Förderanträgen kümmert, dazu ge-
hören u.a. Kontakt zu den Antragsteller*innen 
und Prüfung der Verwendungsnachweise.

Nähere Informationen bzgl. Bewerbung 
und Kontaktadresse unter 
www.hms-stiftung.de/bewerbung

Wir suchen ab 2024/25 
zwei ehrenamtliche LSBTIQ* 
Vorstandsmitglieder 
und freuen uns insbesondere über 
Bewerbungen aus BIPoC und anderen 
Communitys.

Medizinisches 
Versorgungszentrum
Schwerpunktpraxis für HIV/AIDS, 
Infektiologie, Hepatologie, Suchtmedizin,
Hausärztliche Versorgung

Infektiologie
Ärzteforum Seestrasse

www.infektiologie-seestrasse.de

Infektiologie Ärzteforum Seestrasse 
Seestraße 64  
(Eingang: Oudenarder Straße)
13347 Berlin

Tel.:   +49 30 455095-0  
Fax:   +49 30 455095-22

praxis@infektiologie-seestrasse.de

 Auszubildende / Auszubildender für 
 Medizinische Fachangestellte/MFA (m/w/x) 
 

 Medizinische Fachangestellte/MFA (m/w/x)

Wir suchen Unterstützung für unser Team:

WIR  
SUCHEN & 

BILDEN
AUS!



„DRAG RACE GERMANY“-GEWINNERIN PANDORA NOX

„110 Prozent lesbisch“
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Ende November wurde die Siegerin von „Drag Race Germany“ gekrönt: 
Pandora Nox gewann die erste Staffel der deutschen Reality-Wettbewerbs-
show, die  zu den Ablegern des US-amerikanischen Originals „RuPaul‘s Drag 
Race“ gehört. Kaey sprach mit der Performerin aus Österreich über ihren 
Sieg, die politische Situation in ihrem Land und die Drag-Szene in Wien

Pandora, du wurdest als die erste 
AFAB-Queen gefeiert, die je eine „Drag 
Race“-Staffel gewonnen hat. Wie fühlt 
es sich an, wenn man Geschichte 
schreibt? Auf der einen Seite fühlt es sich 
großartig an und auf der anderen Seite ist 
es für mich noch immer sehr surreal. Ist 
das jetzt wirklich passiert? Man glaubt es 
irgendwie noch gar nicht! Es müssen einen 
immer andere Leute daran erinnern. 

Mehr Infos:
pandoranox.com

Foto:
Drag-Performerin  
Pandora Nox 
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AFAB-Queen steht für „assigned female at birth“. Wie defi-
nierst du dich denn selbst? Ich definiere mich als cis Frau und 
zu 110 Prozent als lesbisch! 
In der Show „Drag Race Germany“ hast du erzählt, dass du 
als cis Frau in der Drag-Community nie wirklich Probleme 
hattest. Woran liegt das? Es liegt definitiv an meinem eigenen 
Mindset. Ich habe immer gemacht, was ich wollte, und nie wirk-
lich darüber nachgedacht, ob es etwas Besonderes oder Kontrover-
ses ist, dass ich als Dragqueen auftrete. Ich habe, sozusagen, meine 
Vagina nie groß zum Thema gemacht, und durch dieses Mindset 
war es für die anderen auch nie ein Problem. 
Wie war es in der lesbischen Community? Da gibt es zwei 
unterschiedliche Seiten. Einmal die öffentliche Seite. Ich perfor-
me seit ca. 10 Jahren auf lesbischen Events in Wien, und ich bin 
immer bewusst als Dragqueen gebucht worden, um aufzutreten 
oder als DJ aufzulegen. Vor allem die Veranstalter*innen haben 
es immer gefeiert, dass jemand aus der lesbischen Community in 
Drag unterwegs ist. Die andere Seite ist natürlich das Privatleben. 
In Beziehungen war es nicht immer so einfach. Obwohl ich glau-
be, dass das nicht nur für die lesbische Community gilt. Ich glaube, 
Dating ist für die meisten Dragperformer*innen nicht immer ein-
fach. Für viele Menschen ist es nicht so leicht, eine Partnerin zu 
haben, die performt, in der Öffentlichkeit unterwegs ist und gern 
im Mittelpunkt steht. Umso glücklicher bin ich in meiner jetzigen 
Partnerschaft. Ich bin verlobt mit Liam ChoClit, einem Drag King. 
Wir haben beide die gleiche Leidenschaft und das passt natürlich 
super zusammen. 
Bei „RuPaul‘s Drag Race“ und den dazugehörigen Able-
gern gab es, neben schwulen Männern, bereits nicht binä-
re Kandidat*innen, trans* Frauen und trans* Männer. Aber 
noch keinen Dragking. Würdest du dir ein TV-Format wün-
schen, in dem Dragkings mehr in den Fokus gerückt wer-
den? Auf jeden Fall. Es gibt die TV-Serie „Boulet Brothers‘ Dragula“ 
– eine Competition, bei der es um Drag-Art aus dem Underground 
geht. Da hat sogar schon ein Dragking gewonnen. Und auch mein 
Sieg zeigt, dass wir uns in eine sehr gute Richtung bewegen. Es 
werden immer mehr unterschiedliche Arten von Drag in solche 
Formate inkludiert. Denn alle Formen von Drag sind valide. Ich bin 
auf jeden Fall der Meinung, dass da noch viel mehr Dragkings in-
volviert werden sollten. 

Auch in Wien gab es Proteste gegen eine Lesung für Kin-
der mit Dragqueens. Generell entsteht der Eindruck, wenn 
man sich die politische Lage in Österreich anschaut, dass 
es einen deutlichen Rechtsruck gibt. Wie schätzt du die 
Situation ein? Als ich vor ca. 10 Jahren mit Drag angefangen 
habe, gab es in Wien vielleicht ein queeres Event im Monat und 
gefühlt zwei Dragqueens. Das hat sich in den letzten Jahren stark 
weiterentwickelt und ist zu einem Boom geworden. Es gibt jetzt 
wöchentlich mehrere Dragshows mit vielen talentierten New-
comer*innen, und man kann sich aussuchen, wo man hingeht. Ich 
glaube, wenn die Community größer wird und mehr Aufmerksam-
keit bekommt, wird der Gegenwind auch mehr. Das eine hängt mit 
dem anderen zusammen. Vielleicht liegt es auch an der österrei-
chischen Mentalität. Nach dem Motto: Was man nicht kennt, das 
mag man nicht. 
Du hast also keine Angst, dass die Stimmung gegen Queers 
schlimmer wird? Immerhin stehen im nächsten Jahr in 
Österreich die Wahlen an. Ich habe schon das Gefühl, dass 
unsere Community so stark ist, dass wir uns vom Gegenwind nicht 
beeinflussen lassen. Um so mehr Präsenz wir zeigen und umso 
größer unsere Community wird, um so mehr wird sich diese Ge-
genstimmung wieder einpegeln und sich die Situation verbessern. 
Unser Widerstand bleibt groß genug. Allerdings habe ich aber 
auch das Gefühl, dass viele ihr Wahlrecht nicht nutzen und nicht 
wählen gehen. Deshalb ist mein Appell and alle: Geht wählen und 
wählt das Richtige! Damit wir Schlimmeres vermeiden. Ich hoffe 
auf die Vernunft der Leute.
Zum Abschluss wollen wir natürlich wissen, was wir von 
Pandora Nox erwarten können. Was machst du als Nächs-
tes? Erst einmal Urlaub! Grundsätzlich bin ich offen für alles und 
nehme, was kommt. Klar wäre eine Tour ins Ausland cool. Ame-
rika oder Asien. Reisen in Kombination mit Drag und Drag-Com-
munitys auf der ganzen Welt kennenzulernen stehen ganz oben 
auf meiner Wunschliste. Und am liebsten natürlich mit meinem 
Schatzi zusammen. Wir arbeiten nämlich tatsächlich gerade an 
einem gemeinsamen Projekt. Aber worum es geht, verraten wir 
noch nicht.
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Mehr Infos:
rki.de

Sexuell übertragbare Infektionen, kurz STI, wird es wohl so lange 
geben, wie Menschen Sex haben. Die Weltgesundheitsorganisation 
schätzt, dass es weltweit jährlich zu rund 374 Millionen Neuinfek-
tionen kommt. Dass in den vergangenen Wochen so alarmistisch 
über STI berichtet wurde, liegt nicht an HIV, denn Neuinfektionen 
mit dem HI-Virus haben in Deutschland in den vergangenen Jahren 
kontinuierlich abgenommen. Zugenommen haben hingegen – ähn-
lich wie in den USA und vielen EU-Ländern – Fälle von Syphilis. Das 
Robert Koch-Institut verzeichnete 2022 mit knapp 8300 gemeldeten 
Diagnosen sogar einen Höchststand. Für 2023 liegen die absoluten 
Zahlen noch nicht abschließend vor. Der Trend nach oben ist aller-
dings nicht neu. Bereits seit 2010 gibt es einen deutlichen Anstieg, 
wie Dr. Klaus Jansen, stellvertretender Leiter des Fachgebiets für 
HIV/AIDS und andere sexuell oder durch Blut übertragbare Infek-
tionen am RKI, im SIEGESSÄULE-Gespräch erklärt. Eine evidenz-
basierte Erklärung gibt es dafür nicht. Lediglich 2020/21 gab es bei 
Syphilis einen kleineren Rückgang. Ein Grund könnte sein, dass 
weniger getestet wurde, weil manche Beratungs- und Teststellen 
bei den Corona-Lockdowns eingeschränkter verfügbar waren. Die 
Meldedaten legen aber eher nahe, dass während der COVID-19-Pan-
demie viele Menschen ihr Verhalten geändert haben, also weniger 
Sexualpartner*innen bzw. weniger Sexualkontakte hatten.
Rund 80 Prozent der Syphilis-Infektionen werden bei Männern dia-
gnostiziert, die Sex mit Männern haben (MSM), sagt der Epidemio-
loge Klaus Jansen. Die Inzidenz, also die Häufigkeit einer Infektion 
in Relation zur Bevölkerungszahl, betrage in Berlin das Mehrfache 
des Bundesdurchschnitts und liege damit gerade in den Innenstadt-
bezirken auch vor anderen Städten mit ebenfalls hohem schwulem 
Bevölkerungsanteil, wie etwa Köln, Hamburg oder München. Auch 
in Sachen MPOX, das nicht sexuell übertragen werden kann, sind die 

Zahlen in Berlin wieder deutlich gestiegen. 
Nachdem die Epidemie im Sommer über-
wunden schien, wurden seit Herbst bun-
desweit in manchen Wochen bis zu 12 neue 
Fälle gemeldet. Die meisten der Betroffenen 
leben in Berlin, andere haben sich mutmaß-
lich während eines Aufenthalts in der Stadt 
infiziert. Auch wenn ein großer Ausbruch 
wie 2022 unwahrscheinlich sei, könne ein 
kleineres Infektionsgeschehen wie aktuell 
aber immer wieder auftreten, so das RKI. 

Es wird mehr getestet

Zur Verbreitung von Chlamydien und Gono-
kokken (Tripper) gibt es in Deutschland nur 
wenige Daten. Zumindest bei Gonokokken 
ist von ansteigenden Zahlen auszugehen. In 
vielen westlichen Staaten wird gerade bei 
MSM von einer solchen Entwicklung be-
richtet, seit eineinhalb Jahren aber in eini-
gen europäischen Ländern auch bei jungen 
Heterosexuellen. Eine wissenschaftlich fun-
dierte, abschließende Erklärung dafür gibt 
es noch nicht. Eine der Ursachen, gerade 
bei MSM, könnte aber eine recht erfreuliche 
sein: Es wird schlicht mehr getestet, und 
es werden dadurch mehr Infektionen ent-
deckt und behandelt. So sind zum Beispiel 
bei der PrEP regelmäßige STI-Screenings 
fester Teil der Behandlung. Diese medika-
mentöse Prophylaxe schützt zwar vor HIV, 
doch führt sie nicht auch zu mehr Infek-
tionen mit anderen STI? Schließlich nutzen 
viele die PrEP, um Sex ohne Kondom haben 
zu können. „Ein Kondom schützt sehr gut 
vor HIV“, sagt Klaus Jansen, „und kann die 
Wahrscheinlichkeit einer Übertragung von 
anderen STI deutlich verringern, aber nicht 
zu 100 Prozent senken.“ Nicht zuletzt, weil 
beispielsweise Tripper und Chlamydien 
auch durch Oralverkehr oder intensives 
Küssen weitergegeben werden können. 
Panik ist deshalb nicht angebracht. 
„Es geht nicht darum, keinen Sex zu haben, 
sondern die eigenen Infektionsrisiken gut 
einzuschätzen und individuell passende Ri-
sikomanagementstrategien anzuwenden“, 
betont Jansen. Zum Beispiel, indem man 
sich gegen Hepatitis B und MPOX impfen 
lässt und verdächtige Symptome möglichst 
schnell ärztlich abklären lässt. STI-Tests 
und Beratung bieten in Berlin u. a. der 
Checkpoint BLN, die Berliner Aids-Hilfe und 
Mann-O-Meter.

Foto: 
Aufnahme von 
Syphilis-Bakterien

STEIGENDE ZAHLEN BEI STI UND MPOX 

Keine Panik!
Sexuell übertragbare Krankheiten sind auf dem Vormarsch: In den Medien 
ist von explodierenden Zahlen die Rede und einer „außer Kontrolle“ gerate-
nen Situation. Doch wie besorgniserregend ist der Anstieg der gemeldeten 
Infektionen tatsächlich? Axel Schock ist der Frage nachgegangen
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Welche Lösungsansätze ein interdisziplinäres  
Team von HIV-Expertinnen und -Experten aus  
Medizin, Apotheke, HIV-Beratung und Community   
gemeinsam mit uns erarbeitet hat, lesen Sie  
jetzt im Ergebnisreport HIVISION100 unter

www.hivision100.de

100 % HIV-Diagnoserate
Gemeinsam in Richtung
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UKRAINISCHES SELBSTHILFENETZWERK KWITNE QUEER

Szene machen
Zu Beginn der russischen Invasion bekamen ukrainische Geflüchtete viel 
Hilfe. Sie wurde aber nicht immer auf Augenhöhe geleistet und entsprach oft 
nicht dem, was Betroffene brauchten. Motiviert vom Wunsch nach Selbst-
hilfe und Safer Spaces, gründeten LGBTIQ*-Geflüchtete in Berlin vor ca. 
einem Jahr den ersten queeren ukrainischen Verband Deutschlands: Kwitne 
Queer. Florian Bade hat mit den Beteiligten gesprochen

Mehr Infos: 
instagram.com/kwit-
nequeer
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Foto: 
Kirill Kazakov, 
Maryna Usmanova, 
Loki von Dorn, Halyna 
Korniienko, Marianna 
Polevikova (v. l. n. r.)

Aus der Not heraus schufen ukrainische Aktivist*innen den Verband 
Kwitne Queer. „Heimat-, mittel- und sprachlos landeten wir alle im 
Nirgendwo”, erinnert sich Vorstandsmitglied Loki von Dorn an die 
traumatische Flucht aus der Ukraine. Dort war Loki Journalist*in, 
Schauspieler*in, Aktivist*in, Promoter*in und Künstler*in. 
„Wir sind sehr dankbar für die Erste Hilfe aus der Community!”, be-
teuert Loki. „Aber irgendwann war es wichtig, mit denjenigen zu-
sammen zu sein, die unsere Erfahrung hundertprozentig teilen, und 
einen Raum zu schaffen, der sicher vor Ukrainophobie und anderen 
Formen der Diskriminierung ist.“ Was fehlte, war ein Safer Space, 
der nicht „in bereits existierenden, russischsprachigen Strukturen 
unterzugehen“ drohte. So bündelten queere ukrainische Refugees 
ihre Kräfte und gründeten den ersten ukrainischen LGBTIQ*-Ver-
band Deutschlands.
Der Wunsch nach Neuanfang, Teilhabe und Selbstrepräsentation 
spiegelt sich auch im Namen der Organisation wider. „Kwitne“, zu 
Deutsch „blühen“, ist eine Anspielung auf die ukrainische National-
tracht, die florale Wyshywanka-Stickerei. „Wir wollen aus diesen 
Trümmern als widerstandsfähige und wunderschöne, vereinte quee-
re Community wieder erblühen”, so Namensgeber*in Loki. 
Der Verein mit dem Slogan „Es gibt kein für uns ohne uns“ steht kurz 
vor der Eintragung ins Vereinsregister und könnte sich so bald noch 

effektiver um die Belange seiner inzwischen 
über hundert Mitglieder einsetzen. 
„Dolmetschen und Beratung sind zwar unse-
re Hauptaufgaben“, erklärt Lokis Mitstreiter 
Kirill Kazakov, selbst Aktivist, Journalist und 
Fotograf, „aber wir haben auch konkret Men-
schen aus bombardierten Städten bei der 
Flucht geholfen.“ Um in Deutschland Fuß 
zu fassen, sind für die Geflüchteten beson-
ders psychotherapeutische und kulturelle 
Angebote essenziell, wie Supportgruppen, 
Ausstellungen, Partys etc. All das hat Kwit-
ne Queer in kurzer Zeit aus dem Boden ge-
stampft. 
Wichtig ist Kwitne Queer auch, die Akzep-
tanz von LGBTIQ* in der ukrainischen Dia-
spora zu stärken: „Besonders bei unseren 
regelmäßigen Yogakursen treffen Heteros 
und Queers aus unserem Land aufeinander”, 
schmunzelt Kirill. „Es ist wirklich amüsant 
zuzuschauen, was dabei abgeht. Aber Schritt 
für Schritt findet eine Annäherung statt”. 
Die Arbeit der Aktivist*innen trägt Früchte: 
Sie haben schon mit Berliner Szeneorten 
wie dem Sonntags-Club oder der AHA zu-
sammengearbeitet. Im Februar 2023 wurde 
Kwitne Queer zudem in die „Allianz Ukraini-
scher Organisationen“, ein Bündnis ukraini-
scher Diaspora-NGOs, aufgenommen.
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Du bist einmalig und verdienst 
 eine individuelle HIV-Therapie.

PILLe?
 spritze?

 Sprich mit deinem/r Ärzt*in 
über deine Möglichkeiten.

  Was passt 
zu Dir? 

Erfahre mehr
auf www.livlife.de
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Im neuen Jahr stehen etliche große Themen und Ereignisse bevor, an denen sich 
auch die LGBTIQ*-Community in Berlin abarbeiten muss – von der Finalisierung 
des neuen Selbstbestimmungsgesetzes bis zur US-Wahl. Wir haben verschiedene 
Autor*innen bei uns im Special Media Verlag gebeten, ihren ganz persönlichen 
Ausblick auf 2024 mit einem queeren Kalender zu kombinieren. Hier sind ihre be-
bilderten Prognosen und Wünsche für die kommenden zwölf Monate

Wahlen in den USA
Alles sieht danach aus, dass es 2024 zu einer Neuauflage des Wahlkampfs 
zwischen dem amtierenden US-Präsidenten Joe Biden und dessen Vorgän-
ger Donald Trump kommen wird. Vor drei Jahren stürzte Trumps Versuch, 
seine Niederlage mit aller Gewalt ungeschehen zu machen, die USA in eine 
tiefe Krise. Eine Wiederholung dieses Dramas wäre für die LGBTIQ*-Com-
munity eine schlechte Nachricht. Etwas Eskapismus kann da nicht schaden. 
Seit die Golden Girls in den 80er-Jahren ihre Rentnerinnen-WG im floridia-
nischen Shady Pines bezogen, kann man die Pines (dt. Kiefern) als shady 
wie schattenspendend oder shady wie zwielichtig sehen. Neben der naiven 
Rose (gespielt von der legendären Betty White), der sexbesessenen Blanche 
und der sarkastischen Dorothy ist es deren Mutter Sophia, die jede Lebens-
lage mit knochentrockener Ironie würzt. Für mich das Erste-Hilfe-Paket 
schlechthin, um das kommende Jahr zu überstehen, wenn es zwielichtig 
wird.  			           Sonya Winterberg, L-MAG-Chefredakteurin

2024 Golden Girls Desk Calendar,  
DateWorks, zirka 30 Euro

Echte Intersektionalität
Der Senat hat einen umfangreichen, queeren Aktionsplan mit zwei 
Kernthemen angekündigt: Bisexualität und Intersektionalität. Ich bin ge-
spannt, wie diese Schwerpunkte das queere Berlin verändern werden. 
Intersektionalität ist leider zu einem ähnlich inhaltsleeren Buzzword 
wie „Diversity“ geworden. Bei vielen scheint nur hängen geblieben zu 
sein, dass man jetzt „alles mitdenken“ müsse – was dann einige Leute 
„zu beliebig“ finden. Dabei ging es der Erfinderin des Konzepts, Kimberlé 
Crenshaw, konkret darum, die Schnittstellen zwischen mehreren For-
men der Diskriminierung zu betrachten, was ganz und gar nicht beliebig 
ist. Ich hoffe, dass 2024 das ursprüngliche Verständnis von Intersektiona-
lität in den Fokus rückt. Bezogen auf das zweite Kernthema Bisexualität 
könnte das heißen: Wir schauen uns die Überschneidung von Bifeind-
lichkeit mit Rassismus oder (Trans-)Misogynie genauer an – ich wäre 
sofort dabei! Durch das Jahr wird mich der Kalender „M*einladung“ be-
gleiten, der jede Woche eine andere Nuance nicht binärer Perspektiven 
mit Texten, Fotos und Illustrationen zeigt. Der Intersektionalität widmet 
der Kalender übrigens ein eigenes Kalenderblatt.   Paula Balov, Redaktion

M*Einladung,  
Ready to Code e. V., 16 Euro



TITEL   21

 

Sexualstrafrecht
Ich weiß nicht, wie viel ich meditieren oder bechern 
soll: Deutschland aka Marco Buschmann, amtierender 
Justizminister (FDP – Surprise), blockiert seit Herbst 
2023 eine Verschärfung des EU-Sexualstrafrechts durch 
sein Veto. Dass sich jemand so aktiv gegen den Schutz 
vor sexualisierter Gewalt stellt, ist nur schwer zu ertra-
gen. Um nicht den Mut zu verlieren, nehme ich den 
„Naked Solidarity“-Kalender mit ins neue Jahr! Shout 
Out an dieses großartige Soli- und Fotoprojekt, das Be-
wusstsein für diskriminierte Gruppen schafft und die 
Einnahmen an soziale Vereine wie LARA spendet. Shout 
Out an queerfeministische Gruppen, Awareness-Kollek-
tive und Initiativen, die immer wieder neu entscheiden, 
weiterzumachen im Kampf um sichere Schutzräume 
und gelebte Gleichberechtigung aller Geschlechter. 
Schüchtern hoffnungsvoll blicke ich ins neue Jahr, das 
mit meinem Weggang aus der SIEGESSÄULE-Termin-
redaktion beginnt.. Neue berufliche Wege stehen bevor, 
„zurück“ in die soziale Arbeit, vielleicht (m)ein Akt der 
Solidarität.  Maria Jessel, Terminredaktion

Naked Solidarity, Wandkalender 2024, 
15 Euro

Präsentiert 
von: &  yorck.de

MonGay Jeden Montag im 
Kino International
Karl-Marx-Allee 33

Die Spur deiner Lippen OmU

Der zweifache Teddy-Gewinner ist zurück, und 
wie: Zehn Jahre nach seinem letzten Film „Ich 
bin das Glück dieser Erde“ erzählt der Mexika-
ner Julián Hernández eine herzzerreißende und 
sehr sexy Geschichte mitten aus dem Lockdown. 
Weil Román wegen der Pandemie seine Woh-
nung nicht verlassen darf, fängt er an, online mit 
Aldo zu chatten. Der wohnt nebenan und irgend-
wann wird die Versuchung größer, sich dem Kon-
taktverbot zu widersetzen … Mex 2023, 80 Min.

Montag

8.1.
22:00

Knochen und Namen
Preview
Boris und Jonathan sind seit fast acht Jahren 
ein Paar, der gemeinsame Alltag oft mehr ne-
ben- als miteinander. Während sich Schauspie-
ler  Boris in die Proben eines neuen Projekts 
eingräbt, versucht Jonathan sich als Schrift-
steller neu zu � nden. Eine mit berührendem 
Witz inszeniere Beziehungsstudie über das 
Ringen um Distanz und Nähe, Vertrauen und 
Verlustängste. Toll! D 2023, 104 Min.

Montag

15.1.
22:00

Mean Girls OmU Preview
Die Bitches sind zurück und � eser denn je: Auch 
20 Jahre nach Tina Feys Kult� lm „Mean Girls“ 
ist Highschool die Hölle. Cady ist neu auf der 
Schule und wird gleich von der Elite-Clique The 
Plastics aufgenommen. Doch dann begeht sie ei-
nen folgenschweren Fehler, als sie sich mit dem 
Ex der Anführerin einlässt. Wir können den Zi-
ckenkrieg kaum erwarten! USA 2024, 110 Min.

Montag

22.1.
22:00

Norwegian Dream OmU

Preview
Der 19-jährige Robert ist gerade aus Polen an die 
norwegische Küste gezogen, in der Fischfabrik 
will er sich Geld verdienen, um die Schulden sei-
ner Mutter abzuzahlen. Er verliebt sich in Ivar, 
den o¦ en schwulen Adoptivsohn des Fabrikbe-
sitzers, will sich selbst aber vor den anderen pol-
nischen Arbeitern nicht outen. Als es zum Streik 
kommt, muss sich Robert entscheiden… Berüh-
rende Liebesgeschichte über kulturelle und so-
ziale Hindernisse hinweg. N, PL 2023, 97 Min.

Montag

29.1.
22:00

Norwegian Dream OmU

Preview

Mittwoch

17.1.
21:00 N, PL 2023, 97 Min.

Manche mögen’ s heiß OmU

Montag

1.1.
22:00

Wir haben das Gegengift für Katerstimmung an 
Neujahr: 2024 läuten wir mit Billy Wilders um-
werfendem Komödienklassiker mit Tony Curtis 
und Jack Lemmon in Drag ein – im Original mit 
Untertitel. Frohes Neues! USA 1959, 132 Min.

Queerfilmnacht 
im delphi LUX

Rory Midhani. 2024 Calendar: 12 Queer art-
works to brighten your year!, 12,95 Euro

Klima und Patriarchat
„Destroy the patriarchy, not the planet“ steht auf dem 
Cover des queerfeministischen Taschenkalenders 
für 2024. Für die queerfeministische Revolution und 
gegen den Klimawandel gleichzeitig zu kämpfen, das 
klingt natürlich verlockend. Auch wenn in beiden Fäl-
len ganz und gar nicht klar ist, wie dafür eine Mehr-
heit der Menschen gewonnen werden kann. Nur mit 
plakativen Sprüchen wird es sicherlich nicht gelingen. 
Die aktivistische Faust auf dem Cover erinnert mich 
dennoch daran, nicht aufzugeben und zu hoffen, dass 
mit weniger Patriarchat neben besseren Lebensbedin-
gungen für queere Menschen auch manch anderes 
besser werden könnte. Ein Selbstläufer wird es aber 
nicht.  			   Gudrun Fertig, Verlegerin

Queerfeministischer Taschenkalender, Edition Assem-
blage, 9,80 Euro Dialog der Generationen

Queere Geschichte ist in ständiger Fort-
schrittlichkeit verwurzelt. Neue Formen 
von Beziehungen, Sex, Gemeinschaft, Ak-
tivismus und Einstellungen gegenüber den 
Geschlechtern werden gefördert, während 
wir auch darüber nachdenken sollten, 
woher wir kommen: Stonewall, Schwu-
lenbars, Feminismus, Aids und Solidarität 
haben uns dahin gebracht, wo wir heute 
sind. Ich wünsche mir für 2024 noch mehr 
Austausch zwischen den Generationen und 
Gruppen. Dieser Kalender von Rory Midhani 
ist genau das Richtige, um mich daran zu 
erinnern. Seine wunderbar illustrierten und 
futuristischen Versionen klassischer Queer-
Tropen bringen uns das Beste aus beiden 
Welten. 	       Walter Crasshole, English Editor
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40 Jahre SIEGESSÄULE
Ein geradezu unfassbares Jubiläum steht 2024 an: 40 Jahre SIEGESSÄULE! Das heißt 
nicht nur ordentlich feiern, sondern die SIEGESSÄULE auch zukunftsfähig machen 
und zeigen, dass die besten Zeiten – auch und gerade eines Printmagazins – noch 
lange nicht vorbei sind, ganz im Gegenteil. Für die LGBTIQ*-Community wäre es 
wünschenswert, mehr Austausch und Respekt untereinander zu haben, weni-
ger Hass und verkniffene Rechthaberei, die zu noch mehr Missgunst und Spal-
tung führen. Deshalb gehe ich auch mit dem „Berlin Cigar Men“-Kalender durch 
das kommende Jahr. Denn mitunter kann man sich auch auf kleinste gemeinsame 
Nenner einigen, selbst wenn ich mit den bärtigen Lederkerlen auf den ersten Blick 
wenig gemeinsam habe – ich werde 2024 auf jeden Fall mehr Zigarren rauchen!   
  Manuela Kay, Verlegerin

Berlin Cigar Men: 12 Fetisch-Männerporträts, 
Monatskalender, Male Space, 29,95 Euro

Selbstbestimmungsgesetz
2023 war das Thema Selbstbestimmungsgesetz immer wieder Projek-
tionsfläche für rückwärtsgewandte Horrorszenarien. Die Sorgen von 
Unbeteiligten wurden höher gewichtet als die Bedürfnisse der Betrof-
fenen und am Ende standen gleich mehrere Verschlechterungen im 
Gesetzesentwurf. 2024 sollte die gesamte Community mehr Solidarität 
und Unterstützung für TINA*-Personen aufbringen. Lasst euch nicht 
spalten, denn dann verlieren wir alle. Werdet laut, protestiert, demons-
triert, schreibt Briefe, unterzeichnet Petitionen und seid solidarisch 
mit euren TINA*-Geschwistern. An meiner Wand hängt der Kalender 
„Pride. A Celebration of LGBTQIA+ History and Community“. Er enthält 
pro Tag ein Zitat oder einen Fakt aus der queeren Geschichte bzw. von 
queeren Personen – die meisten davon inspirierend oder empowernd. 
Er erinnert mich daran, dass Verbesserungen immer erkämpft werden 
müssen, am besten gemeinsam!            Lea Naroska, Anzeigenberaterin

Sarah Prager: Pride Page-A-Day Calendar 2024,  
Workman Calendars, 19,50 Euro

Antikapitalismus und Katzen
Eine immer noch zu spürende Corona-Krise, Kriege, ertrunkene Geflüchtete, Dürren und 
brennende Wälder, Mieten- und Lebensmittelpreiswahnsinn, Rechtsruck in der Politik 
… Denke ich an die letzten Jahre zurück, die wir durchgemacht haben, kann ich mir für 
2024 eigentlich nur das Ende dieser abstrusen internationalen Scheiße wünschen. Da ein 
Ende aus bekannten Gründen allerdings  nicht in Sicht ist, habe ich mich für eine feige, 
individualistische Strategie entschieden: Bis zum Frühling werde ich mit meiner Königin 
der Internet-Tiere überwintern und diesen ganzen Horror einfach – vergessen! Dabei 
hilft mir der „Queerfeministische Katzenkalender“ vom kleinen Berliner Label glitza 
glitza. Neben lustigen Illus voller süßer Miezen gibt es ermunternde, antikapitalistische 
Sprüche wie „It‘s Ok To Do No Thing“, „Feel Free To Relax“ und „Your Productivity Doesn‘t 
Define Your Worth“. Meine Stubentigerin stimmt verzückt zu. Und am Ende muss ich 
denken: Meine Kätzchen-Winterschlafpläne sind kein Eskapismus, nein, sie sind politi-
scher Aktivismus. Merci glitza glitza!                      Annabelle Georgen, Kulturredakteurin

Queerfeministischer Katzenkalender 2024 – No Feminism Without Cats,  
glitza glitza, 25 Euro
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SIEGESSÄULE präsentiert
CTM: Sustain, 
26.01.–04.02., Berg-
hain, silent green, 
radialsystem, OXI, 
RSO.Berlin, Volks-
bühne u. a.

ctm-festival.de

„Für eine unabhängige Initiative, die sich experimentellen und rand-
stelligen Musik- und Kunstformen verschrieben hat, ist es an sich 
schon eine Leistung, ein Vierteljahrhundert lang durchgehalten 
zu haben.“ Schon im ersten Satz der diesjährigen Presseerklärung 
kommt eine der vielen Verwendungsformen der 2024er-Motto-Vo-
kabel „sustain“ zur Anwendung. Und für ihr Durchhaltevermögen 
(vor allem in den Jahren 2021/2022), aber auch für ihre Offenheit für 
Newcomer*innen und genreübergreifende Experimente können 
sich die Macher*innen des 1999 ins Leben gerufenen Parallelfesti-
vals zur „transmediale“ durchaus auf die eigenen Schultern klopfen. 
Nicht zuletzt im selbstverständlichen Fördern von internationalen 
LGBTIQ*-Künstler*innen hat sich das CTM all die Jahre als „sustaina-
ble partner“ erwiesen und auch in der 26. Ausgabe treffen an unter-
schiedlichen Spielorten Stammgäste auf erstmals Geladene.
Zu Ersteren gehört AM Kanngieser, nicht binäre*r Geograf*in, Kli-
maforscher*in und Radiokunstgestalter*in, der*die in diesem Jahr 
mit der Autorin Merewalesi Nailatikau die multisensorische In-
stallation „Oceanic Refractions“ initiiert hat, deren Vernissage am 
CTM-Eröffnungsabend am 26.01. um 18:00 Uhr in der Kuppelhalle 
des Kulturquartiers silent green stattfindet. Am selben Abend wird 
in der „Opening Night“ im Berghain-Hauptgebäude die chilenische 
trans Frau Domingæ Garcia-Huidobro mit ihrem Electro-Kraut-Pro-
jekt Föllakzoid in Erinnerung rufen, dass es sich auch zu Spacerock-
Gewittern bestens verausgaben lässt.

Herausforderndes Heavy Listening

In puncto Lärmattacken legt die aus den Philippinen stammende 
Teya Logos bei ihrem DJ-Set im benachbarten „Säule“ (als Teil des 
Berghain) sicher noch eine Schippe drauf – was eine gute Einstim-
mung für das nicht minder herausfordernde Heavy Listening des 

Backxwash-Auftritts am 01.02. im Berghain 
sein dürfte. Denn die aus Sambia stam-
mende (und seit ihrer Jugend in Montreal 
lebende) trans Frau Ashanti Mutinta ver-
hackstückt nicht nur die Gesangsspuren 
bekannter Metal-Platten und schichtet sie 
zu bedrohlichen Klangwänden auf, sondern 
lässt auch ihrer Wut auf postkoloniale Zu-
stände in markerschütternden Rap-Suaden 
feien Lauf.
Leisere, aber nicht weniger intensive Klän-
ge gibt es bei den psychedelischen Per-
formances auf der zwölfsaitigen Gitarre 
des*der nicht binären Experimentalmusi-
ker*in Jules Reidy zu hören, der*die beim 
CTM gleich zweimal zu erleben sein wird: 
erst im Doppelkonzert mit dem irischen 
Folktroniker One Leg One Eye am 28.01. 
im Radialsystem, dann beim Auftragswerk 
„Through the Thinking Iceberg“ mit der 
französischen Komponistin Felicia Atkin-
son am 03.02. in der Volksbühne.
Kontemplative Klanglandschaften vermag 
auch die am 31.01. im Berghain spielende 
Cherokee Takiaya Reed – alias Divide and 
Dissolve – mittels Gitarre und Altsaxofon 
und der trommelnden Maori Sylvie Nehill 
an ihrer Seite zu erschaffen, doch der ver-
meintlichen Idylle in ihren Instrumentals 
wird durch abrupt einsetzende Doom-Me-
tal-Parts alsbald ein Ende gesetzt. „Systemic“, 
das jüngste Album der in Melbourne leben-
den Musikerinnen, enthält viele solcher 
akustischer Brüche, welche die erzwun-
gene Loslösung von indigenen Traditionen 
assoziieren lassen.
Auf eigene Spurensuche begibt sich auch 
der*die aus Ecuador stammende nicht bi-
näre Fe Sexta in seinem*ihrem DJ-Set vor 
dem Auftritt der mexikanischen Ambient-
Produzentin Concepción Huerta am 01.02. 
im radialsystem.
Ebenda werden am letzten Festivaltag 
(04.02.) die zehn Teilnehmer*innen des 
„MusicMakers Hacklab“ die Ergebnisse 
ihrer durch die Hosts Sophia Bulgakova und 
Darsha Hewit angeregte Zusammenarbeit 
präsentieren und sicher für einen feierli-
chen Ausklang der CTM-Jubiläumsausgabe 
sorgen! 		         Markus von Schwerin

Foto:  
Die kanadische 
Rapperin  
Backxwash
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Anhaltende Neugier
Für seine 26. Ausgabe hat das CTM Festival mit „Sustain“ ein besonders mehr-
deutiges Motto gewählt und einige der interessantesten queeren Acts im 
Bereich Klangkunst, Postrock und Metal-beeinflusster Electronica eingeladen



Scotting & Colorado
„Infinite Refrain: Music of Love’s Refuge“
Signum Classics

Die Countertenöre Randall Scotting und Jorge 
Navarro Colorado haben ein Album mit schwulen 
Duetten aus venezianischen Opern der Barock-
zeit eingespielt. Von Monteverdi über Cavalli und 
Stradella bis zu vergessenen Komponisten wie 
Jacopo Melani, Giovanni Antonio Boretti u. a. Das 
Booklet erklärt, dass Venedig im 17. Jahrhundert 
ein LGBTIQ*-Eldorado war, wo sich auf den Bühnen 
Hercules und sein Liebhaber Theseus ihre unsterb-
liche Liebe erklären konnten oder Vertonungen von 
„lettere amorose“ auch in Mann-Mann-Konstella-
tion möglich waren. Das Publikum applaudierte be-
geistert. Die beiden Counter klingen verführerisch, 
begleitet vom Orchester Academy of Ancient Music.

Anna Calvi
„Peaky Blinders: Season 5 & 6 Soundtrack“
Domino

Fast sechs Jahre sind vergangen, seit die queere 
Ausnahmekünstlerin und Gitarrengöttin Anna Calvi 
mit „The Hunter“ ihr letztes Studioalbum veröffent-
lichte. In der Zwischenzeit wurde die 43-jährige 
Londonerin Mutter und komponierte den kompletten 
Soundtrack zu zwei Staffeln der Netflix-Erfolgs-
serie „Peaky Blinders“, der nun als Doppelabum 
erscheint. Vor allem ihre Musik zu Staffel fünf ist 
ein Triumph an Minimalismus und Virtuosität: Ihr 
reduziertes, Americana-inspiriertes Gitarrenspiel, 
der spärlich, aber effektiv eingesetzte Gesang und 
das ebenso verführerische wie bedrohliche Ge-
räusch ihres Atems verbinden sich zu einer dichten, 
dunklen und sinnlichen Atmosphäre. Da kann man 
schamlos Vergleiche zur Intensität eines Ennio 
Morricone ziehen.  

Sleater-Kinney 
„Little Rope“
Concord

Es fällt schwer, nicht melancholisch zu werden und ein 
bisschen „früher war alles besser“-mäßig ein gewis-
ses 90er-Jahre-Heimweh zu fühlen. Sleater-Kinney, 
die nicht ganz zu unrecht mal als beste Rockband der 
USA bezeichnet wurden, legen ein neues, vielfältiges, 
eingängiges und echtes Riot-Grrrl-Album vor. Die 
Band um Carrie Brownstein und Corin Tucker grün-
dete sich 1994 im damaligen Hotspot für wilde Frauen 
mit Gitarren, dem Nordwesten der USA. Sie sind in 
einem Atemzug mit Bikini Kill oder L7 zu nennen, hatten 
aber schon immer die etwas vielschichtigere Musik 
im Angebot. Wie viele Bands aus den 90ern hatten 
sie nach fast zehn Jahren Pause 2014 eine Reunion 
– zum Glück! „Little Rope“ klingt manchmal ein biss-
chen Patti-Smith-esque und einfach nach erwach-
senem, aber nicht minder wildem Alternative Rock. 

Texte: mvs, jano, kc, kay
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Tubbe
„Bankrott in Utopia“
Zebralution

Irgendwie können Henri Jakobs und Klaus Scheuer-
mann nicht so wirklich voneinander lassen. Wurde 
erst im Spätsommer 2021 das Ende des Electropop-
Duos Tubbe verkündet, sind sie nun auch schon 
wieder zurück. Und zwar mit ihrem dritten Album 
„Bankrott in Utopia“. Und, um das gleich vorweg zu 
sagen, es hat sich gelohnt. Produktionstechnisch 
auf höchstem Niveau bieten die acht Tracks so 
ziemlich alles, was ein Tubbe-Album bieten sollte: 
von New-Wave-Gitarren im Opener „Bankrott in 
Utopia“ über knallige Slogans wie im groovigen 
„Erwachsen“ („Du bist jetzt erwachsen, du Arsch-
loch!“) bis hin zu punky Powerpop und fluffig-flie-
genden Synth-Pop-Balladen im Robyn-Style („Für 
Immer“, „Liegen“). Welcome back!

1_4_hoch.indd   11_4_hoch.indd   1 19.12.23   12:0519.12.23   12:05
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Logan February: 
„Mental Voodoo: 
Gedichte (Poesie 
Dekolonie)“ (a. d. 
Engl. u. hg. v. 
Christian Filips), 
Engeler Verlag,
243 Seiten, 24 Euro

29.01., 19:30,  
Literarisches  
Colloquium Berlin

lcb.de 

Logan, Berlin ist bekannt für Partydro-
gen, seine Clubszene und Sexkultur. 
Es ist also ganz anders als das kleine 
amerikanische Uni-Städtchen, in dem 
du seit drei Jahren lebst und studierst. 
Was für Berlin-Pläne hast du, nachdem 
du deinen Gedichtband im renommier-
ten LCB vorgestellt hast? (lacht) Auf 
jeden Fall will ich das Berlin-Feeling voll in 
mich aufnehmen und mich dazu inspirie-
ren lassen, etwas über Spaß und Genuss zu 
schreiben. Ich glaube, dafür ist Berlin genau 
die richtige Stadt! Aktuell befinde ich mich 
in einer Phase, in der ich tanzen und raven 
will. Darauf freue ich mich besonders, denn 
in Lafayette, im US-Bundesstaat Indiana, wo 
ich derzeit wohne, fehlen mir die Kultur und 
das Tanzen. Ich freue mich einfach auf lusti-
ge Begegnungen in Berlin und darauf, span-
nende neue Freundschaften zu schließen. 

Die Male, die ich kurz in der Stadt war, hatte ich das Gefühl, dass es 
auf Grindr eine wirklich große Vielfalt gibt, sowohl an Menschen als 
auch daran, wonach ich suche ... denn ich hoffe, neue Erfahrungen 
zu sammeln, eine neue Offenheit in Bezug auf mein eigenes Ver-
halten zu erleben und neue Seiten an mir zu entdecken. Schließlich 
braucht man als Dichter*in immer Inspiration! 
Stichwort Grindr: Die Gedichtreihe „Fuckboys“ in deinem 
Buch wartet mit stark erotischen Texten auf. Was reizt dich 
daran, „sexy“ Gedichte zu schreiben? Für mich geht es darum, 
Schamgefühlen entgegenzutreten und auch selbst herauszufin-
den, was mir gefällt oder meine Neugier weckt. Manchmal sind 
diese Gedichte meditativ, sehr einfach. Oder sie sind sehr ernst 

und behandeln gesellschaftliche Normen. 
Mich fasziniert das Verlangen – warum wir 
verlangen, was wir verlangen, wie positiv 
oder negativ sich unser Verlangen auf uns 
auswirkt. Und: Queere Sexualität ist etwas 

Einzigartiges. Sie ist so anders als die Sexualität, die ich als cis und 
heterosexuelle Person erleben würde. Ich finde aufregend, zu zei-
gen, dass es mehr als eine Weise gibt, unsere Sexualitäten, Liebe 
und Verlangen darzustellen.
Andere deiner Gedichte in „Mental Voodoo“ drehen sich ums 
„prähistorische Afrika“ und die Liebe zum Kontinent. Sie 
klagen auch die Queerfeindlichkeit in der nigerianischen 
Bevölkerung, Anti-LGBTIQ*-Gesetze, Steinigungen und Mas-
senverhaftungen schwuler Männer an. Wie ist dein Verhält-
nis zu Nigeria? Mit Nigeria verbinde ich fast nur, wie schlecht das 
Land queere und junge Menschen behandelt. Darum beschäftige ich 
mich nicht zu tiefgehend mit Nigeria. Ja, es ist Teil meiner Identität, 
aber ich bin nicht sicher, wie viel Liebe ich dem Land gegenüber 
hege. National verwurzelt fühle ich mich nirgends – das ist die Tra-
gik hinter der LGBTIQ*-Situation in Westafrika. Als ich dort angefan-
gen hatte zu studieren, versuchte ich, Schamgefühle abzubauen. Ich 
lief über den Campus meiner Uni und erzählte allen, dass ich schwul 
bin – um sie zu schockieren und damit sie nicht sagen konnten, sie 
hätten nie einen schwulen Menschen getroffen. Als Angehörige*r 
der Yoruba und Afrikaner*in fühle ich mich jedoch meinem kultu-
rellen Erbe sehr verbunden: Es bestimmt meinen Blick auf die Welt.
Wen spricht deine Kunst an? Ich habe ein großes queeres Pu-
blikum, nicht nur unter Nigerianer*innen und in Nigeria. Komi-
scherweise bestand schon ein großes afro-diasporisches Interesse 
an meiner Arbeit, bevor ich in die USA ging. Meinen Übersetzer*in-
nen, etwa Ezequiel Zaidenwerg, Christian Filips und Peter Dietze, die 
meine Werke jeweils für Spanien und Argentinien und für Deutsch-
land aufbereiten, bin ich sehr dankbar. Weil meine Gedichte also in 
Sprachen verfügbar sind, in denen ich gar nicht schreibe, sind die 
Rückmeldungen vielfältig. Auch in Südamerika gibt es eine Afro-La-
tinx-Nachfrage nach meinen kulturell-spirituellen Texten.

Foto:
Der*die Dichter*in 
Logan February aus 
Nigeria

LOGAN FEBRUARYS NEUER GEDICHTBAND

Mit Grindr durch Berlin
Zur Premiere seines*ihres neuen Gedichtbands 
„Mental Voodoo“ am 29. Januar im Literari-
schen Colloquium Berlin (LCB) reist Logan Fe-
bruary  aus den USA in die deutsche Hauptstadt. 
Der*die nicht binäre Lyriker*in ist beim LCB gern 
gesehen: 2020 war Logan hier Stipendiat*in, 
noch im September gab der*die gebürtige Ni-
gerianer*in im Video-Talk Einblicke in seine*ihre 
Arbeit. SIEGESSÄULE-Autor Marlon Jungjohann 
hat mit February gesprochen
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Am 8. März ist Internationaler Frauentag. Die einen finden, man 
sollte ihn abschaffen, weil Frauenbelange das ganze Jahr eine Rolle 
spielen müssen. Die anderen nutzen ihn für Sichtbarkeit, um auf 
noch immer bestehendes Ungleichgewicht hinzuweisen. Und dann 
gibt‘s noch jene, die jedes Jahr erneut fragen: „Wozu braucht ihr den 
eigentlich noch? Ihr habt doch quasi schon alles erreicht.“ Das sind üb-
rigens nicht selten dieselben, die auch erklären: „Also ich habe wich-
tigere Probleme als zu gendern.“ Oder sich beschweren: „Seit #metoo 
kann ich gar nicht mehr entspannt Frauen ansprechen.“ 
Ist das so? Haben wir schon alles (und wer ist eigentlich „wir“)? Und: 
Was ist es nur immer mit der Gleichberechtigung (egal welche mar-
ginalisierte Gruppe sie betrifft), dass sie stets gegen erhebliche Wi-
derstände erkämpft werden muss? Wie war das noch mal mit „Alle 
Menschen sind gleich“?

Die Rechte von Frauen sind niemals 
endgültig erreicht

Diese oder ähnliche Fragen muss sich auch 
Comic-Künstlerin Lauraine Meyer gestellt 
haben. „Dass die Rechte der Frauen tat-
sächlich niemals endgültig erreicht wor-
den waren“ – diese Erkenntnis inspirierte 
sie, wie sie im Vorwort verrät, zu ihrem 
Erstlingswerk. In deutscher Übersetzung 
erschien ihr Sach-Comic „Feminists in Pro-
gress“ nun im Carlsen Verlag. Ein – auf den 
ersten Blick – super Geschenk für Familien-
mitglieder und Freund*innen jüngeren Al-
ters ist er auch für alle anderen lesenswert! 
In acht Kapiteln beleuchtet und hinterfragt 
der Comic Klischees, Stereotypen und hart-
näckig bestehende Halb- und Unwahrheiten. 
Kurz, knapp und knackig geht es um die ver-
schiedenen historischen Wellen des Feminis-
mus, um Sexismus, Geschlecht, Beziehungen, 
Körper, Sexualität, Mutterschaft. Und darum, 
nicht aufzugeben. Denn das letzte Kapitel 
beschäftigt sich ganz explizit damit, wie und 
wohin sich der Feminismus entwickeln kann 
und sollte, im Großen wie im Kleinen, also im 
Privaten wie im Öffentlichen. Schwungvoll 
wechselt Meyer zwischen Kulturgeschichte, 
historischen Herleitungen, medizinischen 
Erkenntnissen, persönlichen Anekdoten und 
populärkulturellen Beispielen wie Filmen, Se-
rien, Interessantem aus sozialen Medien. Wie 
dem „Sex – Tasse Tee“-Vergleich (ursprüng-

lich als Video gemeinsam von der britischen 
Thames-Tal-Polizei und dem Animationsstu-
dio Blue Seat entwickelt): Hier wird durchex-
erziert, was einvernehmlicher Sex bedeutet, 
indem statt diesem die Metapher „Tasse Tee“ 
verwendet wird.
Die Erzählart und der ironische Ton erinnern 
an Liv Strömquists feministische Comic-Es-
says, während zeitgleich Grundsätzliches 
erklärt wird. Beispiele und Fußnoten ma-
chen wiederum Unterschiede zwischen 
Frankreich und Deutschland deutlich. Ganz 
klarer Bonus: das anhängende Glossar und 
die Liste für Interessierte, sich weiter zu in-
formieren, die die Redaktion des Verlages 
extra für deutsche Leser*innen angepasst 
hat. So kann Sachliteratur – oder besser 
Sach-Comic – also auch aussehen. Hurra! 	
       		                Simone Veenstra

Lauraine Meyer: „Feminists in Progress“ 
(a. d. Frz. v. Marion Herbert), Carlsen Verlag, 
248 Seiten, 26 Euro

NEUES SACHBUCH ZUR ZUKUNFT DES FEMINISMUS

Wir sind noch lange nicht am Ende!
Was bedeutet Feminismus heute für junge Menschen, die teils mit ganz an-
deren Problemen konfrontiert sind als Feminist*innen früher? Die Franzö-
sin Lauraine Meyer erklärt in acht Kapiteln die wichtigsten Entwicklungen



28   BUCH

T H E  R E S I L I E N C E  I S S U E

 #2 

SCHMUTZIG
& MUTIG

Manifest
Sammlung von Fotoessays

Nein, die brutalen Bildwelten, die 
Victor Luque und Mike Dhont in 
der zweiten Ausgabe ihres Zines 
„Schmutzig & Mutig“ („SM“) unter 
dem Motto „The Resilience Issue“ 
zeigen, sind alles andere als schön 
– man sieht eine queere Welt voller 
versehrter Körper, die den Betrach-
tenden mit ihrer sexuellen Aggressi-
vität geradezu anschreien. Das muss 
man aushalten können. Rick Castro 
ist als Gastautor mit einem Fotoessay 
dabei. Das Ganze kommt als „Mani-
fest“ gegen das Patriarchat daher, 
es wird für trans* Inklusion und neue 
Formen von Männlichkeit geworben. 
Ob das hier gelingt, darüber lässt sich 
streiten. Aber die Seiten regen defini-
tiv zum Nachdenken an.                   kc 

Victor Luque und Mike Dhont: 
„Schmutzig & Mutig #2“, 80 Seiten,  
25 Euro

Identitätssuche in Brandenburg
Bewegende Coming-of-Age-Geschichte

Erfolgsautorin Karen-Susan Fessel („In die Welt“, „Blindfisch“) begleitet einen 
16-jährigen Teenager im ländlichen Raum Brandenburgs durch Höhen und Tie-
fen der Identitätssuche. Noni ist sich sicher, kein Mädchen zu sein. Schließlich 
findet Noni eine Gruppe für Transjugendliche und fühlt sich zum ersten Mal 
verstanden. 
Nach dem Coming-out erhält Noni Unterstützung durch die Eltern und eine 
Psychotherapeutin. Doch so sicher sich Noni anfangs war – plötzlich tauchen 
Zweifel an der Transition auf. Eine Auseinandersetzung mit Tagebuchaufzeich-
nungen von Nonis Mutter, die darin ihre ambivalenten Gedanken und Gefühle 
gegenüber der Transition festhält, verstärken diese Zweifel. Vollends perfekt 
wird Nonis Gefühlschaos, als Mirna auftaucht und sich beide ineinander ver-
lieben. Schließlich bricht Noni die Transition (zumindest vorerst) ab. 
Die Schlussworte „Ich bin Noni. Einfach nur Noni“ verdeutlichen, dass der wei-
tere Weg offenbleibt. Fessel gelingt es, eine komplexe queere Entwicklung im 
Spiegel aktueller Debatten einfühlsam und lesenswert darzustellen.  		
						      Kevin Clarke 

Karen-Susan Fessel: „Einfach nur Noni“, Querverlag, 228 Seiten, 18 Euro

Klüger streiten
Gesammelte Filmkritiken 

Dieser Band versammelt erstmals 
die Kritiken D. A. Millers zu Fil-
men wie „Cruising“, „Brokeback 
Mountain“ und „Call Me by Your 
Name“ in deutscher Sprache. Der 
berühmte US-Filmwissenschaftler 
schreibt über Zensur und Paranoia 
gegenüber schwuler Sexualität 
und die vermeintliche Universalität 
schwuler Narrative. Er nähert sich 
diesen (umstrittenen) Klassikern 
des Mainstreamkinos, alle von 
Heteromännern inszeniert, voller 
Biss, aber auch versöhnlich. Man 
mag Miller nicht in allen Punkten 
zustimmen, doch seine Texte we-
cken den Wunsch, sich den Filmen 
einmal mehr zu widmen und klüger 
über sie zu streiten.    Marlon Brand

D. A. Miller: „Figuren des schwu-
len Kinos“ (a. d. Engl. Till Bardoux), 
Wallstein Verlag, 120 Seiten, 20 Euro

W I E D E R  D A !
Ab 5. Januar 2024

Wolfgang Amadeus Mozart

L I E B E  I S T  N I C H T S  F Ü R  A N FÄ N G E R :I N N E N

Così fan tutte

@ S C H I L L E R T H E AT E R
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Dieser Stress kann in Gereiztheit münden, 
die von Partner*innen besser verstanden 
wird, wenn er/sie von dem Arztbesuch 
weiß. Der/die Partner*in ohne HIV benötigt 
ebenfalls Selbstliebe, um stark genug zu 
sein, die eigenen Gefühle zu kommunizieren. 
Empathie, Geduld und das Streben nach 
gegenseitigem Wachstum führen zu einer 
Beziehung, die auf Vertrauen beruht.

Offene Kommunikation 

Ehrlichkeit im Umgang mit dem HIV-Status 
erfordert eine zielgerichtete Kommunikation. 
Das bedeutet, über Ängste und Bedenken zu 
sprechen. Off ene Gespräche ermöglichen es 
beiden Seiten, Missverständnisse zu vermei-
den. Der Austausch über die medizinische 
Behandlung und die psychische Verfassung 
sind hilfreich, um sich gegenseitig zu unter-
stützen. 

Die Bereitschaft für einen off enen Umgang 
mit HIV liegt nicht nur in den 
Händen von Menschen mit HIV, 
sondern hängt auch maßgeblich 
vom gesellschaftlichen Umfeld 
ab. In einer Gesellschaft, in der 
eine HIV-Infektion nicht mehr als 
Grund für Diskriminierung und 
Stigmatisierung herangezogen 
wird, schaff en wir ein Umfeld, in 
dem sich Menschen mit HIV nicht 
mehr verstecken müssen. Off enheit 
im persönlichen Umfeld kann auch 
andere Menschen dazu ermutigen, 
ebenfalls ihre Geschichten zu teilen 
und somit eine Kette der Unter-
stützung zu schaff en.

Eine neue Ära 
der Beziehungen 

Der offene Umgang mit HIV in 
Partnerschaften und Freundschaf-
ten markiert eine neue Ära der 
Beziehungen, in der Selbstliebe 
und Kommunikation noch wich-
tiger werden. Indem wir unsere 
eigenen Ängste überwinden und 
uns selbst akzeptieren, legen wir 

den Grundstein für tiefe und erfüllende Ver-
bindungen mit anderen Menschen – egal ob 
in Form von Freundschaften, Partnerschaften 
oder allen anderen zwischenmenschlichen 
Beziehungen.

Anzeige

Maßgebend für diese positive Entwicklung 
ist vor allem das Wissen, dass heutzutage 
auch mit HIV ein gutes und langes Leben 
möglich ist und das Virus unter erfolg-
reicher Therapie selbst bei ungeschütztem 
Sex nicht übertragen werden kann1,2. Dass 
immer mehr Menschen offen mit ihrem 
HIV-Status umgehen, liegt nicht zuletzt 
auch an gewachsener Selbstliebe, welche 
gemeinsam mit off ener Kommunikation als 
zwei wichtige Grundpfeiler von 
glücklichen Partnerschaften und 
erfüllenden Beziehungen betrach-
tet werden können.

Enttabuisierung von HIV 

HIV war lange ein Tabuthema, über 
das man ungern sprach – vor allem 
nicht mit Fremden, aber häufig 
auch nicht mit Menschen aus dem 
nahen Umfeld, wie Freund*innen 
oder der eigenen Familie. Die 
Angst vor Stigmatisierung und 
Diskriminierung führte dazu, dass 
Menschen mit HIV sich sogar vor 
denjenigen versteckten, die ihnen 
am nächsten standen. Dies hatte 
nicht nur Auswirkungen auf das 
individuelle Wohlbefinden und 
die mentale Gesundheit, sondern 
konnte auch zu Missverständnissen 
in der Kommunikation bis hin zum 
persönlichen Rückzug führen.

Doch die Zeiten haben sich ver-
ändert: Eine zunehmende Anzahl 
von Menschen geht mittlerweile 
off en mit ihrem HIV-Status um und setzt 
damit nicht nur ein Zeichen gegen Stigma-
tisierung und Diskriminierung, sondern auch 
für einen selbstbewussten Umgang mit HIV. 
Menschen, die ihren HIV-Status nicht mehr 
bewusst verheimlichen oder sogar off en 
teilen, tragen zu einer Kultur des Mitgefühls 
bei, die das Fundament für gesündere 
Beziehungen und Freundschaften legt.

Angst vor ungewolltem Outing? 

Manche Menschen befürchten, von ihrem 
sozialen Umfeld ausgeschlossen oder dis-
kriminiert zu werden, wenn ihr positiver 
HIV-Status bekannt wird. Dies kann zu einem 
Druck führen, ihre Infektion geheim zu 
halten. Diese Angst kann mit psychischem 
Stress verbunden sein, der unter Umständen 
Schlafstörungen oder gar Depressionen 
auslösen kann.

Häufi g führt die Sorge vor einer ungewollten 
Off enlegung auch dazu, dass die Medika-

In der heutigen Zeit, in der Liebe
und Partnerschaften vielfältiger 
denn je sind, gewinnt auch der 
off ene Umgang mit HIV in zwi-
schenmenschlichen Beziehun-
gen zunehmend an Bedeutung. 
Statt sich aus Angst und Scham 
in Schweigen zu hüllen, tritt die 
Off enheit mit dem eigenen HIV-
Status in den Vordergrund.

mente versteckt werden, damit unerwarteter 
Besuch aus dem Freundeskreis oder der 
Familie sie nicht sehen kann. Oder aber die 
leeren Medikamentenverpackungen werden 
nicht im eigenen Hausmüll, sondern an einer 
weit von der eigenen Wohnung entfernten 
Stelle entsorgt, damit die Menschen aus der 
Nachbarschaft sie nicht entdecken. Dabei 
könnte ein gutes Wissen um die erfolgreiche 
Behandlung von und das moderne Leben mit 
HIV helfen, Vorurteile abzubauen und durch 
einen off enen Umgang das Verständnis 
für die Lebenssituation von HIV-positiven 
Menschen fördern.

Selbstliebe als Grundlage
für eine Partnerschaft

Jede Form der Scham bedeutet eine Hürde 
für Beziehungen oder Freundschaften. Wenn 
die Eigenwahrnehmung negativ ist, fällt es 
schwer daran zu glauben, dass ein anderer 
Mensch einen liebenswert fi ndet. Daher 

hat auch Scham über den HIV-Status Aus-
wirkungen auf die Partnersuche: Die Angst 
vor Ablehnung führt dazu, dass Menschen 
mit HIV sich aus Beziehungen zurückziehen, 
bevor diese überhaupt eine Chance haben, 
sich zu entwickeln. Sich auch mit HIV selbst 
akzeptieren und lieben zu können, erleichtert 
den Weg zu einer glücklichen Partnerschaft, 
in der man auch off en die eigene Geschichte 
teilen kann.

Selbstliebe bedeutet, sich auch mit HIV als 
wertvoll anzuerkennen. Diese innere Stärke 
ermöglicht es, sich nicht von anderen durch 
ein Virus defi nieren zu lassen, sondern als 
ganzer Mensch mit all den unterschied-
lichen Facetten, die einen ausmachen, in 
eine Partnerschaft einzutreten und auch so 
wahrgenommen zu werden. 

Eine Beziehung bedeutet auch, gemeinsam 
Herausforderungen zu bewältigen. Arztbe-
suche können bei HIV-positiven Menschen 
Stress auslösen, wenn sie sich darum sorgen, 
wie sich die Blutwerte gerade darstellen. 
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Sponsored by ViiV Healthcare

Weitere Informationen zum 
Leben mit HIV sowie persönliche 
Geschichten von HIV-positiven
Menschen fi ndest du unter 
www.livlife.de

Referenzen:
1  Eisinger et al., HIV Viral Load and Transmissibility of HIV Infection 

– Undetectable Equals Untransmittable, JAMA February 5, 2019 
Volume 321, Number 5 (Reprinted), 451–452.

2  European AIDS Clinical Society Guidelines, Version 11.1, Stand 
October 2022.
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ZWISCHEN SOCCER-MÄRCHEN UND KINO-ALPTRAUM

Kick It Like Jaiyah

Dem Spielfilm „Next Goal Wins“ liegen wahre Gegebenheiten zu-
grunde. Zum einen die in der Sportgeschichte so legendäre wie 
beispiellose Niederlage von 31:0, welche das Soccerteam von Ame-
rikanisch-Samoa 2001 gegen Australien einstecken musste. Das 
schlechteste Ergebnis jemals bei einem WM-Qualifikationsspiel! 
Historisch bedeutsam und im internationalen Leistungssport eben-
so einzigartig ist später, nämlich 2004, der Einsatz der damals 15-jäh-
rigen Jaiyah Saelua als der ersten trans* Person, die offen lebt und 
an einem Qualifikationsspiel teilgenommen hat. Sie ist eine soge-
nannte Fa‘afafine: Sie gehört dem gesellschaftlich voll anerkannten 
„dritten Geschlecht“ Samoas an. Im südpazifischen Inselstaat werden 
die Fa‘afafines als eigenständiges soziales Geschlecht behandelt. Jai-
yah war jahrelang aktiv als Spielerin und Coach und fungiert als 
FIFA-Botschafterin für Gleichbehandlung und LGBTIQ*-Belange.

Eine nahezu hoffnungslose Mannschaft trainieren

Die britische Dokumentation „Next Goal Wins – Das Spiel ihres  
Lebens“ von Mike Brett und Steve Jamison greift beide Stränge auf. 
Nun hat der neuseeländische Regisseur Taika Waititi („Thor: Love 
and Thunder“) seinen Spielfilm dazu nachgelegt. Es ist ein eher 
harmloses Filmkomödchen geworden, das aber zumindest mit der 
Darstellung der heimlichen Fußballheldin Saelua punkten kann und 
auch ihre Teamkollegen sympathisch rüberkommen lässt. Merke: 
Ein gemeinsames Ziel zu erreichen ist viel wichtiger als zu gewinnen. 
Dennoch: Ein Sportfilm wie „Kick It Like Beckham“ wirkt dagegen 
shakespearisch tiefgründig, aber der gute Wille zählt ja auch. „Next 
Goal Wins“ ist einfache Unterhaltung für den Winter und im Vergleich 
zu der bissigen Kriegstragikomödie „Jojo Rabbit“ leicht verdaulich.
Der abgehalfterte niederländisch-amerikanische Soccer-Coach Tho-
mas Rongen (Michael Fassbender) wird von seinem Verband aus-
gemustert, um in Amerikanisch-Samoa eine nahezu hoffnungslose 
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Die Disney-Fußballkomödie „Next Goal Wins“ ist schlichte Unterhaltung  
für den Winter, findet SIEGESSÄULE-Autor Frank Hermann. Einzige  
Rettung: die*der tolle trans* und nicht binäre Darsteller*in Kaimana  
in der Rolle der berühmten Spielerin Jaiyah Saelua

Mannschaft zu trainieren. Er hat sich durch 
unangebrachtes Verhalten, also Randalieren 
auf dem Spielfeld unter Alkoholeinfluss, aus 
der vorderen Reihe katapultiert. Der Misere 
des Trainers liegt allerdings ein familiäres 
Trauma zugrunde, wie sich später im Film 
herausstellt. Jedenfalls ist der frustrierte  
Rongen, gelinde gesagt, schwierig im Um-
gang, was auch seine „Schützlinge“ schnell 
bemerken: „Was stimmt nicht mit unserem 
Coach?“ Der Kulturclash wird von einem  Insu-
laner lapidar kommentiert: „Nun, er ist weiß.“
Haarscharf schrabbt der Film bei der Dar-
stellung der Samoaner*innen zunächst am 
Streichelzoo vorbei. Doch nach und nach 
gewinnen Figuren wie Manager Tavita 
(Oscar Kightley) an Kontur, während Coach 
Rongen im Grimm verharrt. Die Darstellung 
von Jaiyah Saelua durch die ebenfalls trans* 
Darsteller*in Kaimana ist sehr treffsicher, 
speziell in ihrer Selbstbehauptung gegen 
Rongen, der in seiner Ignoranz nicht einmal 
vor Deadnaming zurückschreckt. Das lässt 
sie ihm keinesfalls durchgehen. Die Ausein-
andersetzungen der beiden und ihre spätere 
Annäherung gehören zu den besten Szenen 
des Films. Jaiyah Saelua doubelt im Übrigen 
in einigen Fußballszenen ihre Darstellerin. 
Im Showdown kommt es nach allen  
Kabbeleien zu einem spannenden Match. 
Das sonst so glücklose Team läuft zur 
Höchstform auf, was zur Erlösung aus dem 
tiefen Tal der Erfolglosen mit gleich mehre-
ren Treffern führt. „Es gibt immer eine zwei-
te Halbzeit.“ Auch im Leben. Man wünscht 
dem abgerockten Coach eine solche und 
zwar erfolgreiche, damit er seine private 
Krise bewältigt und sich am Ende zu neuen 
Ufern aufmacht. Schließlich hatte er Gele-
genheit, von den Samoaner*innen zu lernen.
Preisverdächtig ist zwar nicht viel, aber 
beruhigend das – wenn auch etwas dünne 
– Fazit für das Team: „There’s more to life 
than soccer”, oder noch simpler: „Be happy”. 
Michael Fassbender spielt sich als Coach 
Rongen in verdächtige Nähe zur Golde-
nen Himbeere. Aber die haben ja auch 
schon Kristen Stewart, Penélope Cruz und 
Jared Leto bekommen.   Frank Hermann

Next Goal Wins,  
USA 2023, Regie: 
Taika Waititi. Mit: 
Michael Fassbender, 
Elisabeth Moss, Will 
Arnett, Kaimana u. a. 

Ab 04.01. im Kino

Foto:
Jaiyah Saelua  
(Kaimana) und  
Thomas Rongen  
(Michael Fassbender) 
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T H E AT R E  P E R F O R M A N C E S C O N C E R T S 
P O E T R Y TA L K S PA R T Y Q U E E R W E E K

A N D  M O R E

13 . 01.  S T U D I O  Я  R E O P E N I N G
PERFORMANCE PETROL VON GÖKSU KUNAK 

KONZERT VON ISTANBUL GHETTO CLUB
DJ-SETS VON MAQUE PEREYRA & HELINA

WWW.GORKI.DE

STUDIO Я

FABIAN STUMM · KNUT BERGER
IN EINEM FILM VON FABIAN STUMM

„Eine höchst gelungene Spielerei mit den Emotionen, 
die Kino erzeugen kann.“ Kino-Zeit

„Eine sensible Studie der Zwischentöne im
menschlichen Zusammenleben.“ Film-Rezensionen

AB 18. JANUAR IM KINO
salzgeber.de/knochenundnamen
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Starthilfe
„Queer Palm Lab“: neues Mento-
ring-Programm für LGBTIQ*-Filme

Seit 13 Jahren wird die Queer Palm 
bei den Filmfestspielen Cannes an 
beachtenswerte queere Filme ver-
liehen. Zur Liste der preisgekrönten 
Streifen gehören „Girl“, „120 BPM“, 
„Carol“ oder „Joyland“ (Foto). Das 
Team des unabhängigen queeren 
Filmpreises startet nun den „Queer 
Palm Lab“, ein Mentoring-Programm 
für LGBTIQ*-Regisseur*innen. Fünf 
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Kinodebüt
„Knochen und Namen“: ein  
schwules Berliner Paar in der Krise

Bei der letzten Berlinale ist Fabian 
Stumms Langspielfilm-Debüt nicht 
unbemerkt geblieben: Der Schau-
spieler und Regisseur erhielt den Hei-
ner-Carow-Preis für sein Drehbuch. 
Nun kommt „Knochen und Namen“ 
in die Kinos, ein Beziehungsdrama 
zwischen Schauspieler Boris (von 
Stumm selbst gespielt) und Schrift-
steller Jonathan (Knut Berger). Die 

beiden Männer sind seit acht Jahren 
ein Paar, haben sich aber nicht mehr 
viel zu sagen. Beide versuchen ihren 
Frust in der kreativen Arbeit zu ver-
gessen. Eine feinfühlige Reflexion 
über Nähe und Distanz.

Knochen und Namen, D 2023, Regie: 
Fabian Stumm. Mit Knut Berger, Fa-
bian Stumm u. a. Ab 18.01. im Kino

Projekte werden ab den diesjährigen 
Filmfestspielen Cannes ein Jahr lang 
begleitet, bis zu ihrer Präsentation vor 
einflussreichen Filmschaffenden bei 
der folgenden Ausgabe des franzö-
sischen Festivals. Bewerbungsfrist:  
31.01.                                                             	
                                                   Texte: age

queerpalm.org
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ABC DES QUEEREN FILMS

O wie ... Oscar
Er heißt eigentlich „Academy Award of Merit“, also Auszeichnung der Academy für 
Verdienste beziehungsweise die beste Leistung. Dies kann im Bereich Regie, bester 
Film, Kamera, Filmmusik, Drehbuch, Kostüm, Animation und vielen anderen – insgesamt 
bis zu 30 Kategorien – geschehen. Seit 1929 wird die kleine Statue, seltsamerweise ein 
Ritter mit Schwert (hier könnte es vielleicht mal ein zeitgemäßeres Symbol geben?), der 
immerhin auf einer Filmrolle steht, verliehen. In geheimer Abstimmung dürfen die Mit-
glieder der Motion Picture Arts and Sciences über diesen vielleicht wichtigsten, aber 
auf jeden Fall bekanntesten Filmpreis der Welt entscheiden. Diese Akademie ist eine 
ehrenamtlich arbeitende Organisation, deren Zwecke der Fortschritt und die Förderung 
der Filmwirtschaft sind. Die Idee zur Gründung kam von Louis B. Mayer, Studioboss des 
MGM (Metro-Goldwyn-Mayer)-Filmstudios in Hollywood – wo sonst? 
Immer wieder wurde bemängelt, dass die Auswahl der Oscar-Gewinner*innen sehr 
einheitlich sei: Mainstream, weiß, hetero und männlich. Über 10.000 Mitglieder aus 
aller Welt – inklusive Deutschland – sind dabei und dürfen mit abstimmen. Das müsste 
eigentlich recht vielfältig werden. Doch eine Erhebung der Los Angeles Times vor eini-
gen Jahren kam zu dem deprimierenden Ergebnis, dass 94 Prozent der Mitglieder weiß 
sind, 77 Prozent männlich und das Durchschnittsalter bei 62 Jahren lag. Zur sexuellen 
Orientierung wurde leider nichts bekannt.
Seitdem wurde massiv um jüngere neue Mitglieder geworben, um Frauen und um 
BIPoC. In den Entscheidungen für die Oscars schlug sich dies bislang nur sehr subtil 
nieder. Frauen und BiPoc sind stark unterrepräsentiert, und egal ob Thema des Films 
oder einzelne Rollen, es bleibt meist im heterosexuellen Kontext. Da kommen wir nicht 
mal auf unsere berühmten fünf bis zehn Prozent. Zwar gab es viele Auszeichnungen für 
queere Rollen, aber immer in der Vorstellung, dass es für „normale“ Schauspieler*innen 
eine grandiose Leistung ist, solche „Freaks“ zu verkörpern. Beispiele dafür sind William 
Hurt in „Kuss der Spinnenfrau“ (1985), Tom Hanks in „Philadelphia“ (1993), Charlize 
Theron in „Monster“ (2004) oder Sean Penn in „Milk“ (2008). Natürlich liegt es aber auch 
daran, dass noch immer sehr viele Filmschaffende in Hollywood im Schrank sind. Nicht 
umsonst heißt das Standardwerk vom genialen schwulen Filmhistoriker Vito Russo zum 
Thema auch „The Celluloid Closet“ (1981). Sein Buch wurde 1995 von Oscargewinner (!) 
Rob Epstein gemeinsam mit Jeffrey Friedman in den grandiosen gleichnamigen Doku-
mentarfilm adaptiert. Nur wenige Oscarpreisträger*innen bisher waren offen queer. Und 
wenn, bekamen sie den Preis meist nicht für queere Filme oder Rollen, wie etwa Jodie 
Foster oder Ariana DeBose. In der Filmindustrie ist also noch viel Luft nach oben!

SIEGESSÄULE- 
Verlegerin  
Manuela Kay  
beleuchtet jeden  
Monat ein Stück  
queere Kino- 
geschichte
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SIEGESSÄULE präsentiert
Written on Skin, 
27.01., 18:00 (Pre-
miere), 01.02., 19:30, 
05.02., 19:30, 09.02., 
19:30, 15.02., 19:30, 
Deutsche Oper Berlin

deutscheoperberlin.de

Was für ein Opernstoff! Wie aus Filmen von Peter Greenaway, deren 
campy manierierte Pracht plötzlich zum Thriller umschlägt. Etwa 
in „Der Koch, der Dieb, seine Frau und ihr Liebhaber“ mit Helen 
Mirren von 1989. Tatsächlich geht bei der Oper „Written on Skin“ 
des offen schwulen britischen Dirigenten und Komponisten George 
Benjamin die im Mittelalter angesiedelte Handlung in eine ähnliche 
Richtung: In der Provence lässt ein reicher Mann eine Chronik über 
sich schreiben, um sein Leben möglichst ruhmreich und heldenhaft 
zu präsentieren. Für die Bebilderung dieses Buchs wird ein junger 
Künstler als Illustrator engagiert. Dieser weckt die Aufmerksamkeit 
von Agnès, der jungen Frau des reichen Auftraggebers. Kein Wun-
der, denn der Ehemann ist gewalttätig und lässt sie nicht aus dem 
Haus. Mit den Bildern für das Buch eröffnet der Künstler Agnès eine 
Welt, die sie nicht kennt. Und die Vorstellung von Freiheit. Beide 
verlieben sich ineinander. Der Haken: Die Bilder verraten letztlich 
dem Ehemann die Liaison, was ihn zu einer bestialischen Rache 
veranlasst. Er tötet den Nebenbuhler, lässt von seinem besten Koch 
das Herz des Künstlers als raffiniert gewürzte Speise zubereiten 
und setzt es Agnès vor. Diese isst nichts ahnend davon, bevor der 
Ehemann ihr die schaurige Wahrheit enthüllt. 

Gut gebaute Dreiecksgeschichte

Es gibt kein Happy End in dieser Geschichte über Machtmissbrauch, 
Liebe und den Wunsch nach Freiheit! Dafür große Gefühle und tra-
gische Situationen, wie dies nur in Opern so richtig ausgekostet 
wird. Die Handlung geht auf eine alte Sage aus Südfrankreich über 
einen Troubadour zurück, auch Giovanni Boccaccio erzählt sie im 
„Decamerone“. Das Libretto von „Written on Skin“, verfasst von Autor 
Martin Crimp, hat mit dem Illustrator den Aspekt der Macht von  
Bildern und des möglichen Emanzipationspotenzials von Kunst 
hinzugefügt. 

Seit der Uraufführung beim Festival in Aix-
en-Provence 2012 hat sich „Written on Skin“ 
rasch international etabliert. Solch ein fu-
rioser Lauf ist nicht selbstverständlich für 
zeitgenössisches Musiktheater. Nach einer 
Aufführung 2018 in der Berliner Philharmo-
nie kommt „Written on Skin“ jetzt endlich 
auf die Bühne eines Opernhauses der Stadt: 
Ab Ende Januar zeigt die Deutsche Oper die 
für ihre präzise psychologische Zeichnung 
allenthalben gelobte Inszenierung von Re-
gisseurin Katie Mitchell in neuer Besetzung. 
Aber wieso ist dieses Stück so erfolgreich? 
Nachgefragt bei Sebastian Hanusa, Drama-
turg an der Deutschen Oper: „Dies liegt zu-
nächst an der sehr theatertauglichen, gut 
gebauten Dreiecksgeschichte. Zugleich 
eröffnet die Handlung verschiedene Deu-
tungsebenen. Das verbindet sich mit einer 
Musik, die sehr klangsinnlich, extrem ges-
tisch und dramatisch ist.“ George Benjamin 
erhielt 2023 den Ernst von Siemens Musik-
preis, in der Musikszene vergleichbar mit 
dem Nobelpreis. In „Written on Skin“ setzt 
der Komponist auf die Magie von Singstim-
men ohne vordergründige Effekte und ver-
bindet sie einfühlsam mit Orchesterklängen 
in einer sehr breiten Farbpalette. 
Zu einer queeren Perspektive, die aus „Writ-
ten on Skin“ herauszulesen wäre, erklärt 
Sebastian Hanusa zur Besetzung: „Der Buch-
illustrator ist für Countertenor geschrieben. 
Das Stimmfach hat spätestens seit den Opern 
von schwulen Komponisten wie Benjamin 
Britten und Aribert Reimann etwas Gender-
fluides. Das ist schon geradezu eine Beset-
zungskonvention seit dem 20. Jahrhundert.  
Sicherlich setzt sich Benjamin hier bewusst 
in die Tradition einer Faszination für nicht 
heteronormative Figuren auf der Opernbüh-
ne und lässt das Publikum klanglich daran 
teilhaben.“ Das ist akustisch direkt nach-
vollziehbar, wenn sich in „Written on Skin“ 
Agnès, die Sopranpartie, von der tiefen Ba-
ritonstimme des Ehemanns abwendet und 
sich mit der hohen Männerstimme Counter-
tenor vereint. Heteronormative Polaritäten 
werden so aufgelöst. 
                                          Ecki Ramón Weber

Foto:
Giorgia Jarman in  
der Rolle der Agnès

„WRITTEN ON SKIN“ AN DER DEUTSCHEN OPER

Bilder der Befreiung
Katie Mitchells weltweit gefeierte Inszenierung des zeitgenössischen 
Musiktheaters von George Benjamin kommt endlich nach Berlin



Klasse!
Christiane Rösingers neue Revue 
wieder am HAU zu sehen

Nach der Gentrifizierung („Stadt 
unter Einfluss“) und dem Feminis-
mus („Planet Egalia“) nimmt die 
Berliner Musikerin und Autorin 
Christiane Rösinger nun den Klas-
senkampf unter die Lupe. Mit ihrer 
„großen Klassenrevue“ dekonstru-
iert sie den „Mythos Mittelschicht“ 
und beschäftigt sich mit Klassis-
mus, Erbscham und Prekarität. Wie 
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Comeback
Das Studio Я öffnet seine Pforten 
wieder, mit neuer Intendanz

Seit dem Weggang des künstleri-
schen Leiters Tobias Herzberg 2019 
war es etwas still im Studio Я. Nun 
hat die kleine queere Bühne des 
Gorki endlich einen neuen Intendan-
ten: den Schauspieler Murat Diken-
ci. Mehr dazu bald in SIEGESSÄULE.
Zum Reopening gibt es ein kleines 
Bühnenprogramm und eine Party. In 
der Performance „Petrol“ beschäf-

tigt sich die*der queere Künstler*in 
Göksu Kunak mit der türkischen Öl-
politik. Anschließend geben die Mu-
siker*innen des Berliner Kollektivs 
Istanbul Ghetto Club ein „Anatolian 
Acid“-Konzert. Aftershowparty mit 
den DJs Maque Pereyra und Helina.

We Я Back, 13.01., 20:30, Studio Я
gorki.de

immer bringt Rösinger eine bunte 
Gruppe von Expert*innen, Musi-
ker*innen und Performer*innen zu-
sammen auf die Bühne. Nach der 
Premiere im Herbst gibt es diesen 
Monat zwei weitere Vorstellungen.    

Die große Klassenrevue, 08.+09.01.,  
19:30, HAU1
hebbel-am-ufer.de

Mach dich schlau - mit 
der digitalen HIV-Broschüre

wissen fürs leben
findest du hier!
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George Hoyningen-
Huene: 
Glamour & Style
26.01.–23.03., 
Mi–Sa, 12.00–18.00, 
Jaeger Art, 
Brunnenstr. 161, 
Mitte
Vernissage: 
26.01., 19:00

„Die goldenen Zeiten mit den Künstlern und 
Intellektuellen, die homosexuell waren, sind 
wahnsinnig spannend. Ich finde es auch für 
die heutige Zeit interessant.“ Galerist Benja-
min Jaeger von Jaeger Art schwärmt von 
den 20er-Jahren, als vieles verboten, aber 
deshalb so viel möglich war, nicht nur in 
Berlin, sondern auch in Paris. Dort hatte 
sich George Hoyningen-Huene niederge-
lassen, der 1900 in St. Petersburg geboren 
worden und wegen der Oktoberrevolution 
über Malta und London nach Paris geflo-
hen war. Als Modezeichner begann er, als 
Fotogenie starb er. Seine Bilder entwickeln 
auch heute noch eine Kraft, der man sich 
kaum entziehen kann. Vorausgesetzt man 
liebt Mode als Kunstform und arrangierte 
Studiokompositionen. Fast zehn Jahre lang 
kreierte er die Werbekampagnen der Vogue 
für „Damenbadebekleidung“. Elegante Frau-
en in Schwarz-Weiß fotografiert. So schuf er 

das ikonische Bild „Divers“ mit dem jungen Horst P. Horst, seinem 
späteren Partner. Vogue, Vanity Fair oder Harper‘s Bazaar druckten 
seine Fotos. Schnell wurde er zum Star, und Stars saßen für ihn Mo-
dell, darunter Hollywood-Größen wie Marlene Dietrich, Gary Cooper, 
Rita Hayworth, Katharine Hepburn, Greta Garbo und der junge Char-
lie Chaplin. Und immer wieder Josephine Baker. Sie ist auch der An-
lass für diese Ausstellung in der Jaeger Art. Die Neue Nationalgalerie 
plant eine große Hommage im Januar zu ihren Ehren und fragte in 
der Galerie an, ob man Hoyningen-Huenes Bilder von ihr ausleihen 
würde. „Und da wir seit Jahren überlegen eine Hoyningen-Huene-
Ausstellung zu machen, war das eine willkommene Gelegenheit“, 
so der Galerist. „Schließlich ist Josephine Baker eine Persönlichkeit, 
die in der damaligen Zeit wichtig war und ein absolutes Role Model, 
wie Hoyningen-Huene auch.“ Rund 35 Werke werden gezeigt, in 
denen die Goldenen Zwanziger in der Brunnenstraße wieder zum 
Leben erwachen. „Fast 100 Jahre später diese Zeit noch einmal zu 
dokumentieren und aufleben zu lassen“, ist ein Herzenswunsch von 
Jaeger. 

Visionär der Zeit 

Noch etwas fasziniert den Galeristen an  Hoynin-
gen-Huene. „Als Jungfotograf auf dem Höhepunkt 
seiner Karriere hat er sich über Nacht sang- und 
klanglos von der Modeszene verabschiedet, ging 
nach Hollywood und wurde dort erfolgreicher 

Farbfilmberater.“ Und das als einer der größten Schwarz-Weiß-Foto-
graf*innen der Welt, dessen Ruhm bis heute anhält. Er war seiner 
Zeit weit voraus, sowohl in seiner Kunst als auch in seiner beken-
nenden Homosexualität, betrachtete die Magazinfotografie nie als 
minderwertig gegenüber der bildenden Kunst. Im Gegenteil forder-
te er seine Kollegen auf, Bilder „mit der Absicht zu erschaffen, dass 
sie eines Tages in die wichtigsten Fotokunstsammlungen der Welt 
aufgenommen werden.“ 
1968 starb er. „Er ist absolut in Vergessenheit geraten, obwohl er 
einer der größten Fotografen der Fotogeschichte war“, bedauert Jae-
ger. Das scheint sich gerade zu ändern. In Tokio zeigt im Februar 
Chanel eine große Einzelausstellung. Und es gibt eine Einzelaus-
stellung in Berlin. Dort wird auch der begleitende Katalog „George 
Hoyningen-Huene: Photography, Fashion, Film“ zum ersten Mal 
präsentiert. Eine wunderbare Ansammlung verschiedener Motive. 
Darin ein faszinierendes Bild von seinem Freund Salvador Dalí und 
dessen Frau Gala. Ein Foto zeigt im Pariser Art-Déco-Freibad Molitor 
einen jungen, attraktiven Bademeister mit einem provozierenden 
Lächeln in dem damals üblichen Badeeinteiler. Ein anderes Katha-
rine Hepburn und eines natürlich Josephine Baker. Das Lebensge-
fühl der Bilder würde Jaeger gerne wieder nach Berlin bringen. „Ich 
finde, es stünde Berlin ganz gut an, ein wenig Glamour und Eleganz 
zu zeigen, wie sie Paris und London immer noch hat, diese zeitlose 
Eleganz.“ 
Übrigens nicht nur Hoyningen-Huene machte später Karriere in 
Hollywood, auch der kecke Bademeister: Johnny Weissmüller als 
Tarzan.                                			                 Sascha Suden

Foto:
Johnny Weissmüller, 1930

AUSSTELLUNG ZU DEN GOLDENEN ZWANZIGERN

Glamour und Eleganz
George Hoyningen-Huene erlangte in der 1920er- 
und 1930-Jahren Ruhm durch anspruchsvolle 
Mode- und Porträtfotografie. Meisterhaft ver-
einte er Kunst, Mode und Film in seinen Kompo-
sitionen, die auch Elemente der Moderne oder 
des Surrealismus beinhalteten
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Diversität
Porträts von trans* und nicht- 
binären Lesben 

Ist es möglich, gleichzeitig trans-
männlich und lesbisch zu sein? Mit 
derartigen identitätsbezogenen Fra-
gen beschäftigt sich Morten Bäcker. 
Für Bäcker ist Queerness eine Stra-
tegie, die Welt „anders als gehabt“ 
wahrzunehmen. Die Werke porträ-
tieren lesbische Personen, die sich 
gleichzeitig im nicht binären und/
oder trans* Spektrum bewegen und 
deshalb einer Einschränkung auf 
nur eine einzige Wahrheit kritisch 
gegenüberstehen.

Morten Bäcker: Dykes: Co-Exis-
ting, 03.01.–31.01., Mo–Sa, 10:00–
20:00, Prinz Eisenherz, Motzstr. 23, 
Schöneberg 
Vernissage: 05.01., 18:00
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Experiment
Queere Reflexionen zu Gesell-
schaftsrollen und Kolonialismus 

Die jüngste Ausstellung im Palais 
Populaire ist der indigenen, nicht 
binären Künstler*in La Chola Po-
blete gewidmet, die 2023 von der 
Deutschen Bank zur „Artist of the 
Year“ erkoren wurde. Der Titel 
„Guaymallén“ bezieht sich auf Po-
bletes Geburtsort in der argentini-
schen Provinz, wo sie als Teenager 
aufwuchs und begann, mit queerer 
Identität zu experimentieren. 
La Chola Pobletes Werk thema-
tisiert nicht nur die Folgen von 
Kolonialismus und Kapitalismus, 
sondern auch die historischen 
Rollen von Frauen, Transvestiten 
und trans* Personen. Ihre Aquarel-
le, Fotografien und Installationen 
greifen kulturelle Phänomene aus 

der indigenen und kolonialen Ver-
gangenheit auf und formen sie aus 
queerer Perspektive um. Poblete, 
die die heutige Rolle der Museen 
mit jener der Kirchen in der Vergan-
genheit vergleicht, betrachtet ihre 
Ausstellung als einen spirituellen 
Raum, der mit queeren Zeichnun-
gen, Bildern und Symbolen ange-
füllt ist. 

La Chola Poblete: Guaymallén, 
noch bis 05.02., Fr–Mo und Mi 
11:00–18:00, Do 11:00–21:00, Palais 
Populaire, Unter den Linden 5, Mitte
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Stadthexen
Queere Repräsentationen traditio-
neller Erzählungen

Der dritte Teil der queeren Aus-
stellungsreihe „Urban Witches not 
Bitches“ beschäftigt sich unter 
dem Motto „Beast from the East“ 
mit traditionellen ost- und südost-
europäischen Erzählungen. Dabei 
werden stereotype Erwartungen 
unterlaufen, die üblicherweise mit 
Darstellungen des Weiblichen ver-
bunden sind. Die Galerie versteht 
sich als ein Reich der Schöpfung, 
das einlädt, über die transformative 
Kraft von Kunst nachzudenken.

Urban Witches not Bitches III: Grup-
penausstellung, noch bis 13.01., 
Mo–Sa, 12:00–20:00, neurotitan 
galerie, Rosenthaler Str. 39,  Mitte
Finissage: 13.01., 16:00
                               Texte: Carsten Bauhaus
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f3  –  freiraum für fotografie
Waldemarstraße 17  | 10179 Berlin 

Mi – So, 13 – 19 Uhr 
@fhochdrei | fhochdrei.org 

RUTH ORKIN

WOMEN
8. DEZ. 2023 – 18. FEB. 2024
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PODCAST

Sonic sermons
Known for his legendary closing sets at Panorama Bar and 
Snax, Northern Ireland-born DJ Cormac’s new podcast 
Queerly Beloved, launches January 9. Exploring the unify-
ing role that music plays in shaping and nurturing LGBTIQ* 
people, the first 10-part season features interviews with 
incredible queer artists, including Romy and Peaches.

How would you define Queerly Beloved? I chose 
Queerly Beloved as a nod to the Prince song “Let’s Go 
Crazy”, which begins: “Dearly beloved, we have gath-
ered here today…” We talk about many things, but 
music is at the heart of the podcast. “Queerly beloved” 
also sounds a bit churchy, I think? Clubs and dance 
floors are a church of sorts for many queer people. 
Certainly they have been for me.
You’re based in London, but spend a lot of time 
in Berlin. Why do you think music holds such 
significance within Berlin and the LGBTIQ* 
community as a whole? Dance music and queer 
life have forever been intertwined. House and techno 
come from the LGBTIQ* community, in particular the 
queer BiPOC community. Music and clubs have been 
sanctuaries for queer people – an escape from oppres-
sive societal norms. The absence of all that homopho-
bic hyper-vigilance stress is pure magic, and Berlin 
has a significant historical connection to the freedom, 
spontaneity and inspiration that music and clubs have 
granted us. We find a positive connection on dance 
floors and, perhaps, a chosen family of sorts.
Your podcast primarily focuses on music but 
delves into other personal and social topics too 
– love, family, religion, capitalism. How do you 
manage to be so open and vulnerable with the 
guests? We all hurt at times. If we don’t talk openly, 

I’m not sure how we can heal. Humor is also 
important. In Ireland, we say, “Where there 
is laughter there is more health than suffer-
ing.” The podcast is very joyous.
In your opening episode, you feature 
Romy and Peaches. What personal take-
aways have you drawn from these con-
versations? There was a lovely moment 
where Romy mentioned Peaches having had 
a great positive impact on her as a teenager, 
and it’s wonderful to think that Romy is now 
inspiring many young queer people today 
– I found that to be a very lovely circle. I’ve 
enjoyed all the interviews. Regardless of the 
era or music each guest has loved, there has 
been a constant thread of the support and 
oasis that music gives us.
How does your work as a queer health 
advocate feed into your podcast? Well, 
my interest in queer health started many 
years ago, when I began to unwrap the anx-
iety and depression I’d experienced as a re-
sult of growing up in fear. I realized that this 
was the case for many LGBTIQ* people. Iso-
lation only increases suffering. It’s important 
we talk about these things.
What do you find most fascinating 
about your role of interviewer? Well, 
I’m fairly new to interviewing, so in many 
ways I’m still finding my feet. I’ve noticed 
that the more relaxed we both are, the better, 
more honest the chat. My impetus for doing 
the podcast is that by telling our individual 
stories we can find our similarities and unite 
more. Homophobic institutions, political par-
ties, don’t see us as individuals, they see us 
as a whole, so it’s important that we resist as 
a whole also. If we’re divided, we make their 
job easier.

Interview: Francesco Bacci
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Photo: Cormac, host 
of the new Queerly 
Beloved podcast

Queerly Beloved will 
be available to stream 
on Apple Podcasts, 
Spotify, and most oth-
er podcast platforms 
from Jan 9

We are looking for writers! Are you an expert 
on the Berlin (international) queer scene? If you 
are, and have journalistic experience in English 
as well, SIEGESSÄULE wants you! For more in-
formation, simply send writing samples and/or 
pitches to walter.crasshole@siegessaeule.de

www.McHurt.de

  
 

Tempelhofer Damm 141
12099 Berlin

  

Mo – Sa: 
13.00 – 18.00

 

Tel: 030 – 4882 1644

. . . schmerzhaft schön!



It came out of nowhere while I was strolling through the city. Actually, 
I was nudging my way along the well-illuminated Schloßstraße where 
the Berlin version of an après snow party was taking place. It was the 
home stretch of my holiday shopping. The final leg for my exhausted 
feet. Christmas and Hanukkah gifts, as if that were what it’s all about. 
Where are the presents of mine? Where is my presence of mind? I 
was already thinking about the New Year, only a few blocks away. 
Then, I heard it: “Here you come again/And you say that you’re my 
friend/But I know why you’re here/She wants to know how I feel/Tell 
her that I’m happy/Tell her that I’m gay/Tell her I wouldn’t have it/Any 
other way.” It was Jackie Shane, the Black transgender singer. The 
vocalist was born in 1940 in Nashville, but it wasn’t country music. It 
was soul pure, and it almost always had a message of empowerment. 
Like “Any other Way”. That very song, now being amplified by the 
speaker of a mulled wine stand, was recorded in 1962, when I was 
barely a year old. I first noticed it during its re-release as a 45 in 1967, 
the year I started Catholic school. The same year in which I was de-
nied the chance to wear the Archdiocese apparel for girls. At home, 
I had amassed a small, but respectable collection of female attire. I 
was ready to sport those threads in public. But the rest of the family 
wasn’t quite ready for it, let alone the church and the outside world 
as a whole. That was two years before Stonewall. And then, in 1969, 
when Stormé DeLarverie and Marsha P. Johnson stood up in Chris-
topher Street, music like that by Jackie Shane acquired a heightened 
sense of relevance. Thereby, Jackie never made it into mainstream. 
Like Stormé and Marsha, Jackie was far too busy swimming against 
the tide. “Any Other Way” had reached second place in the charts, 
and a few other songs out of her repertoire had been well-received. 
However, there were barriers which prevented her from reaching a 
mass audience. Yes, the kingmaker Ed Sullivan who presented stars 
like Elvis Presley and Diana Ross to America, did invite Jackie on his 
show, but only if she agreed to appear as a man. She turned down 
that offer of a life-time and headed from the Jim Crow South to Toron-
to. In Canada, she established herself an performer, before returning 
to the States to take care of her ailing mother. Five years ago this 
February, Jackie herself passed away in Tennessee, peacefully in her 
sleep, hopefully knowing that she was a source of inspiration for this 
and other trans* women. In tough times like these, times of rampant 
hostility, some non-queer acquaintances ask me whether I have any 
regrets. I tell them, I wouldn’t have it any other way.

Any other way
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The exhibition focuses on how movie posters can serve as 
documents of sexual identity, history and sociology, con-
densing various societal portraits and debates into striking 
visuals. Working alongside Mariëtte Rissenbeek, the Exec-
utive Director of Berlinale, a diverse group of actors, direc-
tors, artists, cinema managers, film historians, and graphic 
designers have selected one poster each for the exhibition.
for example Franz A. Peffer’s moody poster for Svend Gade 
and Heinz Schall’s 1921 Hamlet, featuring Asta Nielsen as 
the gender-nonconforming title character brandishing a 
dagger, was selected by German actor Pierre Sanoussi-Bliss.
The next guided tour in English, titled “Changing Perspec-
tives: Queer Identities in Films and Posters”, is on Sunday, 
January 28 at 15:00, taking visitors on a journey that kicks 
off with posters from classic queer twentieth-century mov-
ies, such as the aforementioned Hamlet and the highly icon-
ic Nicht der Homosexuelle ist pervers, sondern die Situation 
in der er lebt, directed by Rosa von Praunheim, renowned 
for its striking pink poster. Filmlöwin Magazine author 
Lea Gronenberg also walks audiences through posters for 
cult classics like The Rocky Horror Picture Show (photo)
showcasing those big, red lips seemingly about to speak, 
which openly celebrated queerness, and provides space for 
a discussion on how works like these have shaped those 
identities, through to contemporary LGBTIQ* films such as 
Barry Jenkins’ Moonlight, and Abdellatif Kechiche’s Blue is 
the Warmest Color.
Queer discourse through film posters remains as relevant 
now as it was in 1921, speaking to a heteronormative society 
that has not fully embraced homosexuality and gender non-
comformity. Through her queer tour, Gronenberg delves 
into how films and their posters affect that world beyond 
the artistic realm – the cinematic experience reflecting the 
ever-evolving landscape of queer identities.

Francesco Bacci
The Big Screen: Film Posters of All Time, through Mar 3 | Kunst-

Intro: Russia’s queer ruling p. 5         Calendar highlights p. 39-58
English elsewhere
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A column of 
international 
perspectives on queer 
Berlin

US-born Michaela 
Dudley is a trans* 
woman, Jura Doctor, 
author, translator and 
performer living and 
loving in Berlin

EXHIBITION

Poster queers
At The Big Screen: Film Posters of All Time, on at Kunstbibliothek 
through March 3, there are plenty of queer(ed) film posters to 
check out on your own or on a guided tour at the end of the month
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Unsere 
Klatschreporterin 
seit 1999: 
Karin Schupp

„K-Word“, 
ihre Kolumne, 
jeden Freitag neu 
auf l-mag.de!

Jonathan Bailey
Malou Lovis Kreyelkamp
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Riccardo Simonetti und sein Freund Steven 
gaben Ende November ihre Verlobung bekannt. 
Er plane eine Hochzeit mit einem „Hauch von 
Intimität“, sagte der Entertainer in der Sen-
dung „taff“. „Ich bin nicht so drauf, dass es 
eine Riesenhochzeit wird, es ist ja schließlich 
meine Ehe und kein PR-Event.“ Sein US-ame-
rikanischer Verlobter hält sich ohnehin aus der 
Öffentlichkeit raus.
Noch bedeckter hält sich „Bridgerton“-Star Jo-
nathan Bailey: Über seinen Freund ließ er sich 
nur entlocken, dass er ein „lovely man“ sei. „Es 
ist kein Geheimnis, aber es ist privat“, sagte er 
dem Standard. „Ein Privatleben zu haben ist für 
mich absolut essenziell.“ Der Brite ist aktuell 
neben Matt Bomer in der Schwulenserie „The 
Fellow Travelers“ (Paramount+) zu sehen. 
„War das nicht offensichtlich?“ – So kommen-
tierte Billie Eilish Anfang Dezember ihr Be-
kenntnis in Variety, dass sie sich „körperlich zu 
Frauen hingezogen“ fühle. Sie sei „das schon 
lange“, sagte sie einer Reporterin des Blatts, 
die vorsichtshalber nachfragte. „Es ist cool, 
dass die Leute es jetzt wissen.“ Angesichts der 
unvermeidlichen Schlagzeilen schwand ihre 
entspannte Haltung aber schnell. „Danke fürs 
Outen“, reagierte der Popstar sarkastisch auf 
Instagram. „Ich mag Jungs und Mädchen, lasst 
mich in Ruhe.“ Inzwischen hat Billie hoffentlich 
auch gelernt, dass es kein „Outing“ ist, wenn 
man selbst offen darüber spricht. 
Wegen Propaganda für „nicht traditionelle 
sexuelle Beziehungen“ muss ein Musiksen-
der in St. Petersburg rund 5.000 Euro Strafe 
zahlen: Dort lief das Video zu „Так Красиво“ 
(„So schön“), einem Song des zweifachen 
ESC-Teilnehmers Sergey Lazarevs über die 

Schönheit der Liebe. Zu sehen sind darin neben Heteropaaren auch zwei 
Frauenpaare und zwei Männerhände, die sich berühren. Das Urteil kam 
einen Tag, nachdem der Oberste Gerichtshof in Russland „die LGBT-Be-
wegung“ als „extremistische Organisation“ verboten hatte. Das erklärt 
wohl auch, wieso die Kinderserie „My Little Pony“ auf dem russischen 
Streamingportal Kinopoisk neuerdings erst ab 18 Jahren freigegeben ist. 
In der finalen Staffel (2019) taucht dort das lesbische Ponypaar Holiday 
und Lofty auf, aber vermutlich machte sich bereits das Pony Rainbow 
Dash mit seiner Regenbogenmähne und seinem Regenbogenschweif 
verdächtig.
19 Jahre nach Elli Erls „DSDS“-Sieg (2004) gewann wieder eine Lesbe 
eine Castingshow: Malou Lovis Kreyelkamp wurde im Dezember zur 
„Voice of Germany“ gekürt. Die Kölnerin aus dem Team von Tom und Bill 
Kaulitz sang im Finale der 13. Staffel ihren ersten eigenen Song, „Glacier 
Rivers“, in dem sie ihr Coming-out verarbeitet. Er richte sich „an die jün-
gere Malou, so von wegen: Ey, alles easy, das passt schon! Egal, was die 
anderen Personen darüber denken“, erklärte die 24-Jährige in der Show.
Im Dezember heirateten Jess Fishlock, Kapitänin des walisischen Fuß-
ballnationalteams, und Tziarra King, ihre Teamkollegin beim US-Club OL 
Reign. Zur Hochzeit in Wales reisten etliche ihrer Fußballkolleginnen an, 
darunter Megan Rapinoe und Ali Krieger. Und eine weitere Regenbo-
gen-Familie im Fußball gibt’s auch: Die niederländische Nationalspielerin 
Shanice van de Sanden (Ex-VfL Wolfsburg) und ihre Lebensgefährtin 
Tatjana Jempormiasse wurden im November Eltern einer Tochter. 
„2024 definitiv noch nicht“, dementierte Twenty4tim in Bild das Gerücht, 
dass er im Januar ins RTL-„Dschungelcamp“ ziehe. „Vor allem meine 
Angst vor den ganzen Tieren ist der Grund, warum ich noch nicht mit-
mache“, erklärte der queere Influencer und Sänger, der schon im letzten 
Jahr als Teilnehmer gehandelt wurde. Zu den potenziellen Kandidat*in-
nen, über die wie immer wild spekuliert wird, gehört auch der Dating-
show-Profi Rafi Rachek, der sich 2019 in „Bachelor in Paradise“ als 
schwul outete. Der Cast stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest. 
Apropos Datingshows: RTL kündigte für 2024 die vierte Staffel von „Prin-
cess Charming“ an. Der „Prince Charming“-Ableger „Charming Boys“ 
mache hingegen „eine Pause“, wie der Sender ohne weitere Begrün-
dung erklärte. 

Twenty4Tim

Billie Eilish



Twenty4Tim
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präsentiert

Do 18.01., 20:00, + Sa 20.01., 
19:00, Sophiensæle

We Are (nothing)
Everything

At Sophiensæle’s annual Tanztage, 
young Berliner artists take to the 
stage – among them many queer 
newcomers, for example performers 
Makisig Akin and Anya Cloud. In duet 
We Are (nothing) Everything, they 
tell the creation story from a queer, 
non-binary and intersectional per-
spective.

Beim jährlichen Festival „Tanztage“ 
in den Sophiensælen treten in Ber-
lin lebende junge Künstler*innen 
auf – darunter zahlreiche queere 
Newcomer. Wie zum Beispiel die 
Performer*innen Makisig Akin und 
Anya Cloud. Im Tanzduett „We Are 
(nothing) Everything“ erzählen sie 
die Schöpfungsgeschichte aus einer 
queeren, nicht binären und inter
sektionalen Sicht.

William
   Forsythe

PREMIERE
16. Feb 2024

19. | 23. Feb 2024
4. | 10. | 13. | 14. Mar 2024
1. | 6. | 9. Apr 2024

Deutsche Oper Berlin

Blake Works I

One Flat Thing, 
   reproduced

Approximate 
 Sonata 2016

Choreographien 
  vonWilliam Forsythe
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Bis 1998 existierte das Playland 
Café – Bostons älteste Schwulenbar. 
Georden Wests ungewöhnliche Doku-
Fiction, die diesen bedeutenden Sze-
netreffpunkt wieder lebendig werden 
lässt, ist eine visuell herausragende 
Collage aus Archivmaterial und quee-
ren Performances. 

Playland Café, Boston‘s oldest gay 
bar existed until 1998. Georden 
West‘s extraordinary docu-fiction, 
which brings this important scene 
joint back to life, is an outstanding 
visual collage of archive material and 
queer performances.

„Alias Anastasius“ von Regisseurin 
Fritzi Wartenberg bringt die ebenso 
faszinierende wie tragische Geschich-
te einer queeren Persönlichkeit der 
Barockzeit auf die Bühne: Das Stück 
handelt von Anastasius Rosenstengel, 
die*der im 18. Jahrhundert jenseits 
der Zweigeschlechtlichkeit lebte.

Director Fritzi Wartenberg’s Alias 
Anastasius brings the equally fas-
cinating and tragic story of a queer 
personality to the stage: the piece is 
about Anastasius Rosenstengel, who 
lived outside the gender binary in the 
18th century.

Auch in diesem Jahr feiert die bekann-
te schwule Bar ihre Wiederauferste-
hung. Alle munteren Gäste dürfen sich 
dabei auf Kaffee, Kuchen, Pizza und 
die Hafen-DJs freuen. An den Decks 
sind u. a. DJ Mavin, der Micha und 
Anna Klatsche.

This year, the well-known gay bar 
is once again celebrating its resur-
rection. All happy guests can look 
forward to coffee, cake, pizza and 
the Hafen DJs. On the decks are DJ 
Mavin, der Micha and Anna Klatsche, 
among others

Mi 03.01. Playland

Mi 03.01. Alias Anastasius

Mi 03.01. Hafen Revival Day
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20:00
Arsenal

20:15 
Berliner 
Ensemble

15:00 
Hafen

22:00	 KitKatClub > Electric 
Monday, DJs Karina, 
Alejandro Molinari u. a. 
(Deep House, Techno, 
Minimal, Grooves).All-gen-
der electronic dance party

Sex
14:00	 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Welcum 
2024, Gay Cruising zum 
Neujahr

18:00	 Quälgeist > Kater-
frühstück, BDSM-Party 
für Frauen, Männer und 
Trans_*. Hangover brunch 
and BDSM play party for all 
genders

19:00	 Club Culture Houze > 
Naked Sex, Sexparty für 
Gays

Kultur
14:00	 St. Matthäus-Kirche > 

Lautten Compagney & 
Gisa Flake – Tweets aus 
Versaille, Kammer-
musik-Konzert mit 
queeren Brieftexte von 
Liselotte von der Pfalz. 
Classic concert

18:00	 Berliner Ensemble > 
Die Dreigroschenoper, 
Klassiker von Bertolt 
Brecht und Kurt Weill, 
Regie: Barrie Kosky. The 
Threepenny Opera

20:00	 Volksbühne Berlin > 
Merry Stripmas – It 
Only Takes One, 
Performance und Musik 
vom Berlin Strippers Col-
lective. Strip performance

22:00	 SIEGESSÄULE präsen-
tiert: Kino Internatio-
nal > MonGay: Manche 
mögen‘s heiß – Some 
like it hot, Die berühmte 
Komödie mit Marily 
Monroe, Regie: Billy 
Wilder, OmU. Famous 
comedy from 1959

Bars
12:48	 Grosse Freiheit 114 > 

DJ Butty 90‘s Dance, 
Friedrichshains queer 
cruising bar

16:45	  > Ballhaus König, 
Hosted by Ingmar König, 
Cha Cha, Rumba, Walzer 
& Co. Standard and Latin 
dance event

21:00	 WOOF Berlin > New 
Years Cruising, Interna-
tionale Cruisingbar mit 
Darkroom. Meeting place 
for hairy men

21:00	 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
18:00	 Monster Ronson‘s 

Ichiban Karaoke > 
Boxhopping, Karaoke 
hosted by Fortune Taylor. 
Queer-friendly karaoke night

Mo
01.01.

Kultur
19:30	 Maxim Gorki Theater 

> Im Menschen muss 
alles herrlich sein, 
Theaterstück nach Sasha 
Marianna Salzmanns 
Roman, Regie: Sebastian 
Nübling. Stage play

20:00	 Bar jeder Vernunft > 
Gayle Tufts – Please 
don‘t stop the Music, 
Musikshow der US-Com-
medien. Music show

20:00	 Kunstfabrik Schlot 
> Brauseboys – Auf 
Nimmerwiedersehen 
2023, Jahresrückblick 
der Berliner Lesebühne 
“Brauseboys”

20:00	 Chamäleon > The 
Mirror, Moderne Akro-
batikshow, Mit Gravity 
& Other Myths. Modern 
acrobatics

Bars
20:00	 Möbel Olfe > Lesbian 

/ FLINTA* Tuesday, 
Abend für Frauen, 
Lesben, Trans*, Inter. 
Olfe‘s bar night for girls

Di
02.01.

18:00	 SchwuZ > Proudr 
LGBTIQ+ After Work, 
Networking-Reihe vom 
queeren Karrierenetzw-
erk Proudr

Kultur
19:30	 Prime Time Theater > 

Tatsächlich ... Wedding, 

Mi
03.01.

21:00	 WOOF Berlin > Bear 
Bust, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
21:00	 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

Sex
12:00	 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Cum & 
Fuck, “XXL Fuck Facto-
ry”, Gay Cruising

19:00	 Club Culture Houze 
> Queerbeet, FTM/
MTF Play+Sexparty, All 
Genders and Bodytypes!

19:00	 Quälgeist > SM am 
Dienstag, BDSM-Abend 
für Männer*. BDSM night, 
men* only
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Winterkomödie mit 
queeren Charakteren, 
Regie: Philipp Hardy Lau. 
Comedy stage play

20:00	 Arsenal > Playland, 
Experimentalfilm über 
die älteste Schwulenbar 
Bostons, Regie: Georden 
West. Movie about oldest 
gay bar in Boston

20:00	 Kunstfabrik Schlot 
> Brauseboys – Auf 
Nimmerwiedersehen 
2023, Jahresrückblick 
der Berliner Lesebühne 
“Brauseboys”

20:00	 Bar jeder Vernunft > 
Gayle Tufts – Please 
don‘t stop the Music, 
Musikshow der US-Com-
medien. Music show

20:00	 BKA-Theater > Hallo 
2024 – mit Edith ins 
neue Jahr!, Neujahrsre-
vue mit Edith Schröder/
Ades Zabel, Biggy van 
Blond, Bob Schneider & 
Roman Shamov. Comedy 
revue show

20:00	 Chamäleon > The 
Mirror, Moderne Akro-
batikshow, Mit Gravity 
& Other Myths. Modern 
acrobatics

20:15	 Berliner Ensemble > 
Alias Anastasius, The-
aterstück vom Leipziger 
Autor*innen-Duo 
Matter*Verse, Regie: 
Fritzi Wartenberg. Drama

Bars
15:00	 Hafen > Hafen Revival 

Day, Kaffee, Kuchen 
& Pizza, Hafen-DJs on 
board. Schöneberg‘s 
ultimate gay bar

18:00	 Incognito > Schlager-
abend, Host: Tina de 
Vinta. Night of German hits

19:00	 Grosse Freiheit 114 > 
Bergfest, Queer cruising 

19:00	 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: Drag Open Stage, 
Performances: El Suli, 
Sibb u. a.

19:00	 Tipsy Bear > Siblinx, 
FLINTA* Open Mic host-
ed by Foxglove & Lau

20:00	 Marietta > Der schwule 
Mittwoch, Der Klassiker 
am Mittwoch. Well known 
gay bar night

20:30	 Blond > Bingo, Hosted 
by Destynee. Gay Bingo 

21:00	 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären &

	  Freunde. Meeting place 
for hairy men

Clubs
21:00	 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 

Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

Sex
12:00	 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Kinotag, 
Men Only

16:00	 Böse Buben > After 
Work, Spanking & SM

16:00	 Der Boiler > youngS-
tars, Gay Sauna, für 
Männer unter 28

19:00	 Ajpnia > Ajpnia am 
Mittwoch, “Wohn-
zimmeratmo nach 
Feierabend, Gespräche, 
Erotik, Kennenlernen, 
Entspannen”, Men only. 
Relaxed erotic party

19:00	 Quälgeist > JaSMin 
Berlin, BDSM-Abend für 
Frauen und Trans*. BDSM 
party for women and trans*

20:00	 Club Culture Houze 
> Adam & Eve im 
Lustgarten, Bi-Sexparty, 
Open to all Genders & 
Sexualities

EINTRITT FREI!

NEU! DIENSTAG BIS SAMSTAG AB 19 UHR

03.01.  Drag Open Stage 
 

05.01.  Lipstick Karaoke
hosted by Amy Strong 

10.01.  VOICE & PIANO
Ein Fest für alle Freund*innen 
von Chanson, Pop und Musical

11.01.  Queer Nerd Night 
hosted by Darjeeling Divine

18.01.  Peagant Competition 
hosted by Allucard 

20.01.  Buchvorstellung 
Sascha Bos & Gisela Fux Wolf 

24.01.  Super Sissy Smackdown
hosted by Miss Ivanka T.

26.01.  Dykes* Gone Wild!

29.11.  Shaking The Habitual
a queer indie experimental night

09.01.  Rhama’s Noche Latinx 

17.01.  FLINTA* Drag Open 
Stage with Felizitas Navidad

16.01.  Divamania 
a tribute to Xtina Aguilera

19.01.  LOVEGAME
by Anna Klatsche

23.01.  Queerdom is coming!
a DragKing Night

25.01.  Dragstreet Boyz

04.01.  Kyliemania 

Rollbergstr. 26 I www.schwuz.de

BOYWITHUKE
HUXLEYS

13
FEB

LUCINDA WILLIAMS
HUXLEYS

06
MRZ

JUNE FREEDOM
FRANNZ

27
JAN

EMLYN
+ ELLI MOORE 
HOLE44

26
FEB

JUNGLE BY NIGHT
METROPOL

26
JAN

THE GARDENER  
& THE TREE
FESTSAAL KREUZBERG

22
FEB

BLACK FOXXES
CASSIOPEIA

13
FEB

ERIC NAM
COLUMBIAHALLE

06
MRZ

ALESSANDRA
METROPOL

31
JAN

CCOSMO
HOLE44

27
FEB

BOY & BEAR
SÄÄLCHEN

28
JAN

THE LAST DINNER 
PARTY
GRETCHEN

16
FEB

KITTY LIV
QUASIMODO

07
MRZ

MYLES SMITH
MASCHINENHAUS

02
FEB

JANN
BADEHAUS

18
FEB

GRACE CARTER
FRANNZ

09
MRZ

DUNCAN LAURENCE
HOLE44

03
FEB

STEPHEN SANCHEZ
COLUMBIA THEATER

18
FEB

CLOCKCLOCK
METROPOL

04
FEB

KIM PETRAS
+ GEORGIA + ALEX CHAPMAN
COLUMBIAHALLE

01
MRZ

BDRMM
HOLE44

23
FEB

ZARA 
LARSSON
VERTI MUSIC HALL

28
FEB

THE 
SMASHING 
PUMPKINS
SPECIAL GUEST: INTERPOL 
PARKBÜHNE WUHLHEIDE

22
JUN

LEA MAX-SCHMELING-HALLE02
SEP

JESSIE MURPH
HOLE44

08
FEB

TRONG
FRANNZ

01
MRZ

Mehr Infos zu den Konzerten unter www.trinitymusic.de
Tickets unter www.dodotickets.de und an allen bekannten Vorverkaufsstellen.
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Sally, eine allein lebende Dragqueen, 
bereitet sich auf ihre Drag-Lesung „ab 
Sechsjährige“ vor und jongliert dabei 
zwischen Verzweiflung und Gedanken 
über Liebe und Kunst. Drag-Künstlerin 
Meo Wulf nimmt uns in diesem Thea-
terstück mit auf eine musikalische 
Reise.

Sally is a drag queen who lives alone 
and prepares for her drag reading for 
ages “six and up”, oscillating between 
despair and thoughts on love and art. 
Drag artist Meo Wulf takes us on a 
musical journey in this play.

Auch 2024 lädt das schwule Leder- 
und Fetisch-Treffen „Blackweekend“ 
direkt zum Jahresbeginn zu seiner 
maskulinen Leder-Party „Testostero-
ne“. Neben House- und Clubmusic auf 
dem großen Dancefloor gibt es auch 
eine Smoking Lounge für alle Gäste.

In 2024, gay leather and fetish get-to-
gether Black Weekend invites you to 
its macho leather party Testosterone 
to kick off the year. In addition to 
house and club music on a large dance 
floor, there will also be a smoking 
lounge for guests.

Warum nicht im Wiegeschritt oder 
3/4-Takt ins neue Jahr schwingen? 
Im SchwuZ wird ausnahmsweise 
mal zu früher Stunde getanzt und das 
ganz klassisch, nämlich Cha-Cha-Cha, 
Rumba oder Walzer, angeleitet von 
Ingmar König. Kostenlos ist es auch 
noch – was will man mehr?

Why not swing into the new year in 
a sway step or 3/4 time? SchwuZ is 
dancing at an early hour, for once, 
and in  classic style, namely Cha 
Cha, Rumba and Waltz, led by Ingmar 
König. And it’s free too – what more 
could you want?

Fr 05.01. Sally – Mein Leben im Drag

Fr 05.01. Testosterone

Sa 06.01. Ballhaus König
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20:00
Volksbühne

23:00
Gretchen

19:00 
SchwuZ

20:00	 Kunstfabrik Schlot 
> Brauseboys – Auf 
Nimmerwiedersehen 
2023, Jahresrückblick 
der Berliner Lesebühne 
“Brauseboys”

20:15	 Berliner Ensemble > 
Alias Anastasius, The-
aterstück vom Leipziger 
Autor*innen-Duo 
Matter*Verse, Regie: 
Fritzi Wartenberg. Drama

Bars
19:00	 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: Kyliemania, A 
Tribute to Björk, Hosted 
by Deeon & Symba

19:00	 Tipsy Bear > Diva 
Karaoke, Karaoke Night 
hosted by Lady Dina. 
Queer NYC-style bar

19:30	 Blond > Karaoke, As 
you like. Gay bar in the 
heart of Schöneberg

20:00	 Grosse Freiheit 114 > 
Dirty Thursday, Queer 
cruising bar

21:00	 WOOF Berlin > Thirsty 
Thursday, Bar für Bären 
& Freunde. Meeting place 
for hairy men

21:30	 Möbel Olfe > Schwu-
lenschubsen, Der 
schwule Barklassiker, 
DJs TBA. Xberg‘s popular 
weekly gay bar night

Clubs
23:00	 Suicide Club > Chantals 

House of Shame, DJs 
+ Show TBA (Electro, 
House, Minimal). Chan-
tal‘s infamously lascivious 
weekly party explosion

Sex
12:00	 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Knock 
up@XXL, “Enjoy the 
difference”, Gay Cruising

18:00	 Club Culture Houze > 
Sport & Underwear, 
Gay Afterwork Sex+Fe-
tischparty

18:00	 Quälgeist > Red Butts, 
Spanking-Party für 
Männer*. Spanking party

19:00	 Böse Buben > Bitch!, 
Sexparty mit Gruppen-
sex. Group sex party

21:00	 Pussycat > BerlinCigar-
Men – XXL Lounge, Für 
alle Zigarren- /Pfeifen-
männer. Gay Cigar Salon

Kultur
19:30	 Prime Time Theater > 

Tatsächlich ... Wedding, 
Winterkomödie mit 
queeren Charakteren, 
Regie: Philipp Hardy Lau. 
Comedy stage play

19:30	 Renaissance Theater > 
Spatz und Engel, Stück 
über die Freundschaft 
zw. Edith Piaf Marlene 
Dietrich, Regie: Torsten 
Fischer. Music theater

19:30	 Volksbühne Berlin > 
Mein süßes Lieb – Gen-
trifizierung und AIDS 
in Berlin, Theaterstück 
nach Texten von Sarah 
Schulman, Napoleon 
Seyfarth, Michael Sollorz, 
Ronald M. Schernikau u. 
a., Regie: Tilman Hecker

20:00	 Bar jeder Vernunft > 
Gayle Tufts – Please 
don‘t stop the Music, 
Musikshow der US-Com-
medien. Music show

20:00	 Berliner Ensemble > It‘s 
Britney, Bitch!, Femi-
nistisches Theaterstück, 
Regie: Lena Brasch. Play 
about the pop icon

20:00	 Chamäleon > The 
Mirror, Moderne Akro-
batikshow, Mit Gravity 
& Other Myths. Modern 
acrobatics

20:00	 BKA-Theater > Hallo 
2024 – mit Edith ins 
neue Jahr!, Neujahrsre-
vue mit Edith Schröder 
& Friends, Mit Ades 
Zabel, Biggy van Blond, 
Bob Schneider & Roman 
Shamov. Comedy revue 

Do
04.01.

16:00	 HILFE FÜR JUNGS e.V. 
> Support for Sex-
workers, Beratung und 
medizinische Versorgung 
(HIV/STI Check). Counse-
ling and medical care (HIV/
STI Check)

Kultur
18:00	 Prinz Eisenherz > 

Dykes: Co-Existing, 
Vernissage der Janu-
ar-Ausstellung. Exhibition 
opening

19:00	 Märchenhütte im Mon-
bijoupark > Aysenbrö-
del & Rumpelstilzchen, 
Moderne Gender-Bend-
ing Märchenadaption 
für Erwachsene. Modern 
fairytail for grownups

19:30	 Renaissance Theater > 
Spatz und Engel, Stück 
über die Freundschaft 
zw. Edith Piaf+Marlene 
Dietrich, Regie: Torsten 
Fischer. Music theater

20:00	 Berliner Philharmonie 
> Junge Synphonie 
Berlin & Marc Piollet, 
Klassikkonzert mit dem 
queeren Dirigenten Marc 
Piollet. Classical concert

20:00	 Volksbühne > Sally – 
Mein Leben in Drag, 
Performance von und 
mit Meo Wulf, Drag 
performanceout 

20:00	 Kunstfabrik Schlot 
> Brauseboys – Auf 
Nimmerwiedersehen 
2023, Jahresrückblick 
der Berliner Lesebühne 
“Brauseboys”

20:00	 BKA-Theater > Hallo 
2024 – mit Edith ins 
neue Jahr!, Neujahrsre-

Fr
05.01.

KIEZTOUR.NET

Sophienstraße 18, 10178 Berlin, sophiensaele.com
tanztage-berlin.sophiensaele.com

Tanztage Berlin 2024
05.—20.01. Sophiensæle
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Sie möchten eine Anzeige schalten in

Unser Team berät Sie gerne: 
               030 - 23 55 39-14, 16, 17, 24

20:00	 Kunstfabrik Schlot 
> Brauseboys – Auf 
Nimmerwiedersehen 
2023, Jahresrückblick 
der Berliner Lesebühne 
“Brauseboys”

20:00	 BKA-Theater > Hallo 
2024 – mit Edith ins 
neue Jahr!, Neujahrsre-
vue mit Edith Schröder 
& Friends, Mit Ades 
Zabel, Biggy van Blond, 
Bob Schneider & Roman 
Shamov. Comedy revue 

20:00	 Schaubühne > Die Ehe 
der Maria Braun, Nach 
einer Vorlage von Rainer 
Werner Fassbinder

20:15	 Prime Time Theater > 
Tatsächlich ... Wedding, 
Winterkomödie mit 
queeren Charakteren, 
Regie: Philipp Hardy Lau. 
Comedy stage play

21:30	 Chamäleon > The 
Mirror, Moderne Akro-
batikshow, Mit Gravity 
& Other Myths. Modern 
acrobatics

Festival
19:00	 SIEGESSÄULE präsen-

tiert: Sophiensæle > 
Tanztage Berlin 2024: 
Nasheeka Nedsreal 
– Nureal Dust, Tanz/
Performance über die 
Tiefen des Selbst

20:30	 SIEGESSÄULE präsen-
tiert: Sophiensæle > 
Tanztage Berlin 2024: 
Glitch Choir / bodyride, 
“Glitch” von Deva 
Schubert, im Anschluss 
“bodyride” von Anh 
Khoa Trân, Christopher 
Bullen, Felipe Faria, 
púca.xp3, Tanz/Perfor-
mance

Bars
19:00	 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar, SchwuZ’ bar night 
for all queers

19:30	 Restaurant Rüdigers 
> The Leather Dinner, 
Event im Rahmen vom 
Blackweekend, Full Menu 
in full Gear

19:30	 Blond > Saturday Night 
Gay Warm-up

20:00	 Tipsy Bear > BAM! – 
Black Ass Moment, 

Kultur
17:00	 Schaubühne > Rück-

kehr nach Reims, Stück 
nach Didier Eribon, 
Regie: Thomas Ostermei-
er. Play by gay sociologist 
Didier Éribon‘s

18:00	 Chamäleon > The 
Mirror, Moderne Akro-
batikshow, Mit Gravity 
& Other Myths. Modern 
acrobatics

19:00	 Haus der Sinne > Trash 
Deluxe - ScandaLuxe, 
Queere Open Stage 
mit Joyce Taylor, Eva 
LaBosse, Kay P. Rinha

19:30	 Deutsches Theater 
/ Kammerspiele > 
The Hills Are Alive, 
Puppentheater von und 
mit Nikolaus Habjan und 
Neville Tranter. Puppet 

theater
19:30	 SIEGESSÄULE präsen-

tiert: Komische Oper im 
Schillertheater > Chica-
go, Neuinszenierung des 
Kult-Musicals von Barrie 
Kosky, Mit Katharine 
Mehrling und Ruth Brau-
er-Kvam. Musical theatre

19:30	 Renaissance Theater > 
Spatz und Engel, Stück 
über die Freundschaft 
zw. Edith Piaf+Marlene 
Dietrich, Regie: Torsten 
Fischer. Music theater

20:00	 Bar jeder Vernunft > 
Gayle Tufts – Please 
don‘t stop the Music, 
Musikshow der US-Com-
medien. Music show

Celebrating black artists, 
Hosted & produced by 
Aunty Lola Rose

20:00	 Incognito > Karaoke 
mit DJ Andrew, Get loud 
at this gay/drag bar

22:00	 Grosse Freiheit 114 > 
Studio 114, DJ TiasZ 
(Disco). Friedrichshain‘s 
queer cruising bar

Clubs
19:00	 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

19:00	 SchwuZ > Ballhaus 
König, Neue Standard-
tanz-Reihe, Dance lessons

23:00	 SchwuZ > bump! Das 
Retro-Studio, DJs Daddy 
Disco, aMinus, trust.the.

girl u. a. (80s, 90s, 70s). 
Gay retro party 

23:00	 Connection > Electronic 
Vibes, House of Electron-
ic Music, DJs Marc Lime, 
Divinity

23:00	 ACUD Macht Neu > 7 
Jahre Ratchet, The Bday 
Extravaganza, Line-up 
Caramel Mafia, Lenki 
Balboa, Ployceebell, 
Offbeatsupportah u. a. 

          (HipHop, R&B, Afrobeats, 

Sa
06.01.

vue mit Edith Schröder 
& Friends, Mit Ades 
Zabel, Biggy van Blond, 
Bob Schneider & Roman 
Shamov. Comedy revue 

20:00	 Schaubühne > Rück-
kehr nach Reims, Stück 
nach Didier Eribon, 
Regie: Thomas Ostermei-
er. Play by gay sociologist 
Didier Éribon‘s

20:00	 Bar jeder Vernunft > 
Gayle Tufts – Please 
don‘t stop the Music, 
Musikshow der US-Com-
medien. Music show

20:00	 Chamäleon > The 
Mirror, Moderne Akro-
batikshow, Mit Gravity 
& Other Myths. Modern 
acrobatics

20:15	 Berliner Ensemble > 
Alias Anastasius, The-
aterstück vom Leipziger 
Autor*innen-Duo 
Matter*Verse, Regie: 
Fritzi Wartenberg. Drama

20:15	 Prime Time Theater > 
Tatsächlich ... Wedding, 
Winterkomödie mit 
queeren Charakteren, 
Regie: Philipp Hardy Lau. 
Comedy stage play

Festival
19:00	 SIEGESSÄULE präsen-

tiert: Sophiensæle > 
Tanztage Berlin 2024: 
Nasheeka Neds real 
– Nureal Dust, Tanz/
Performance über die 
Tiefen des Selbst

20:30	 SIEGESSÄULE präsen-
tiert: Sophiensæle > 
Tanztage Berlin 2024: 
Glitch Choir / bodyride, 
“Glitch” von Deva 
Schubert, im Anschluss 
“bodyride” von Anh 
Khoa Trân, Christopher 
Bullen, Felipe Faria, púca.
xp3, Tanz/Performance

Bars
19:00	 Möbel Olfe > In Transit, 

Barabend für Trans* & 
Non-Binary, DJ TBA. Bar 
night celebrating the Trans* 
and Non Binary community

19:30	 Blond > Sexy-Music-
Box, Du bist DJ im Blond. 
Your favorite music by 
request

20:00	 Tipsy Bear > House of 
Bodily Fluids, A night 

for trans* & friends, 
Hosted by Eddy Entropie 
& House of Steel

21:00	 WOOF Berlin > Hot 
Guys & Cold Drinks, 
Bar für Bären & Freunde. 
Meeting place for hairy men

22:00	 Grosse Freiheit 114 > 
DJ Kaey, Pop / Retro 
Music Night. Queer crui-
sing bar

Clubs
19:00	 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

19:00	 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: Lipstick Karaoke, 
Hosted by Amy Strong

20:00	 BEGINE > Die Pop-Per-
len der Tangoschlampe, 
Frauenparty mit Musik 
von Andrea. Pop music

21:00	 Haubentaucher > Girls 
Town, Hello 2024, Line-
up Fixie Fate, Ployceebell, 
Lenki Balboa, Mala (Pop, 
House, Hip Hop, Afro). 
Popular FLINTA party

22:00	 Lab.oratory > Lab.
dance, Gay Sexparty, 
Einlass bis 00:00, “Dance 
and fuck”, no dresscode. 
Entry till midnight

23:00	 SchwuZ > La Discoteka, 
DJs Destiny Drescher, 
Kakao Katzê, DJ ABIBA, 
Bad Puppy u. a. (Pop, 
Reggaeton, Afrobeats)

23:00	 Connection > Popular, 
The Queer Friday Club, 
DJs Bass T., DJ Francis 
(Pop, House)

23:00	 Gretchen > Testostero-
ne,  Masculine Gayparty, 
Line-up TBA (Electro, 
Techno, House) 

Sex
19:00	 Restaurant Rüdigers 

> BLUF United Dinner, 
Dresscode: Leder, 
Uniform, Breaches

20:00	 Club Culture Houze > 
Fist Factory, Fist-Party 
für Gays. Men only

20:00	 Böse Buben > Suck-
Club, Gay Fetisch-Party, 
Dresscode für Sucker: 
White socks

21:00	 Quälgeist > FFisten – 
Fist among friends, 
“Fisten und Ficken für 
Männer”. Fisting and sex 
party, men only

21:00	 Pussycat > BerlinCigar-
Men – XXL Lounge, Für 
alle Zigarren- /Pfeifen-
männer. Gay Cigar Salon

Dancehall, Trap)
23:59	 Berghain > Klubnacht, 

Line-up Norman Nodge, 
Olivia Mendez, Tasha, 
Kaiser u. a. Electronic 
dance party

Sex
20:00	 Böse Buben > BöseBu-

ben-Nacht, 
	 SM und Spanking-Party 

bis 03:00
20:00	 Ajpnia > Ajpnia am 

Samstag – positHIV, 
Party für Positive und 
nicht Positive, men only. 
Relaxed erotic party

20:00	 Club Culture Houze 
> Sybian Special, 
Fickmaschinen Special, 
All Gender Sexparty

21:00	 Pussycat > BerlinCigar-
Men – XXL Lounge, 

	 Für alle Zigarren- /
Pfeifenmänner. Gay Cigar 
Salon

22:00	 Triebwerk > Sexparty, 
Naked & Underwear

22:00	 Lab.oratory > Yellow 
Facts, Einlass bis 00:00, 
Piss without dresscode. 
Gay sex party, entry till 
midnight

22:00	 Malu15 > BLUF Berlin 
Night, Strict Dresscode – 
Leather & Uniform

HEUTE 19 UHR

Così fan tutte
Wolfgang Amadeus Mozart

Maaßenstraße 14 
am Winterfeldtplatz
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Aus den USA stammt die Idee der 
„Drag Story Hour“: Dragqueens und 
-kings lesen Kindern und Familien aus 
Büchern vor, in denen Werte wie Inklu-
sion und Vielfalt vermittelt werden. Im 
Ephraim-Palais laden heute Kaey und 
Rachel Intervention zur Bilderbuchle-
sung. Danach gibt es Glitzerschminken! 

The idea for Drag Story Hour came 
from the USA: drag queens and kings 
read to children and families from 
books in which values like inclusivi-
ty and diversity are thematized. Kaey 
and Rachel Invention present a rea-
ding in Emphraim Palais. Afterwards 
there will be glitter makeovers!

In ihrer Soloperformance beschäftigt 
sich die queere Performerin Nashee-
ka Nedsreal mit Masken und ihrem 
subversiven Potenzial. Sie zeigt, dass 
Masken beispielsweise zum Protest 
benutzt werden können. Die heutige 
Vorstellung richtet sich ausschließ-
lich an ein BIPoc-Publikum.

Queer performer Nasheeka Neds-
real’s solo performance concerns 
itself with masks and their subver-
sive potential. She shows that masks 
can be used for protest, for example. 
Tonight’s presentation is exclusively 
aimed at a BIPoC audience.

Über einen Zeitraum von mehr als 
25 Jahren komponierte der schwule  
Benjamin Britten (Foto) seinen Zyklus 
von Canticles („Gesängen“), in denen 
er unterschiedlichste literarische Vor-
lagen vertonte, die tiefe Bedeutung für 
ihn besaßen. Mit Allan Clayton, Julius 
Drake, Christopher Lowrey u. a.

Benjamin Britten (photo) composed 
his cycle of Canticles, in which he set 
a wide variety of literary works that 
had deep meaning to the gay compos-
er to music, over a period of 25 years! 
With Allan Clayton, Julius Drake, 
Christopher Lowrey and more.

So 07.01. Drag Story Hour

So 07.01. NuReal Dust

Di 09.01. Benjamin Brittens Canticles
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13:00
Ephraim-Palais

17:00
Sophiensæle

19:30
Pierre 
Boulez 
Saal

Kultur
19:00	 BEGINE > Literatur-

runde, Lesen und 
diskutieren, heute: Olga 
Tokarczuk “Empulsion”. 
Literary salon, reading and 
discussion

19:30	 HAU1 > Christiane 
Rösinger: Die große 
Klassenrevue, Moderne 
Revue über Klassismus 
und Zeitgeist, Mit den 
Schriststeller*innen 
Stefanie Sargnagel, Paula 
Irmschler u.a. Revue about 
classism

20:00	 Schaubühne > Die Ehe 
der Maria Braun, Nach 
einer Vorlage von Rainer 
Werner Fassbinder

22:00	 SIEGESSÄULE präsen-
tiert: Kino Internatio-
nal > MonGay: Die Spur 
deiner Lippen, Schwule 

Mo
08.01.

18:00	 Chamäleon > The 
Mirror, Moderne Akro-
batikshow, Mit Gravity 
& Other Myths. Modern 
acrobatics

19:00	 Märchenhütte im 
Monbijoupark >

	  Rotkäppchen & 
Aysenbrödel, Moderne 
Gender-Bending 
Märchenadaption für 
Erwachsene. Modern 
fairytail for grownups

19:00	 Bar jeder Vernunft > 
Gayle Tufts – Please 
don‘t stop the Music, 
Musikshow der US-Com-
medien. Music show

19:00	 Deutsches Theater 
/ Kammerspiele > 
The Hills Are Alive, 
Puppentheater von und 
mit Nikolaus Habjan und 
Neville Tranter. Puppet 
theater

20:00	 BKA-Theater > Juras-
sica Parka: Paillette 
geht immer, Das 9. 
Jubiläum des berühmten 
Comedyformats. Comedy 
talk show

20:00	 Schaubühne > Die Ehe 
der Maria Braun,

	  Nach einer Vorlage von 
Rainer Werner 

	 Fassbinder
21:00	 Märchenhütte im Mon-

bijoupark > Aysenbrö-
del & Rumpelstilzchen, 
Moderne Gender-Bend-
ing Märchenadaption 
für Erwachsene. Modern 
fairytail for grownups

Festival
17:00	 SIEGESSÄULE präsen-

tiert: Sophiensæle > 
Tanztage Berlin 2024: 
Nasheeka Nedsreal – 
Nureal Dust / BIPoC-on-
ly*,

	  Tanz/Performance über 
die Tiefen des Selbst, For 
BIPoC* Audience only!

Bars
12:00	 Café Kalwil Berlin > 

Lederbrunch, 
	 Event im Rahmen vom 

Blackweekend. Leather 
brunch

15:30	 Blond > Kaffeeklatsch, 
Mit Schlagermusik. Tea 
and coffee time

19:00	 Möbel Olfe > Olle 
Olfen, “Altersgerechte 
Trinkbetreuung” mit 
Musik vom Feinsten. 
Olfe‘s new bar night for 
experienced bar people

19:00	 Grosse Freiheit 114 > 
Drink & Cruise, Friedrich-
shain‘s queer cruising bar

12:00	 KvU - Kirche von unten 
> Frühstücksbrunch für 
queere Menschen und 
LSBTIQ, Gemütliches 
Beisammensein immer 
am 1. Sonntag im Monat. 
Breakfast for queers and 
friends

Kultur
13:00	 Ephraim-Palais > Drag 

Story Hour, Bilderbu-
chlesung mit den Drag 
Queens Kaey & Rachel 
Intervention, Eintritt frei. 
Picture book reading for 
families and kids

16:00	 Konzerthaus Berlin > 
Edith Piaf, Musikalische 
Reise mit Asita Djavadi 
(Gesang) und Jan Röck 
(Klavier / Akkordeon). 
Concert

16:00	 Prime Time Theater > 
Tatsächlich ... Wedding, 
Winterkomödie mit 
queeren Charakteren, 
Regie: Philipp Hardy Lau. 
Comedy stage play

17:00	 Schaubühne > Rück-
kehr nach Reims, Stück 
nach Didier Eribon, 
Regie: Thomas Ostermei-
er. Play by gay sociologist 
Didier Éribon‘s

18:00	 Maxim Gorki Theater 
> Mother Tongue, 
Theaterabend über 
Mutterschaft im 21. 
Jahrhundert, Text und 
Regie: Lola Arias. Stage 
play about mothership

18:00	 Renaissance Theater > 
Spatz und Engel, Stück 
über die Freundschaft 
zw. Edith Piaf+Marlene 
Dietrich, Regie: Torsten 
Fischer. Music theater

So
07.01.

21:00	 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
21:00	 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

22:00	 Gretchen > Testoste-
rone Party, All Leather 
Party, DJs Line-up TBA 
(House, Disco). Gay 
leather and fetisch party

Sex
12:00	 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Sunday 
Sex, 

	 Gay Cruising 
15:00	 Böse Buben > Fist-Club, 

Fisting party
16:00	 Lab.oratory > Naked 

Sunday, Gay Sexparty, 
Einlass bis 18:00. Entry till 
18:00

16:00	 Quälgeist > Dungeons 
Deluxe, “Die queere 
Playparty für alle 
Anderen”, No Dresscode, 
Einlass bis 17:00. Queer 
SM play party

17:30	 Scheune > Naked Sex 
Party,

	  Gay Sexparty, Einlass 
bis 18.30 Uhr. Entry till 
6:30pm

19:00	 Club Culture Houze > 
Bi Boy Bang, Bi-Sexparty 
für Männer, Open for all 
Gender
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	  Jeden Dienstag von 
13-20 Uhr, für Menschen 
von 10-27 Jahren. Weekly 
meetup for young queers 
age 10-27

Kultur
19:30	 Pierre Boulez Saal > 

Lied und Lyric: Benja-
min Brittens Canticles, 
Konzert mit Werken des 
schwulen Komponisten. 
Classic concert

19:30	 HAU1 > Christiane 
Rösinger: Die große 
Klassenrevue, Moderne 
Revue über Klassismus 
und Zeitgeist, Mit den 
Schriftststeller*innen 
Stefanie Sargnagel, Paula 
Irmschler u.a

	 . Revue 
19:30	 Maxim Gorki Theater > 

In My Room, 
	 Stück mit Benny Claes-

sens, Regie: Falk Richter. 
Play

20:00	 Bar jeder Vernunft > 
Cora Frost und Tim 
Fischer: Niemand liebt 
dich so wie ich – Be-
rühmte Duette

13:00	 JuKuZ – Jugendkunst-
und Kulturzentrum 
„Gérard Philipe“ > 
TIN* / Queer – Treff für 
junge Menschen,

Di
09.01.

sexy Romanze von Julián 
Hernández, OmU. Gay 
romance

Bars
21:00	 WOOF Berlin > Cruising 

Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
22:00	 KitKatClub > Electric 

Monday, DJs Joker & 
Rough, Lucas Vazz u. a. 
(Deep House, Techno, 
Minimal, Grooves). All-
gender electro party

Sex
12:00	 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Fuckin‘ 
Monday, Gay Cruising

18:00	 Quälgeist > Blue Mon-
day Chillout, Gemischter 
BDSM-Abend. BDSM 
party, mixed-genders

19:00	 Club Culture Houze > 
Naked Sex, Gay Sexparty

20:00	 Schaubühne > Die Ehe 
der Maria Braun, Nach 
einer Vorlage von Rainer 
Werner Fassbinder

Festival
20:00	 SIEGESSÄULE präsen-

tiert: Sophiensæle > 
Tanztage Berlin 2024: 
Colectivo Malasang-
re – Qué Bolero o En 
tiempos de inseguridad 
nacional, Tanz/Perfor-
mance

Bars
19:00	 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: Rhama‘s Noche 
Latinx,

	  Performance TBA
19:00	 Café Dujardin > Rosa 

Bonheur,
	  c.u.n.t. – LGBTQIA* 

Barabend, DJ Rosetta 
Stone

20:00	 Möbel Olfe > Lesbian 
/ FLINTA* Tuesday, 
Der Abend für Frauen, 
Lesben, Trans*, Inter. 
Olfe‘s bar night for girls

20:00	 Grosse Freiheit 114 > 
Kneipenquiz,

	  Hosted by Estelle van 
der Rhônes. Trivia night

20:00	 Tipsy Bear > 
	 The Tipsy Bear Quiz, 

Quiz Night hosted by 
Nicole

21:00	 WOOF Berlin > Bear 
Bust, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
19:00	 SO36 > 
	 KiezBingo, Mit Inge 

Borg & Gisela Sommer, 
Live: Wild Flamingo 
Bingo Band. Queer bingo 

21:00	 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

Sex
12:00	 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Cum & 
Fuck,

	  “XXL Fuck Factory”, Gay 
Cruising

19:00	 Club Culture Houze > 
Zoe‘s Salon Reloaded, 
Afterwork Sex+Play-
party, All Genders and 
Bodytypes welcome!

EINFACH DAS  
ENDE DER WELT
nach Jean-Luc Lagarce
REGIE Christopher Rüping

MIT Maja Beckmann, Corinna Harfouch, Nils Kahnwald,  
Benjamin Lillie, Wiebke Mollenhauer, Matze Pröllochs  

BERLIN-PREMIERE 19.01.2024, DT Bühne
www.deutschestheater.de

Dircksenstraße 48  Am Hackeschen Markt Oranienstraße 32
Mehringdamm 66 Kaiserdamm 5   www.brillenwerkstatt.de    

Termin 
auch online 

buchbar

Du hast den 
Durchblick? 
Bewirb dich 

und komm in 
unser Team!

fridays doors open 10 to 12 pm

january05 Lab.dance
  no dresscode, dance and fuck

january12/19/26 Friday Fuck 2-4-1
  no dresscode, double drinks

sundays doors open 4 to 6 pm

january07 Naked Sunday
  dresscode fully naked, shoes only

january14 Athletes
  dresscode sneakers and sportswear

january21 Mask
dresscode mask

january28 Yellow Facts
  no dresscode, piss and fuck

thursdays doors open 9 to 11 pm

january11/18/25 Naked Sex Party
  dresscode fully naked, shoes only

saturdays doors open 10 to 12 pm

january06 Yellow Facts
  no dresscode, piss and fuck

january13 Fausthouse
  no dresscode, fi st and fuck

january20 Gummi
  dresscode rubber

january27 Daddy meets Twink
  no dresscode, men on boys

AM WRIEZENER BAHNHOF   BERLIN – FRIEDRICHSHAIN   S OSTBAHNHOF

CERTAINLY SAFE SEX

JANUARY 2024
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Die queere, monatliche Reihe, direkt 
an der Warschauer Straße, feiert zwei-
ten Geburtstag – Happy Birthday Pop-
pers! Zur „Dance Music Drag Night“ 
hat Bleach (Foto) die Queens Connor 
Lingus & Mari Corolla eingeladen.  
Karaoke, Shows und Sekt – perfekter 
Start ins neue Jahr!

The queer, monthly club night on War-
schauer Straße celebrates its second 
birthday – Happy Birthday Poppers! 
For this “dance music drag night”, 
Bleach (photo) has brought in queens 
Connor Lingus and Mari Corolla. Kara-
oke, shows and prosecco – the perfect 
start for the new year!

Das Ballhaus Ost lädt heute zu einem 
Diskurs über das geplante Selbst-
bestimmungsgesetz, in dem sowohl 
politische, aktivistische als auch per-
formative, ästhetische Reaktionen da-
rauf diskutiert werden. Mit dabei sind 
u. a. die Performer*innen Luce DeLire 
und Julia*n Meding. Eintritt ist frei.

Tonight Ballhaus Ost hosts a dis-
course on the planned self-determi-
nation law, in which political, activist 
and performative, aesthetic reactions 
to it are discussed. Performers Luce 
DeLire and Julia*n Meding are among 
those taking part. Free admission.

Nach einer Tour durch Deutschland 
kehrt das Musical von Peter Plate, 
Annette Hess und Ulf Leo Sommer 
zurück nach Berlin. Basierend auf der 
erfolgreichen ZDF-Serie wird u. a. die 
Geschichte des schwulen Schwieger-
sohns Wolfgang erzählt. Im Mai geht’s 
am TdW weiter mit „Ku’damm 59“.

After touring through Germany, the 
musical from Peter Plate, Annette 
Hess and Ulf Leo Sommer returns to 
Berlin. Based on the successful ZDF 
television series, among other stories, 
it it tells the tale of gay son-in-law 
Wolfgang. In May, the TdW continues 
with Ku’damm 59.

Mi 10.01. Poppers & Anniversary

Do 11.01. Wider die Selbstbestimmung!

Fr 12.01. Ku’damm 56: Wiederaufnahme
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20:00
Monster Ronson‘s  
Ichiban

19:30 
Ballhaus Ost

19:30
Theater 
des  
Westens

Drag Music Party Geburt-
stag, Mit Bleach, Connor 
Lingus, Mari Cotolla

20:30	 Blond > Bingo, Hosted 
by Destynee. Gay Bingo 

21:00	 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

21:00	 AHA-Berlin e. V. > Go 
West Comedy Show, 
Standup Comedy Show-
case auf Englisch, Hosts 
Ben MacLean, Simone 
Hudson. Engl. comedy night

Sex
12:00	 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Kinotag, 
Men Only

16:00	 Der Boiler > youngS-
tars, Gay Sauna, Vergün-
stigungen für Männer 
unter 28

16:00	 Böse Buben > After 
Work, Spanking & SM

19:00	 Ajpnia > Ajpnia am 
Mittwoch, Gespräche, 
Erotik, Kennenlernen, 
Entspannen, Men only. 
Relaxed erotic party

20:00	 Club Culture Houze 
> Adam & Eve im 
Lustgarten, Bi-Sexparty, 
Open to all Genders & 
Sexualities

Kultur
19:00	 SO36 > Queer Slam 

Berlin, Poetry Slam für 
Queers & Friends, Special 
Guest: Joules The Fox. 
Spoken word event

19:30	 Renaissance Theater > 
Marlene, Neubesetzung 
mit Sven Ratzke in der 
Hauptrolle, Mit Johanna 
Asch, Piano Jetse de 
Jong, Regie Guntbert 
Warns. Theatre play

19:30	 Prime Time Theater > 
Tatsächlich ... Wedding, 
Winterkomödie mit 
queeren Charakteren, 
Regie: Philipp Hardy Lau. 
Comedy stage play

20:00	 Bundesplatz Kino > 
When Icebirds Catch 
Fire – Wenn Eisvögel 
Feuer fangen, Film von 
Betty Lerche, in Anwe-
senheit der Regisseurin. 
Movie screening

20:00	 Bar jeder Vernunft > 
Cora Frost und Tim 
Fischer: Niemand liebt 
dich so wie ich – Be-
rühmte Duette

20:00	 Cosmic Comedy Berlin 
> Yaaas Queen!, Wom-
en und LGBTQ* Comedy 
Show

20:00	 Arsenal > Playland, 
Experimentalfilm über 
die älteste Schwulenbar 
Bostons, Regie: Georden 
West. Movie about oldest 
gay bar in Boston

Festival
20:00	 SIEGESSÄULE präsen-

tiert: Sophiensæle > 
Tanztage Berlin 2024: 
Colectivo Malasang-
re – Qué Bolero o En 
tiempos de inseguridad 
nacional, Tanz/Perfor-
mance

Bars
18:00	 Incognito > Schlager-

abend, Host: Tina de 
Vinta. Night of German hits

19:00	 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: Voice and Piano, 
Musical & Chanson 
Abend, Hosted by Klaus 
Seiffert – Gäste: Dan 
Parry, Alexander von 
Hugo u. a. Chanson night

19:00	 Grosse Freiheit 114 > 
Bergfest,Queercruising bar

20:00	 Marietta > Der schwule 
Mittwoch, Der Klassiker 
am Mittwoch. Well known 
gay bar night

20:00	 Tipsy Bear > Queer 
Bedroom Pop, Music 
Showcase, Hosted by Elie 
Love. Queer NYC-style bar

20:00	 Monster Ronson‘s> 
Poppers & Anniversary, 

Mi
10.01.

19:30	 Kulturhaus Karlshorst > 
Auf Nimmerwiederse-
hen 2023, Jahresrück-
blick der Brauseboys. 
Reading show

19:30	 Renaissance Theater > 
Marlene, Neubesetzung 
mit Sven Ratzke in der 
Hauptrolle, Mit Johanna 
Asch, Piano Jetse de 
Jong, Regie Guntbert 
Warns. Theatre play

19:30	 Ballhaus Ost > Wider 
die Selbstbestimmung, 
Diskussion und Perfor-
mance zum SBGG 

19:30	 Prime Time Theater > 
Tatsächlich ... Wedding, 
Winterkomödie mit 
queeren Charakteren, 
Regie: Philipp Hardy Lau. 
Comedy stage play

20:00	 Neue Bühne Friedrichs-
hain / Box18 > Time 
to Shine – Laugh the 
Pain away, Queer-kinky 
Standup-Show mit Terry 
Saunders und L’aDios

20:00	 Bar jeder Vernunft > 
Cora Frost und Tim 
Fischer: Niemand liebt 
dich so wie ich – Be-
rühmte Duette

20:00	 Heimathafen Neukölln 
> Furios!, Feministische 
Revue über fünf wü-
tende Göttinnen*, Regie: 
Réka Kincses

20:30	 Theater im Keller > 
Circus der Travestie: 
Legends in Drag, Show 
mit Tanz, Gesang und 
Comedy. Drag show

Bars
19:00	 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: Queer Nerd Night, 
Hosted by Darjeeling 
Divine

19:00	 Tipsy Bear > Musical 
Karaoke, Karaoke 
Special

19:30	 Blond > Karaoke, As 
you like. Gay bar in the 
heart of Schöneberg

20:00	 Grosse Freiheit 114 > 
Dirty Thursday, Queer 
cruising bar

21:00	 WOOF Berlin > Thirsty 
Thursday, Bar für Bären 
& Freunde. Meeting place 
for hairy men

21:30	 Möbel Olfe > Schwu-
lenschubsen, Der 
schwule Barklassiker, 
DJs TBA. Xberg‘s popular 
weekly gay bar night

Clubs
19:00	 Loophole > Pop Queer, 

A queer pop party (duh), 
Line-up Ixa, Mr. Mike 
Pea, Oozing Gloop

Kultur
19:00	 Dock 11 > Sasha 

Amaya. Solo for Boy, 
Tanzstück zu weißer, 
männlicher, eurozentris-
tischer Schönheit

19:00	 café engels > Delorean 
– Aufzeichnungen aus 
dem Kellerloch / Notes 
from Shithole, Queeres 
Ein-Personen-Stück vom 
Theater OfW, Regie: 
Philipp Urrutia. Queer 
stage play

19:00	 C+ Bakery > Studio 
Ghibli Movie Night, 
Queerer Filmabend

19:00	 Märchenhütte im Mon-
bijoupark > Aysenbrö-
del & Rumpelstilzchen, 
Moderne Gender-Bend-
ing Märchenadaption 
für Erwachsene. Modern 
fairytail for grownups

Do
11.01.

Dr. Heiko Spank
Chefarzt, Klinik für Spezielle Ortho- 
pädische Chirurgie und Unfallchirurgie,  
Zertifiziertes EndoProthetikZentrum

11.01.2024, 18:30 Uhr
Haus 35, 1. OG, gr. Konferenzraum 
Rubensstraße 125, 12157 Berlin 
vivantes.de/avk

Kniegelenkverschleiß 
 – zeitgemäße  

Behandlungsoptionen

Kosten-
frei
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Sie möchten eine Anzeige schalten in

Unser Team berät Sie gerne: 
               030 - 23 55 39-14, 16, 17, 24

Kultur
19:00	 café engels > Delorean 

– Aufzeichnungen aus 
dem Kellerloch / Notes 
from Shithole, Queeres 
Ein-Personen-Stück vom 
Theater OfW, Regie: 
Philipp Urrutia. Queer 
stage play

19:00	 Märchenhütte im Mon-
bijoupark > Aysenbrö-
del & Rumpelstilzchen, 
Moderne Gender-Bend-
ing Märchenadaption 
für Erwachsene. Modern 
fairytail for grownups

19:00	 Dock 11 > Sasha 
Amaya. Solo for Boy, 
Tanzstück zu  weißer, 
männlicher, eurozentris-
tischer Schönheit

19:00	 SIEGESSÄULE präsen-
tiert: Komische Oper 
im Schillertheater > 
Chicago, Neuinsze-
nierung des Kult-Musicals 
von Barrie Kosky, Mit 
Katharine Mehrling 
und Ruth Brauer-Kvam. 
Musical theatre

19:30	 Theater des Westens 
> Ku‘damm 56 – Das 
Musical, Kultmusical mit 

Musik von Peter Plate+Ulf 
Leo Sommer. Musical 

19:30	 Volksbühne Berlin 
> Ophelia’s Got 
Talent, Feministisches 
Theaterstück, Regie: 
Florentina Holzinger. Play 
on feminism

19:30	 Renaissance Theater > 
Marlene, Neubesetzung 
mit Sven Ratzke in der 
Hauptrolle, Mit Johanna 
Asch, Piano Jetse de 
Jong, Regie Guntbert 
Warns. Theatre play

20:00	 Bar jeder Vernunft > 
Cora Frost und Tim 
Fischer: Niemand liebt 
dich so wie ich – Be-
rühmte Duette

20:00	 Berliner Ensemble > It‘s 
Britney, Bitch!, Femi-
nistisches Theaterstück, 
Regie: Lena Brasch. Play 
about the pop icon

20:00	 Neue Bühne Friedrichs-
hain / Box18 > Time 
to Shine – Laugh the 
Pain away, Queer-kinky 
Standup-Show mit Terry 
Saunders und L’aDios

20:00	 BKA-Theater > Claire 
Waldoff - „Ich will aber 
gerade vom Leben 
singen...“, Musikkaba-
rett von und mit Sigrid 
Grajek. Cabaret portraying 
the life of Claire Waldoff

20:15	 Prime Time Theater > 
Tatsächlich ... Wedding, 
Winterkomödie mit 
queeren Charakteren, 
Regie: Philipp Hardy Lau. 
Comedy stage play

20:30	 Theater im Keller > 
Circus der Travestie: 
Legends in Drag, 

           Show mit Tanz, Gesang 
und Comedy. Drag show

Festival
20:00	 SIEGESSÄULE präsen-

tiert: Sophiensæle > 
Tanztage Berlin 2024: 
Yotam Peled & the 

Fr
12.01.

20:00	 Monster Ronson‘s 
Ichiban Karaoke > OnS-
tage Karaoke, Regular 
karaoke night

22:00	 Säule/Berghain > Kwia, 
Line-up GIL, Lealucifer, 
Mobilegirl, Ketia u. 
a. Berghain‘s electronic 
midweek dance

23:00	 Suicide Club > Chantals 
House of Shame, DJs 
+ Show TBA (Electro, 
House, Minimal). Chan-
tal‘s infamously lascivious 
weekly party explosion

Sex
12:00	 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Knock 
up@XXL, “Enjoy the 
difference”, Gay Cruising

18:00	 Club Culture Houze 
> Big Daddy‘s Day, 
Für alle Gays, die auf 
jung+alt stehen, Gay Age 
Playparty

18:00	 Quälgeist > TIN + 
Friends, Playparty f. 
Trans, Inter und Non-bi-
nary

19:00	 Böse Buben > Silent-
Club, Gay Sexparty ohne 
Musik. Gay sex, no music

21:00	 Lab.oratory > Naked 
Sex Party, Gay Sexparty, 
Einlass bis 23:00. Entry till 
23:00

Free Radicals – Fists to 
Flowers, Tanz/Perfor-
mance

Bars
19:00	 Möbel Olfe > In Transit, 

Barabend für Trans* & 
Non-Binary, DJ TBA.

	  Bar night celebrating the 
Trans* and Non Binary 
community

19:00	 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar, SchwuZ’ bar night 
for all queers

19:00	 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: Sing, Spin or 
Sling?,

	  Karaoke Darkroom 
Gameshow, Hosted by 
Gieza Poke

19:30	 Blond > Sexy-Music-
Box, 

	 Du bist DJ im Blond. Your 
music by request

19:30	 Tipsy Bear > St. Rip It 
Off!, 

	 A night of Queer Neo 
Burlesque, Presented by 
Lolita Va Voom

21:00	 WOOF Berlin > Hot 
Guys & Cold Drinks, 
Bar für Bären & Freunde. 
Meeting place for hairy men

Clubs
19:00	 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

20:00	 Wabe > TANZhaus 
WABE, 

	 Folktanzabend mit Trio 
Loubelya und Mara 

	 Menzel. Balfolk dance 
night

22:00	 KitKatClub > Revolver 
Party – 12th Birthday 
Bash,

	  Line-up TBA (Techno, 
Progressive, Disco/
House). The naughty gay 
circuit‘s anniversary special

22:00	 Panorama Bar/Berghain 
> Italorama Bar,

	  Line-up Arabian Panther, 
Marie Davidson, Kendal 
u. a. Electro night in the 
upper area of the dance 
temple

23:00	 SchwuZ > Sleaze, 
Hosted by Santana 
$exmachine, DJs Viktor 
Kubin, La Schmock, Belen 

0800 61 61 61 2

zapf.de

Jetzt virtuelle Besichtigung 
online vereinbaren!

schnelle Umzugsberatung 
per Videoanruf

zapf.de/virtuell
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Zer u. a. (Pop, Disco, 
House, Techno)

Sex
20:00	 Club Culture Houze > 

Fist Factory, Fist-Party 
für Gays. Men only

20:00	 Böse Buben > Sport-
Club, Sex und SM 
in Sportklamotten, 
Dresscode mandatory!. 
Sports sex party for men*

21:00	 Quälgeist > Qriginal, 
Strikter BDSM-Abend, 
nur für Männer*, Dress-
code: Gummi, Leder, 
Uniform. BDSM, men only

21:00	 AHA-Berlin e. V. > Die 
Erotikparty, Safer Sex 
Party für Männer. 

           Men-only safer sex party
22:00	 Lab.oratory > Friday 

Fuck, Gay Sexparty, 
Einlass bis 00:00, “Pimp 
up your weekend”. Entry 
till midnight

Motzstrasse 23 
10777 Berlin
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In Zeiten der Dauer-Selbstoptimierung 
ist die Faulheit ein Tabu – vor allem 
für Frauen. Warum eigentlich? Das  
queere Kunstkollektiv ClaudeHilde 
stellt diese Frage mit der Performance 
„Artist at Work“, frönt dem kreativen 
Müßiggang und ruft zur „Revolution 
der faulen Frauen“ auf.

In times of permanent self-optimi-
zation, laziness is a taboo – above 
all for women. Why though? Queer 
art collective ClaudeHilde poses this 
question with the performance Artist 
at Work, indulges in creative idleness 
and calls for the “revolution of lazy 
women”. 

Die österreichische Regisseurin  
Florentina Holzinger (Foto) ist für ihre 
queer-feministischen Inszenierungen 
mit kinky Ästhetik, viel nackter Haut 
und verblüffendem Maschineneinsatz 
bekannt. Diesmal bringt sie sogar 
einen Swimmingpool auf die Bühne – 
sowie eine Riesenbesetzung. 

Austrian director Florentina Holzinger 
(photo) is known for her queer-femi-
nist pieces with kinky aesthetics, a lot 
of naked skin and amazing use of ma-
chines. This time she’s even putting a 
swimming pool on the stage – as well 
as a giant cast. 

Als Special Guest auf der schwulen 
Disco- und House-Party ist erneut 
der bekannte Berliner Electro-DJ  
Prosumer (Foto) zu Gast. Aus dem 
Umfeld der Horse-Meat-Crew stehen 
wiederum Maze und Georgie B mit an 
den Turntables, um den Boyz* und 
Girls* die Nacht zu versüßen.

This time at the gay disco and house 
party, they’re bring back famed Ber-
liner electro DJ Prosumer (photo) as 
the special guest. Maze and Georgie 
B from the Horse Meat crew will be 
back on the turntables to sweeten the 
night for the boyz* and girls*.

Sa 13.01. Artist at Work – ClaudeHilde

Sa 13.01. Ophelia‘s Got Talent

Sa 13.01. Horse Meat Disco
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18:00 
ZIK

18:00
Volksbühne

23:00 
Prince 
Charles

18:00	 ZIK > CLAUDEHILL 
– Artist at Work, 
Performance ü. Faulheit 
als queer-feministische 
Exit-Strategie, von 
Julia Thurnau+Margarita 
Breitkreiz

18:00	 Volksbühne Berlin > 
Ophelia’s Got Talent, 
Feministisches Theater-
stück, Regie: Florentina 
Holzinger. Feminist play  

19:00	 Labsaal > Auf Nimmer-
wiedersehen 2023, Der 
literarische Jahresrück-
blick der Brauseboys. 
Reading show

19:00	 Galerie neurotitan > 
Urban Witches Not 
Bitches – Beast from 
the East, Finissage mit 
queeren Performances 
über stereotype Frauen-
bilder, Performances 
Lady Plaque, Maria 
Jamborsky, Alina Tofan. 
Exhibition closing and 
performance

19:00	 Märchenhütte im Mon-
bijoupark > Aysenbrö-

Kultur
15:00	 Theater des Westens 

> Ku‘damm 56 – Das 
Musical, Kultmusical 
mit Musik von Peter 
Plate+Ulf Leo Sommer, 
auch 19:30Uhr, Musical on 
a dancing studio in Berlin

16:00	 Renaissance Theater > 
Marlene, Neubesetzung 
mit Sven Ratzke in der 
Hauptrolle, Mit Johanna 
Asch, Piano Jetse de 
Jong, Regie Guntbert 
Warns. Theatre play

del & Rumpelstilzchen, 
Moderne Gender-Bend-
ing Märchenadaption 
für Erwachsene. Modern 
fairytail for grownups

19:00	 Dock 11 > Sasha 
Amaya. Solo for Boy, 
Tanzstück zu weißer, 
männlicher, eurozentris-
tischer Schönheit

19:30	 Maxim Gorki Theater 
> Im Menschen muss 
alles herrlich sein, 
Theaterstück nach Sasha 
Marianna Salzmanns 
Roman, Regie: Sebastian 
Nübling. Stage play

19:30	 Deutsche Oper > 
Antikrist, Kirchenoper in 
zwei Akten, Regie: Ersan 
Mondtag. Opera

20:00	 Bar jeder Vernunft > 
Cora Frost und Tim 
Fischer: Niemand liebt 
dich so wie ich – Be-
rühmte Duette

20:00	 BKA-Theater > Claire 
Waldoff - „Ich will aber 
gerade vom Leben 

Sa
13.01.

märchen 
im glaspalast

premiere
Die kleine

Meerjungfrau
von und mit dem

hexenberg ensemble

termine, info & tickets
pfefferberg-theater.de

Maaßenstraße 14 
am Winterfeldtplatz

märchen
im glaspalast

PiNK GRiMM
SCHNEEWiTTCHEN & 

THE SLEEPiNG BEAUTiES
tickets

pfefferberg-theater.de
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Sie möchten eine Anzeige schalten in

Unser Team berät Sie gerne: 
               030 - 23 55 39-14, 16, 17, 24

Kultur
14:30	 Theater des Westens 

> Ku‘damm 56 – Das 
Musical, Kultmusical 
mit Musik von Peter 
Plate+Ulf Leo Sommer, 
auch 19:00Uhr, Musical on 
a dancing studio in Berlin

15:00	 BEGINE > Medea von 
Ginneken: Die Trinkerin 
- Zwischen Grandezza 
und Verfall, Fotografie 
Ausstellung zu Alkohol/
Sucht. Photography exhibi-
tion opening on addiction

15:00	 Berliner Philharmonie > 
Hildegard Knef Abend – 

So
14.01.

Kultur
19:00	 Crack Bellmer > Smut 

Slam Berlin, Open-Mic 
Night – Thema: “Today 
I learned”, Hosted by 
Cameryn Moore

20:00	 SIEGESSÄULE präsen-
tiert: Berliner Ensemble 
> Mutti, was machst du 
da, Theaterstück, Axel 
Ranischs queerer Blick 
auf DDR-Familienges-
chichte. Theater on queer 
perspectives on GDR 

22:00	 SIEGESSÄULE 
präsentiert: Kino Inter-
national > MonGay: 
Knochen und Namen 
(Preview), Schwules 
Beziehungsdrama, Regie: 
Fabian Stumm. Gay drama

Bars
21:00	 WOOF Berlin > Cruising 

Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
18:00	 SO36 > Roller Skate 

Disko, Skates-After-
Work-Party, Roller Dance 
Lessons ab 20:30, DJ 
Rollers HiFi. Old-school 
disco night on skates

18:00	 Monster Ronson‘s 
Ichiban Karaoke > 
Boxhopping Karaoke, 
Hosted by The Shredder. 
Queer karaoke night

22:00	 KitKatClub > Electric 
Monday, DJs Germano 
Ventura, Kaiser J u. a. 
(Deep House, Techno, 
Minimal, Grooves). All-
gender electro party

Sex
12:00	 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Fuckin‘ 
Monday, Gay-Cruising-

19:00	 Club Culture Houze > 
Naked Sex, Gay Sexparty

Mo
15.01.

singen...“, Musikkaba-
rett von und mit Sigrid 
Grajek. A musical cabaret 
portraying the life of Claire 
Waldoff

20:15	 Prime Time Theater > 
Tatsächlich ... Wedding, 
Winterkomödie mit 
queeren Charakteren, 
Regie: Philipp Hardy Lau. 
Comedy stage play

20:30	 Theater im Keller > 
Circus der Travestie: 
Legends in Drag, Show 
mit Tanz, Gesang und 
Comedy. Drag show

Festival
15:00	 SIEGESSÄULE präsen-

tiert: Sophiensæle 
> Tanztage Berlin 
2024: This resting, 
patience / The Faun, 
“This resting, patience” 

von Ewa Dziarnowska, 
20:00” “The Faun” von 
Camila Malenchini, Tanz/
Performance

19:00	 SIEGESSÄULE präsen-
tiert: Sophiensæle > 
Tanztage Berlin 2024: 
Yotam Peled & the Free 
Radicals – Fists to Flo-
wers, Tanz/Performance

Bars
19:00	 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar, SchwuZ’ bar night 
for all queers

19:30	 Blond > Saturday Night 
Gay Warm-up

19:30	 Incognito > Tina‘s 
Schlager Show, Traves-
tieabend. German hits

20:00	 Tipsy Bear > Show-
stoppers: No Homo, 
Drag+queer performance 
show hosted by Lilith the 
Quing

22:00	 Grosse Freiheit 114 > 
12“ Inch, DJ Herr von 
Keil (80s). Queer bar

Clubs
19:00	 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

20:30	 Maxim Gorki Theater – 
Studio R > We R Back, 
Studio R Reopening mit 
Performance+Party, Mit 
Istanbul Ghetto Club 
(Anatolian Acid)

23:00	 Connection > Electronic 
Vibes, House of Electron-
ic Music, DJs Misha Svirid, 
Leebow

23:00	 Prince Charles > 
Horse Meat Disco, DJs 
Prosumer, Maze, Georgie 
B u. a. (Disco, House, 
Electro). The party for all 
beard lovers, muscle marys 
and disco dancers

23:00	 SchwuZ > 10 Jahre 
Popkicker, Hosted by 
Jurassica Parka, DJs 
Paderkid, Jordan Snap-
per, Camelia Light u. a. 
(Pop, 00s, R’n’B, All Time 
Faves). SchwuZ‘ successful 
party series

23:59	 Berghain > Klubnacht, 
Line-up Denise Rabe, 
Kyle Geiger, DJ City, 
Dinky, nd_baumecker u. 
a. Get lost in the concrete 
tempel for contemporary 
electronic dance music

Sex

20:00	 Ajpnia > Ajpnia am 
Samstag, Entspannte 
Party, Men only. Relaxed 
erotic party

20:00	 Quälgeist > Sodom & 
Gomorrha, Gemischter 
BDSM-Abend in passen-
dem Outfit. BDSM play 
party, mixed-gender

20:00	 Böse Buben > Rimm-
Club, Rimm-Party, No 
Scat, Dresscode: Naked, 
Underwear, Sportswear

22:00	 Triebwerk > Sexparty, 
Naked & Underwear

22:00	 Lab.oratory > Faust-
house, Gay Sexparty, Ein-
lass bis 00:00, “Fist and 
Fuck”. Entry till midnight

Ein Leben in Chansons, 
Chansonkonzert mit 
Liedern der berühmten 
Sängerin. Concert

15:30	 SO36 > Sukini, Da 
haben wir den Salat Tour 
– Zusatzshow, Konzert 
von Sookee. Concert for 
children and people with a 
young and open mind set

18:00	 Volksbühne Berlin > 
Mein Gott, Herr Pfar-
rer, Wiederaufnahme 
des Bühnenstücks v. René 
Pollesch. Theatre play

19:00	 Märchenhütte im Mon-
bijoupark > Aysenbrö-
del & Rumpelstilzchen, 
Moderne Gender-Bend-
ing Märchenadaption 
für Erwachsene. Modern 
fairytail for grownups

19:00	 Dock 11 > Sasha 
Amaya. Solo for Boy, 
Tanzstück zu weißer, 
männlicher, eurozentris-
tischer Schönheit

19:00	 Bar jeder Vernunft > 
Cora Frost und Tim 
Fischer: Niemand liebt 
dich so wie ich – Be-
rühmte Duette

20:00	 BKA-Theater > Claire 
Waldoff - „Ich will aber 
gerade vom Leben 
singen...“, Musikkaba-
rett von und mit Sigrid 
Grajek. A musical cabaret 
portraying the life of Claire 
Waldoff

Festival
15:00	 SIEGESSÄULE präsen-

tiert: Sophiensæle > 
Tanztage Berlin 2024: 
This resting, patience / 
The Faun, “This resting, 
patience” von Ewa 
Dziarnowska, 20:00” 
“The Faun” von Camila 

Malenchini, Tanz/Per-
formance

Bars
15:00	 Café Bilderbuch > 

Bi+ Kaffeeklatsch im 
Biergarten, Hosted by 
BiBerlin e. V. Get-together

15:30	 Blond > Kaffeeklatsch, 
Mit Schlagermusik. Tea 
and coffee time

19:00	 Grosse Freiheit 114 > 
Drink & Cruise, Friedrich-
shain‘s queer cruising bar

19:00	 Möbel Olfe > Olle Olfen
	 , “Altersgerechte Trink-

betreuung” mit Musik 
vom Feinsten. Olfe‘s new 
bar night for experienced 
bar people

20:00	 Tipsy Bear > Gieza‘s 
Pokehouse,

	  Open stage for drag 
newcomers. Queer NYE-
style bar

21:00	 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
21:00	 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

Sex
12:00	 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Sunday 
Sex, 

	 Gay Cruising & Movies
15:00	 Böse Buben > Fist-Club, 

Get FFive on Sunday. 
Fisting party

16:00	 Lab.oratory > Athletes, 
Gay Sexparty, Einlass b. 
18:00, Dresscode Sports-
wear. Entry till 6pm

17:00	 Club Culture Houze > 
Coffee & Cream, Gay 
Sexparty

17:30	 Scheune > Naked Sex 
Party, Gay Sexparty, 
Einlass bis 18.30 Uhr. Enty 
till 6:30pm

18:00	 Quälgeist > Honey & 
Spice, 

	 FLINT* BDSM-Play-Party, 
Einlass bis 20:00, Dress-
code required
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Immer mittwochs bietet das Humboldt 
Forum eine Führung an, die einen 
queeren Blick auf die ethnologische 
Sammlung wirft. Beleuchtet wer-
den Fragen nach Geschlechterrollen,  
Sexualität und gesellschaftlichen  
Normen. Dabei werden auch koloniale 
Sammelpraktiken kritisch diskutiert. 

Every Wednesday, Humboldt Forum 
offers tours that cast a queer perspec-
tive on its Ethnological Collection. 
Questions of gender roles, sexuality 
and societal norms are illuminated. 
Colonial collection practices are cri-
tically discussed on the tour as well.

Tomi Paasonen bringt in diesem Stück 
Ballett und Dragshow zusammen und 
mischt klassischen Spitzentanz mit 
zeitgenössischen, queeren Choreo-
grafien. Mit dabei sind die talentier-
ten Tänzer Kai Braithwaite und Ted  
Littlemore sowie die schottische 
Dragperformerin Gieza Poke.

In this piece, Tomi Paasonen brings 
together ballet and drag, as well as 
mixing classical dance with contem-
porary, queer choreography. Talent-
ed dancers Kai Braithwaite and Ted 
Littlemore, as well as Scottish drag 
performer Gieza Poke, are also in-
volved.

Die Autorin liest aus ihrem neuen 
Roman „Passage durch einen rei-
ßenden Strom“. Darin geht es um die  
Transition der in Berlin lebenden trans* 
Frau Rachel – eingebettet in die Liebes-
geschichte zu Noah. Es sei die „intime 
Chronik einer Verwandlung“, schreibt 
der Querverlag.

The author reads from her new novel 
Passage durch einen reißenden 
Strom. It is about the transition of 
Rachel, a trans* woman living in Ber-
lin – embedded in a love story with 
Noah. It is the “intimate chronicle of 
a transformation”, writes Querverlag. 
In German.

Mi 17.01. Jenseits der Norm?

Do 18.01. Tomi Paasonen. Attitude

Do. 18.01. Lesung: Myriam Sauer
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17:00
Humboldt Forum

19:00 
Dock 11

19:00
TrIQ e.V.

Kultur
19:30	 Theater des Westens 

> Ku‘damm 56 – Das 
Musical, Kultmusical mit 
Musik von Peter Plate+Ulf 
Leo Sommer. Musical on a 
dancing studio in Berlin

20:00	 Berliner Philharmonie 
> Igor Levit und die 
Staatskapelle Berlin, 
Der queere Starpianist 
spielt Beethoven+Rach-
maninov. Classic concert

20:00	 Klick Kino > Stellen-
weise Superscharf oder 
Der seltsame Dreh des 
Herrn Schoppi, Film von 
Lothar Lambert. Movie 
screening

20:00	 Arsenal > I heard it 
through the grapevine, 
Doku mit und über den 
schwulen US-amerikan-
ische Schriftsteller und 
Bürgerrechtler James 
Baldwin, Regie: Dick 
Fontaine, Pat Hartley. 
Documentary about the gay 
activist James Baldwin and 
black civil movement

20:00	 SIEGESSÄULE präsen-
tiert: Berliner Ensemble 
> Mutti, was machst 
du da, Theaterstück, 
Axel Ranischs queerer 
Blick auf DDR-Familien-
geschichte. Theater on 
queer perspectives on GDR 
families

Bars
19:00	 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: Divamania, A 
Tribute to Xtina Aguilera, 
Hosted by Ocean

20:00	 Möbel Olfe > Lesbian 
/ FLINTA* Tuesday, 
Der Abend für Frauen, 
Lesben, Trans*, Inter. 
Olfe‘s bar night for girls

21:00	 WOOF Berlin > Bear 
Bust, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
21:00	 Monster Ronson‘s 

Ichiban Karaoke > 
Madness Karaoke, Drag 
Orchestrated Collective 
Insanity

Sex
12:00	 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Cum & 
Fuck, “XXL Fuck Facto-
ry”, Gay Cruising

19:00	 Club Culture Houze > 
Change your Gender, 
Queer mixed Sexparty, 
All Genders and Body-
types are welcome!

19:00	 Quälgeist > SM am 
Dienstag, BDSM-Abend 
für Männer*. BDSM night, 
men* only

Di
16.01.

> Queer Filmnacht: 
Norwegian Dream 
(Preview), Schwule 
Liebesgeschichte, Regie: 
Leif Igor Devold, OmU. 
Gay love story

Bars
18:00	 Incognito > Schlager-

abend, Host: Tina de 
Vinta. Night of German hits

19:00	 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: FLINTA* Drag 
Open Stage Night, 
Hosted by TBA

19:00	 Grosse Freiheit 114 > 
Bergfest, Queer bar

19:00	 Tipsy Bear > Bingo 
Wingz, Crossover Bingo, 
Hosted by Nana Schewitz 
& Gieza Poke. Queer bar

20:00	 Marietta > Der schwule 
Mittwoch, Der Klassiker 
am Mittwoch. Well known 
gay bar night

20:30	 Blond > Bingo, Hosted 
by Destynee. Gay Bingo 

21:00	 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs

20:00	 SO36 > Nachtfloh-
markt, Stände & 
Unterhaltung. Flea market

21:00	 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

Sex
12:00	 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Kinotag, 
Men Only

16:00	 Böse Buben > After 
Work, Spanking & SM

16:00	 Der Boiler > youngS-
tars, Gay Sauna, 
Vergünstigungen für 
Männer unter 28

19:00	 Ajpnia > Ajpnia am 
Mittwoch, “Wohn-
zimmeratmo nach 
Feierabend, Gespräche, 
Erotik, Kennenlernen, 
Entspannen”, Men only. 
Relaxed erotic party

20:00	 Club Culture Houze 
> Adam & Eve im 
Lustgarten, Bi-Sexparty, 
Open to all Genders & 
Sexualities

17:00	 Humboldt Forum > 
Jenseits der Norm? Ein 
queerer Blick auf die 
Sammlungen des Ethno-
logischen Museums, 
Führung, Guided exhibition 
tour

Kultur

19:00	 Volksbühne Berlin > 
Noncia Alfreda – Heldin 
des Widerstands, Per-
formance vom gleichna-
migen Bildungsprojekt 
gegen Diskriminierung. 
Performance against 
discrimination

19:00	 C+ Bakery > Studio 
Ghibli Movie Night, 
Queerer Filmabend

19:30	 Theater des Westens 
> Ku‘damm 56 – Das 
Musical, Kultmusical mit 
Musik von Peter Plate+Ulf 
Leo Sommer. Musical on a 
dancing studio in Berlin

20:00	 BKA-Theater > Heger & 
Maurischat GbR: Eine 
geht noch, Musikkab-
arett mit Annie Heger 
und Vanessa Maurischat. 
Music cabaret

20:00	 Volksbühne Berlin > Is 
Anybody Home?, Ein 
Live-Film von Gob Squad 
in den Prater Studios. 
Screening

22:00	 SIEGESSÄULE prä-
sentiert: delphi LUX 

Mi
17.01.
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mit Roman Shamov. 
Reading with music

20:30	 Theater im Keller > 
Circus der Travestie: 
Legends in Drag, Show 
mit Tanz, Gesang und 
Comedy. Drag show

Festival
20:00	 SIEGESSÄULE präsen-

tiert: Sophiensæle > 
Tanztage Berlin 2024: 
Makisig Akin, Anya 
Cloud, stevie gunter 
– We are (nothing) 
everything, Queere 
Tanz/Performance

Bars
19:00	 C+ Bakery > Queer & 

Vegan Meetup, Meeting 
other vegan queers

19:00	 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: Peagant Competi-
tion, Hosted by Allucard

19:00	 Tipsy Bear > Diva 
Karaoke, Karaoke night 
hosted by Lady Dina. 
Queer NYC-style bar

19:30	 Blond > Karaoke, As 
you like. Gay bar in the 
heart of Schöneberg

20:00	 Grosse Freiheit 114 > 
Dirty Thursday, Queer 
cruising bar

21:00	 WOOF Berlin > Thirsty 
Thursday, Bar für Bären 
& Freunde. Meeting place 
for hairy men

21:30	 Möbel Olfe > Schwu-
lenschubsen, Der 
schwule Barklassiker, 
DJs TBA. Xberg‘s popular 
weekly gay bar night

Kultur

19:00	 TrIQ e.V. > Passage 
durch den reißenden 
Strom, Lesung von 
Miriam Sauer. Reading in 
German

19:00	 SO36 > Martin Dupont, 
Konzert der New-Wave-
Band, Support: Jennifer 
Touch. Concert

19:00	 Dock 11 > Tomi 
Paasonen. Attitude, 
Zeitgenössisches, queeres 
Ballett. Ballet performance

19:00	 Volksbühne Berlin > 
Noncia Alfreda – Heldin 
des Widerstands, Per-
formance vom gleichna-
migen Bildungsprojekt 
gegen Diskriminierung. 
Performance against 
discrimination

19:30	 Theater des Westens 
> Ku‘damm 56 – Das 
Musical, Kultmusical mit 
Musik von Peter Plate+Ulf 
Leo Sommer. Musical on a 
dancing studio in Berlin

20:00	 Roter Salon an der 
Volksbühne > Cash n 
Prizes with Puddles 
and Sunny, Queere Kon-
zert-Performance von 
und mit Performancekün-
stler Jeremy Wade

20:00	 Schneeeule > Die 
Brauseboys, Mit Frank 
Sorge, Volker Surmann, 
Heiko Werning u. a. A 
stand-up reading show

20:00	 Theater am Frankfurter 
Tor > Ein Kellner packt 
aus, Kabarett mit Ulli 
Lohr. Comedy show

20:00	 Wabe > Krawall in mir, 
Lesung und Musikshow 

Do
18.01.

Clubs
20:00	 Monster Ronson‘s 

Ichiban Karaoke > OnS-
tage Karaoke, Regular 
karaoke night

22:00	 Säule/Berghain > 
BFDM, 10 Years of Bad 
Luck, Line-up J-ZBEL, Ju-
daah, OKO DJ. Berghain‘s 
electronic midweek dance

23:00	 Suicide Club > Chantals 
House of Shame, DJs 
+ Show TBA (Electro, 
House, Minimal). Chan-
tal‘s infamously lascivious 
weekly party explosion

Sex
12:00	 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Knock 
up@XXL, “Enjoy the 
difference”, Gay Cruising

18:00	 Quälgeist > Fes-
sel=Zeit, Entspannte 
Bondage-Veranstaltung 
für Frauen und Männer 
zum Schauen, Lernen 
und Genießen, kein 
Dresscode. Bondage party, 
no dresscode

18:00	 Club Culture Houze > 
WelCum in X-berg, Gay 
Afterwork Sexparty

19:00	 Haus Lebenskunst > 
Begegnung, Energie & 
Kontakt, GAY-TANTRA 
Playshop zum Schnup-
pern mit Armin

20:00	 Böse Buben > Suck-
Club, Gay Fetisch-Party, 
Dresscode für Sucker: 
White socks

21:00	 Lab.oratory > Naked 
Sex Party, Gay Sexparty, 
Einlass bis 23:00. Entry till 
23:00

KIEZTOUR.NET

RUTH ORKIN

WOMEN
8. Dez. 2023 – 
18. Feb. 2024

@fhochdrei
fhochdrei.org

knesebeckstr. 1  
10623 berlin 
bauhaus-shop.de

Mehr
 als nur

Sauna!

Neujahr Special
inkl. Untertage Club 
am 1. Januar ab 15:00 Uhr 

Schaumparty
am 16. Januar ab 17:30 Uhr

Grüner Donnerstag
am 25. Januar ab 17:00 Uhr
Anwendungen mit Birken- 
oder Eukalyptusblättern

youngSTARS XXL
am 31. Januar ab 17:00 Uhr mit Schaumparty,
Aufgüssen und inkl. Untertage ClubVORSPIEL

Sportverein 
für Schwule und Lesben 

Berlin e.V.
Martin-Luther-Straße 56  

10779 Berlin

Mach mit und sei fit!
www.vorspiel-berlin.de
mail@vorspiel-berlin.de  

facebook.com/vorspielberlin
Tel.: (030) 44 05 77 40
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Hyperpop-Star, queere Fashion- 
Ikone, Videokünstler*in: Das nicht 
binäre Allround-Talent Dorian Elec-
tra hat im Oktober sein*ihr letztes 
Album „Fanfare“ veröffentlicht und 
tourt damit durch die Weltgeschichte.  
Berliner Fans können sich auf eine ex-
travagante Show freuen.

Hyperpop star, queer fashion icon, 
video artist: non-binary all-around tal-
ent Dorian Electra released their last 
album Fanfare in October and is tour-
ing the world with it. Berlin fans can 
look forward to an extravagant show.

Tasty feiert heute Geburtstag, wir gra-
tulieren! Seit sieben Jahren schafft 
die pulsierende Sause eine vielfältige  
Atmo im SchwuZ. Heute wird mit  
Habibi Beats, Rap, HipHop und Pop 
gefeiert. Show von Lana Diamond  
und Mucke von Mavin, Roofey, Prince 
Emrah, AmIrani, Mudi (Foto) u. a. 

Tasty celebrates its birthday tonight 
– congratulations! For the past seven 
years, the pulsating party has deliv-
ered a diverse atmosphere at SchwuZ 
through habibi beats, rap, hip-hop and 
pop. Show from Lana Diamond and 
music from Mavin, Roofey, AmIrani, 
Mudi (photo) and more.

In seinem Stück bringt Regisseur  
Bastian Kraft Märchen von Andersen 
mit Dragqueens zusammen. Auf der 
Bühne erzählen die Berliner Größe 
Gérôme Castell sowie Judy LaDivina 
und Jade Pearl Baker vom eigenen 
Weg zur Dragkultur und vom Spiel mit 
Genderrollen.

In this piece, director Bastian Kraft 
combines the fairy tales of Hans 
Christian Andersen with drag queens. 
Berliner biggies Gérôme Castell, as 
well as Judy LaDivina and Jade Pearl 
Baker, talk about their own path to 
drag and playing with gender roles 
live on stage.

Fr 19.01. Dorian Electra

Fr 19.01. Tasty

Sa 20.01. ugly duckling
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20:00
Metropol

23:00 
SchwuZ

20:00
Deut-
sches 
Theater

Lesben*Freitag: 33 
Monster, Lesung aus 
Lydia Zinovieva Annibals 
Roman. Reading

20:30	 Theater im Keller > 
Circus der Travestie: 
Legends in Drag, Show 
mit Tanz, Gesang und 
Comedy. Drag show

Festival
20:30	 SIEGESSÄULE präsen-

tiert: Sophiensæle > 
Tanztage Berlin 2024: 
Rob Fordey – Absolute 
Beginners, Tanz/Perfor-
mance

22:00	 SIEGESSÄULE präsen-
tiert: Sophiensæle > 
Tanztage Berlin 2024: 
juan felipe amaya 
gonzalez – Bravura, 
Tanz/Performance

Bars
19:00	 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: Lovegame, Hosted 
by Anna Klatsche, Special 
Guest: Robin Solf, Show: 
Lana Labia

19:00	 Möbel Olfe > In Transit, 
Barabend für Trans* & 
Non-Binary, DJ TBA. Bar 
night celebrating the Trans* 
and Non Binary community

19:30	 B-Lage > Bi+ FLINTA 
Stammtisch, Hosted 
by BiBerlin e. V. Regular 
meeting for queer bisexuals

19:30	 Blond > Sexy-Music-
Box, Du bist DJ im Blond. 
Your music by request

21:00	 WOOF Berlin > Hot 
Guys & Cold Drinks, 
Bar für Bären & Freunde. 
Meeting place for hairy men

21:00	 Hafen > Ein Schiff wird 
kommen, Schlagernacht, 
DJ derMicha. German hit 
music all night

22:00	 Grosse Freiheit 114 > 
DJ Bürger Pe, Retro-Pop-
Night. Queer cruising bar

Clubs
19:00	 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

20:00	 SO36 > The 2nd Annual 
Tipsy Bear Takeover of 
SO36, House, Disco, Drag 
& More, Presented by 
Tipsy Bear Berlin

20:00	 BEGINE > Hungriges 
Herz-Party, Frauenparty 
mit Deutschpop von DJ 
Andrea. Women only party

20:00	 SO36 > Are Ya Sick Of 
Us Yet?, House, Disco, 
Drag & More, Presented 
by Tipsy Bear Berlin

22:00	 Panorama Bar/Berghain 
> Live From Earth Klub, 

Kultur
18:30	 Sonntags-Club > 

Lesben* Buch-Club, 
Queerer Buchclub für 
Frauen*/Lesben*

19:00	 Volksbühne Berlin > 
Noncia Alfreda – Heldin 
des Widerstands, Per-
formance vom gleichna-
migen Bildungsprojekt 
gegen Diskriminierung. 
Performance against 
discrimination

19:00	 SIEGESSÄULE präsen-
tiert: Komische Oper im 
Schillertheater > Chica-
go, Neuinszenierung des 
Kult-Musicals von Barrie 
Kosky, Mit Katharine 
Mehrling und Ruth Brau-
er-Kvam. Musical theatre

19:00	 Dock 11 > Tomi 
Paasonen. Attitude, 
Zeitgenössisches, queeres 
Ballett. Ballet performance

19:30	 Theater des Westens 
> Ku‘damm 56 – Das 
Musical, Kultmusical 
mit Musik von Peter 
Plate+Ulf Leo Sommer. 
Musical 

20:00	 Metropol > Dorian 
Electra, Der genderflu-
ide Hyper-Popstar live in 
Berlin

20:00	 Bar jeder Vernunft > 
Muttis Kinder, A-cappel-
la-Konzert, Mit Claudia 
Graue, Marcus Melzwig 
und Christopher Nell. A 
cappella concert

20:00	 Wabe > Estelle van 
der Rhône – Halbzeit, 
Humorvoller Liederabend 
mit Chansons und 
Schlagern. Music show 
with comedy and chansons

20:30	 Sonntags-Club > 
Lesung am Frauen-

Fr
19.01.

10:00	 Village > Soul of Skin 
Training – Bodyflow, 
Massage-Workshop für 
GBTQ* men

15:00	 Sonntags-Club > Café 
Totentanz – Gespräche 
über den Tod – FLINTA 
Edition, Talk über 
Sterben, Tod und Trauer, 
Hosts: Heidi Berkmüller 
und Tanja Rommler. Talk 
on dying, death and grief

Kultur
15:00	 Theater des Westens 

> Ku‘damm 56 – Das 
Musical, Kultmusical mit 
Musik von Peter Plate+Ulf 
Leo Sommer, auch 19:30 
Uhr, Musical on a dancing 
studio in Berlin

16:00	 Humboldt Forum > 
Berlin Global – Sicht-
bar werden. Aspekte 
Schwarze Geschichte(n) 
in Berlin, Führung mit 
Tanja-Bianca Schmidt. 
Guided tour

19:00	 Märchenhütte im Mon-
bijoupark > Aysenbrö-
del & Rumpelstilzchen, 
Moderne Gender-Bend-
ing Märchenadaption 
für Erwachsene. Modern 
fairytail for grownups

19:00	 Dock 11 > Tomi 
Paasonen. Attitude, 

Sa
20.01.

Line-up ALCATRAZ, Palms 
Trax, Young Marco. 
All-gender electro party

23:00	 SchwuZ > 7 Jahre Tasty, 
DJs Ocean, Caramel 
Mafia, Prince Emrah u. 
a. (Divas Pop, Hip Hop, 
R’n’B, Habibi Sounds). 
Party series focusing on 
urban sounds

Sex
20:00	 Club Culture Houze > 

Fist Factory, Fist-Party 
für Gays. Men only

20:00	 Böse Buben > Feet-
Club, Dresscode: Barfuß 
in Flipflops, Sandalen, 
Sneaker. Foot fetish party

21:00	 Quälgeist > SM-Nacht, 
BDSM-Abend für Män-
ner*. Men only BDSM play 

22:00	 Lab.oratory > Friday 
Fuck, Gay Sexparty, 
Einlass bis 00:00, “Pimp 
up your weekend”. Entry 
till midnight

Maaßenstraße 14 
am Winterfeldtplatz
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Zeitgenössisches, queeres 
Ballett. Ballet performance

19:30	 Volksbühne Berlin > 
ja nichts ist ok, Perfor-
mance von René Pollesch 
und Fabian Hinrichs

19:30	 Heimathafen Neukölln 
> Gazino Night 90s, 
Musik durch die tradi-
tionellen Gazino-Nächte 
Istanbuls und Berlins und 
die 90er Jahre, Hosted 
by Aziza A. und Turgay 
Ayaydınlı. Turkish and 
german music night

20:00	 Deutsches Theater / 
Kammerspiele > ugly 
duckling, Theaterstück, 
Regie: Bastian Kraft. 
Theatre play

20:00	 Bar jeder Vernunft > 
Muttis Kinder, A-cappel-
la-Konzert, Mit Claudia 
Graue, Marcus Melzwig 
und Christopher Nell. A 
cappella concert

20:30	 Theater im Keller > 
Circus der Travestie: 
Legends in Drag, Show 
mit Tanz, Gesang und 
Comedy. Drag show

23:59	 BKA-Theater > Jurassi-
ca Parka: Paillette geht 
immer, Die stadtbekan-
nte Dragqueen mit ihrem 
Latenight Talk-Format. 
Comedy talk show

Festival
15:00	 SIEGESSÄULE präsen-

tiert: Sophiensæle > 
Tanztage Berlin 2024: 
juan felipe amaya 

gonzalez – Bravura, 
Tanz/Performance

19:00	 SIEGESSÄULE präsen-
tiert: Sophiensæle > 
Tanztage Berlin 2024: 
Makisig Akin, Anya 
Cloud, stevie gunter 
– We are (nothing) 
everything, Queere 
Tanz/Performance

21:00	 SIEGESSÄULE präsen-
tiert: Sophiensæle > 
Tanztage Berlin 2024: 
Rob Fordey – Absolute 
Beginners, Tanz/Perfor-
mance

Bars
19:30	 Blond > Saturday Night 

Gay Warm-up
20:00	 Incognito > 80iger 

Jahre Party, Retro Night
20:00	 AHA-Berlin e. V. > Dee 

Novak Show
20:00	 Tipsy Bear > Show-

stoppers: Antina‘s 
Spookhouse, Drag and 
queer performance 
show, Hosted by Antina

22:00	 Grosse Freiheit 114 > 
DJ Merean, Pop Music 
Night. Queer cruising bar

Clubs
19:00	 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

22:00	 SO36 > Dancing with 
Tears in your Eyes, 
Die 80er-Party, DJs ED 
Raider, Naked Zombie. 
Infamous 80s party

23:00	 Connection > Electronic 
Vibes, House of Electron-
ic Music, DJs Marcel db, 
Königsmann

23:00	 SchwuZ > Femme Top, 
Hosted by Miss Ivanka T., 
DJs Robin Solf, Yvonne 
Nightstand, Fixie Fate u. 
a. (Femme Pop, 90s, 00s). 
Femme icons party

23:59	 Berghain > Klubnacht, 
Line-up Fiedel, 

	 Massimiliano Pagliara, 
Alinka, Lolsnake, Cormac 
u. a. Get lost in the concre-
te tempel for 

	 contemporary electronic 
dance music

19:00	 Märchenhütte im Mon-
bijoupark > Aysenbrö-
del & Rumpelstilzchen, 
Moderne Gender-Bend-
ing Märchenadaption 
für Erwachsene. Modern 
fairytail for grownups

19:00	 Dock 11 > Tomi 
Paasonen. Attitude, 
Zeitgenössisches, queeres 
Ballett. Ballet performance

19:00	 Bar jeder Vernunft > 
Muttis Kinder, A-cappel-
la-Konzert, Mit Claudia 
Graue, Marcus Melzwig 
und Christopher Nell. A 
cappella concert

Bars
15:30	 Blond > Kaffeeklatsch, 

Mit Schlagermusik. Tea 
and coffee time

17:00	 Gelegenheiten > Strap 
– Queer Leather Bar, 
Kinky Barabend – All 
Genders welcome

19:00	 Grosse Freiheit 114 > 
Drink & Cruise, Friedrich-
shain‘s queer cruising bar

19:00	 Möbel Olfe > Olle 
Olfen, “Altersgerechte 
Trinkbetreuung” mit 
Musik vom Feinsten. 
Olfe‘s new bar night for 
experienced bar people

19:00	 Grosse Freiheit 114 > 
Bergfest, Queer bar

19:30	 Tipsy Bear > König, 
Baby King Drag Show, 
Hosted by Buba Sababa

21:00	 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
21:00	 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

Sex
12:00	 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Sunday 
Sex, Gay Cruising 

15:00	 Quälgeist > Kaffee, 
Sex und Kuchen, BDSM 
für Männer und Frauen. 
BDSM party, mixed genders

15:00	 Böse Buben > Fist-Club, 
Get FFive on Sunday. 
Fisting party

17:30	 Scheune > Naked Sex 
Party, Gay Sexparty, 
Einlass bis 18.30 Uhr. Enty 
till 6:30pm

19:00	 Club Culture Houze > 
Bi Boy Bang, Bi-Sexparty 
für Männer, For bi men

21:00	 Quälgeist > Q Youngs-
ters, Offene BDSM-Party 
für junge Männer (18-35)

10:00	 Village > Soul of Skin 
Training – Bodyflow, 
Massage-Workshop für 
GBTQ* men

Kultur
14:30	 Theater des Westens 

> Ku‘damm 56 – Das 
Musical, Kultmusical 
mit Musik von Peter 
Plate+Ulf Leo Sommer, 
auch 19:00 Uhr, Musical 
on a dancing studio in 
Berlin

18:00	 Volksbühne Berlin > 
Und jetzt?, Absurde 
Komödie von René 
Pollesch. Comedy play

19:00	 Roter Salon an 
der Volksbühne > 
CLAUDEHILL – Artist at 
Work, Performance über 
Faulheit als queer-femi-
nistische Exit-Strategie, 
von Julia Thurnau und 
Margarita Breitkreiz

So
21.01.

23:59	 UnterTage > Meid 
– Queer Party, Sex-pos-
itive electro party – for 
queers 21+, Line-up 
HIM_, Selo, Olga Biber, 
Khloe (Techno)

Sex
16:00	 Böse Buben > PumpSta-

tion, Pumpen, Saline, 
CBT, Melkmaschine, 
Strom. Boost your meat

18:00	 Quälgeist > Kitzel-
Bondage-Workshop 
/ All you can tickle, 
Workshop nur für Män-
ner ab 21:00 - Kitzel und 
Bondage Playparty. Men 
only tickle and bondage 
workshop and party

20:00	 Böse Buben > Corporal 
Punishment, Caning, 
paddeling, spanking, 
flogging – No Dresscode

20:00	 Ajpnia > Ajpnia am 
Samstag – positHIV, 
Entspannte Party für 
Positive u. nicht Positive, 
men only. Relaxed erotic 
party

20:00	 Club Culture Houze > 
Fist On – Strap On!, 
Fist+Sexparty für alle 
Gender. Mixed sex party

22:00	 Triebwerk > Sexparty, 
Naked- & Underwear

22:00	 Lab.oratory > Gummi, 
Gay Fetischparty, Einlass 
bis 00:00, Rubber outfit 
only. Entry till midnight

BRUNOS STORE
Maaßenstr. 14/Winterfeldtplatz
Mo - Sa 10 - 22 Uhr

FASHION | TOYS | BOOKS | DVDS

brunos.de

brunos.debrunos_de

HAPPY
NEW
YEAR!
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Der queere Countertenorstar aus 
Frankreich (Foto) präsentiert zusam-
men mit Gitarrist Thibaut Garcia eine 
breit gefächerte Musikauswahl, die 
von der Renaissance über Mozart bis 
zum modernen Chanson und Francis 
Poulenc reicht. U. a. gibt’s Schuberts 
dramatischen „Erlkönig“ zu hören. 

The French star countertenor (photo) 
together with guitarist Thibaut Garcia 
present a wide musical selections that 
range from the renaissance through 
Mozart to modern chanson and Fran-
cis Poulenc. Among the numbers to 
hear is Schubert‘s dramatic Erlkönig.

Malonda, die „Electric Diva“, beehrt 
das traditionsreiche SO36 mit ihrem 
„Nehmt mich nicht persönlich“-Kon-
zert. Gewohnt wütend und verrucht 
benennt die Sängerin Missstände, be-
eindruckt mit ihrer Liveshow und gibt 
kluge Denkanstöße im funky Elektro-
pop-Gewand. 

Malonda, self-proclaimed “Electric 
Diva”, honors the tradition-steeped 
SO36 stage with her Nehmt mich nicht 
persönlich concert. Angry and wicked 
as ever, the singer calls out grievanc-
es, impresses with her live shows and 
offers up clever food for thought in a 
funky electropop guise.

Der schwule Puppenspieler Nikolaus 
Habjan erzählt in diesem Musical die 
Geschichte der alten Eheleute Max 
und Maria von Trüb (Ähnlichkeiten mit 
einer bekannten Musicalfamilie sind 
rein zufällig …). Anschließend gibt’s 
ab 21:30 in der Bar die Party „Queer DT 
Vol. 2“, hosted by Freya van Kant.

In this musical, gay puppeteer Niko-
laus Habjan tells the story of old mar-
ried pair Max and Maria von Trüb (any 
similarity to a certain well-known mu-
sical family is purely coincidental...) 
Afterward catch the party Queer DT 
Vol. 2 in the bar, hosted by Freya van 
Kant from 23:30.

Mi. 24.01. Philippe Jaroussky: À sa guitare

Mi 24.01. Malonda live 

Do 25.01. The Hills Are Alive/Queer DT Vol. 2
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20:00
Philharmonie 
(Kammermusik-
saal)

20:00 
S036

19:30
Deut-
sches 
Theater

Kultur
19:30	 Volksbühne Berlin > 

Death Drive – Ever-
ything Everyone Ever 
Did, Theaterstück über 
Geburt, Leben und Tod, 
Regie: Benjamin Abel 
Meirhaeghe. Stage play

20:00	 Admiralspalast > Der 
König der Löwen – The 
Music Live in Concert, 
Disney-Musical mit Songs 
von Elton John als Kon-
zert. Concert of the famous 
musical The Lion King

20:00	 Pierre Boulez Saal > 
Start der Schubert-Wo-
che, Ausgewählte Lieder 
von Franz Schubert, 
Hugo Wolf und anderen 
mit Gesang und Klavier. 
Classic concert

20:00	 Berliner Philharmonie 
> Spectrum Concerts 
Berlin, Kammer-
musikreihe des schwulen 
Cellisten Frank Dodge, 
mit Star-Geigerin Janine 
Jansen. Chamber music

22:00	 SIEGESSÄULE 
präsentiert: Kino Inter-
national > MonGay: 
Mean Girls (Preview), 
Musical-Adaption des gle-
ichnamigen Teenie-Films, 
Regie: Samantha Jayne, 
Arthur Perez Jr., OmU. 
New musical adaptation of 
the teen movie

Bars
19:30	 Tipsy Bear > König, 

Baby King Drag Show, 
Hosted by Buba Sababa

21:00	 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
18:00	 SO36 > Roller Skate 

Disko, Skates-After-
Work-Party, Roller Dance 
Lessons ab 20:30, DJ 
Rollers HiFi. Old-school 
disco night on skates

18:00	 Monster Ronson‘s 
Ichiban Karaoke > 
Boxhopping, Karaoke, 
Hosted by Fortune Tay-
lor. Queer karaoke night

22:00	 KitKatClub > Electric 
Monday, DJs Berny, 
Antikkka u. a. (Deep 
House, Techno, Minimal, 
Grooves). All-gender 
electronic dance party

Sex
12:00	 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Fuckin‘ 
Monday, Gay Cruising

19:00	 Club Culture Houze > 
Naked Sex, Gay Sexparty

Mo
22.01.

Kultur
19:30	 Theater des Westens 

> Ku‘damm 56 – Das 
Musical, Kultmusical mit 
Musik von Peter Plate+Ulf 
Leo Sommer. Musical on a 
dancing studio in Berlin

19:30	 Volksbühne Berlin > 
Fantômas, Theaterstück 
nach der französisch-ital-
ienischen Krimikomödie, 
Regie: René Pollesch. 
Stage play

20:00	 Bar jeder Vernunft 
> Irmgard Knef - 
Barrierefrei, Chanson 
Programm von der 
fiktiven Knef Schwester. 
Chanson concert

Bars
19:00	 Café Dujardin > Rosa 

Bonheur, c.u.n.t. – 
LGBTQIA* Barabend, DJ 
Rosetta Stone

20:00	 Möbel Olfe > Lesbian 
/ FLINTA* Tuesday, 
Der Abend für Frauen, 
Lesben, Trans*, Inter. 
Olfe‘s bar night for girls

21:00	 WOOF Berlin > Bear 
Bust, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
21:00	 Monster Ronson‘s 

Ichiban Karaoke > 
Madness Karaoke, Drag 
Orchestrated Collective 
Insanity

Sex
12:00	 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Cum & 
Fuck, “XXL Fuck Facto-
ry”, Gay Cruising

19:00	 Club Culture Houze 
> Trans and Friends, 
Moderierte Sex & BDSM 
Party, All Genders and 
Bodytypes are welcome!

Di
23.01.

Kultur
19:00	 C+ Bakery > Studio 

Ghibli Movie Night, 
Queerer Filmabend

19:30	 Theater des Westens 
> Ku‘damm 56 – Das 
Musical, Kultmusical mit 
Musik von Peter Plate+Ulf 
Leo Sommer. Musical on a 
dancing studio in Berlin

19:30	 Volksbühne Berlin > 
ja nichts ist ok, Perfor-
mance von René Pollesch 
und Fabian Hinrichs

19:30	 Maxim Gorki Theater > 
Dschinns, Theaterstück 
nach Fatma Aydemirs 
Roman, Regie: Nurkan 
Erpulat. stage play about 
family relationships and 
generation conflicts

20:00	 SO36 > Malonda, 
“Nehmt mich nicht 
persönlich”, Konzert der 
Aktivistin und Sängerin. 
Powerhouse live in concert

20:00	 Berliner Philharmonie 
> Philippe Jaroussky: À 
sa guitare, Konzert mit 
Werken von Renaissance 
bis Moderne mit dem 
Countertenorstar. Concert 
with guitar

20:00	 Tipi am Kanzleramt > 
Maren Kroymann und 
Band - In my sixties, 
Musikshow. The singer 
and her band interpret the 
best pop songs of the 60s

20:00	 BKA-Theater > Juras-
sica Parka & Jacky-Oh 
Weinhaus: Süss und 

Mi
24.01.

mit der freundlichen Unterstützung von

Workshop mit Jochen Kleres
23. Januar 2024 – 19:00-21:30
kostenlos mit Anmeldung >>

MIT EINSAMKEIT 
UMGEHEN.
VERBINDUNGEN 
SCHAFFEN.
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Deftig, Die Talkshow des 
Mutter-Tochter-Gespanns

20:00	 AHA-Berlin e. V. > Slam 
des Westens in the 
Dark, Poetry Slam im 
Dunkeln, Moderation: 
Volker Surmann. Poetry 
slam in the dark

20:00	 Bar jeder Vernunft > 
Muttis Kinder, A-cappel-
la-Konzert, Mit Claudia 
Graue, Marcus Melzwig 
und Christopher Nell. A 
cappella concert

Bars
18:00	 Incognito > Schlager-

abend, Host: Tina de 
Vinta. Night of German hits

19:00	 Grosse Freiheit 114 > 
Bergfest, Queer bar

20:00	 Marietta > Der schwule 
Mittwoch, Der Klassiker 
am Mittwoch. Well known 
gay bar night

20:30	 Blond > Bingo, Hosted 
by Destynee. Gay Bingo 

21:00	 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs

20:00	 Monster Ronson‘s 
Ichiban Karaoke > 
Poppers & Anniversary, 
Dance Music Drag Show, 
2nd Birthday Party

21:00	 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

Sex
12:00	 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Kinotag, 
Men Only

16:00	 Der Boiler > youngS-
tars, Gay Sauna, Vergün-
stigungen für Männer 
unter 28

16:00	 Böse Buben > After 
Work, Sex, Spanking 

19:00	 Ajpnia > Ajpnia am 
Mittwoch, “Wohn-
zimmeratmo nach 
Feierabend, Gespräche, 
Erotik, Kennenlernen, 
Entspannen”, Men only. 
Relaxed erotic party

20:00	 Club Culture Houze 
> Adam & Eve im 
Lustgarten, Bi-Sexparty, 
Open to all Genders & 
Sexualities

Bars
19:00	 C+ Bakery > Queer 

Comedy, Comedyabend, 
Programm TBA

19:00	 Tipsy Bear > Diva 
Karaoke, Karaoke night 
hosted by Lady Dina. 
Queer NYC-style bar

19:30	 Blond > Karaoke, As 
you like. Gay bar in the 
heart of Schöneberg

20:00	 Grosse Freiheit 114 > 
Dirty Thursday, Queer-
bar with cruising arear

21:00	 WOOF Berlin > Thirsty 
Thursday, Bar für Bären 
& Freunde. Meeting place 
for hairy men

21:30	 Deutsches Theater / 
Kammerspiele > Queer 
DT, Performance und 
Party, Hosted by Queer 
Group+Freya van Kant

21:30	 Möbel Olfe > Schwu-
lenschubsen, Der 
schwule Barklassiker, 
DJs TBA. Xberg‘s popular 
weekly gay bar night

Clubs
20:00	 Monster Ronson‘s 

Ichiban Karaoke > OnS-
tage Karaoke, Regular 
karaoke night

22:00	 Säule/Berghain > Säule, 
Line-up Diamin, Hewan 
Aman, Salty DJ. Berghain‘s 
electronic midweek dance

23:00	 Suicide Club > Chantals 
House of Shame, DJs 
+ Show TBA (Electro, 
House, Minimal). Chan-
tal‘s infamously lascivious 
weekly party explosion

Sex
18:00	 Club Culture Houze > 

Fuck with Unknown 
– Männer in Masken, 
Special Gay Sexparty

19:00	 Böse Buben > Lick-Club, 
Alles mit der Zunge, 
Dresscode: Naked, under-
wear

19:00	 XXL – Berlin, Pornokino 
& Sexshop > XXL-Dress-
code, Gay Cruising, 
Naked & Underwear

19:00	 Haus Lebenskunst > 
Begegnung, Energie & 
Kontakt, GAY-TANTRA 
Playshop zum Schnup-
pern, mit Armin

21:00	 Lab.oratory > Naked 
Sex Party, Gay Sexparty, 
Einlass bis 23:00. Entry till 
23:00

Kultur
17:30	 Märchenhütte im Mon-

bijoupark > Aysenbrö-
del & Rumpelstilzchen, 
Moderne Gender-Bend-
ing Märchenadaption 
für Erwachsene. Modern 
fairytail for grownups

19:30	 Theater des Westens 
> Ku‘damm 56 – Das 
Musical, Kultmusical mit 
Musik von Peter Plate+Ulf 
Leo Sommer. Musical on a 
dancing studio in Berlin

19:30	 Deutsches Theater 
/ Kammerspiele > 
The Hills Are Alive, 
Puppentheater von und 
mit Nikolaus Habjan und 
Neville Tranter. Puppet 
theater

19:30	 SIEGESSÄULE präsen-
tiert: Maxim Gorki 
Theater > Der Unter-
tan, Bühnenstück nach 
Heinrich Mann, Regie: 
Christian Weise. Stage 
play

20:00	 Haus der Sinne > 
Die Brauseboys, 
Vorlese-Show, Mit Frank 
Sorge, Volker Surmann, 
Heiko Werning u. a. 
Reading

20:00	 Bar jeder Vernunft > 
Muttis Kinder, A-cappel-
la-Konzert, Mit Claudia 
Graue, Marcus Melzwig 
und Christopher Nell. A 
cappella concert

20:30	 Theater im Keller > 
Circus der Travestie: 
Legends in Drag, Show 
mit Tanz, Gesang und 
Comedy. Drag show

Do
25.01.

24.01.24

KIEZTOUR.NET
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Eine neue Ausgabe der monatlichen 
Fundraiser-Sause steht an, von Queers 
für Queers. Heute wird solidarisch ge-
feiert und für „r42-sail and rescue“ ge-
sammelt. Moderation durch Santana 
$exMachine, Mucke von Baerbelle, 
Bambi Mercury, Triqi (Foto), The 
Menstruaters u. a.

The new edition of the monthly fund-
raiser party is here, from queers for 
queers. Tonight, solidarity is cele-
brated and donations for r42-sail and 
rescue are collected. Moderation 
from Santana $exMachine, music 
from Baerbelle, Bambi Mercury, Triqi 
(photo), The Menstruaters and more.

Sara Moshiri (Foto) lädt wieder zum 
queer garten, dem queer FLINTA* 
Clubbing, dieses Mal mit weniger Gar-
ten und mehr Tanzfläche in den Kreuz-
berger Gretchen Club. Auf zwei Dance 
Floors bieten DJs Caren Callas, Ver-
anstalterin Sara selbst sowie Vanessa 
House, Techno, Pop und Hip-Hop.

Sara Moshiri (photo) invites you 
once more to Queer Garten for some 
queer*FLINTA club action – this time 
with less garden and more dance floor 
in Kreuzberg‘s Gretchen Club. Across 
two floors, DJs Caren Callas, promo-
tor Sara herself, as well as Vanessa, 
offer house, techno and hip hop. 

Inmitten all der Events vom CTM, die 
seit Freitag in dem Techno-Club statt-
finden, darf trotzdem nicht die alt-
bekannte Klubnacht fehlen. Und das 
Line-up auf beiden Floors lässt sich 
wie üblich nicht lumpen. Mit am Start: 
Gabrielle Kwarteng (Foto), Roi Perez 
und die gute DJ Maria.

Despite the various events at CTM 
that have been going on in the tech-
no club since Friday, the well-known 
Klubnacht still takes place as it 
should. And the line-up on both floors, 
as usual, does not disappoint. Waiting 
for you: Gabriele Kwarteng (photo), 
Roi Perez and the good DJ Maria.

Fr 26.01. Friends with Benefits

Sa 27.01. queer garten

Sa 27.01. Klubnacht
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23:00
SchwuZ

22:00 
Gretchen

23:59 
Berghain

20:30	 Theater im Keller > 
Circus der Travestie: 
Legends in Drag, Show 
mit Tanz, Gesang und 
Comedy. Drag show

Bars
19:00	 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: Dykes* Gone 
Wild!, A Sapphi’sticated 
Night!, DJ VELA

19:00	 Horke‘s Café Bar > 
Queer Beer, Der Treff 
für LGBTQIA* in Falkens-
ee. Regular queer evening 
in Falkensee

19:00	 Möbel Olfe > In Transit, 
Barabend für Trans* & 
Non-Binary, DJ TBA. Bar 
night celebrating the Trans* 
and Non Binary community

19:30	 Blond > Sexy-Music-
Box, Du bist DJ im Blond. 
Favorite music by request

20:00	 Tipsy Bear > The 
LatinXXX Cabaret, Drag 
Showcase mit Latinx/
Indigenous Einflüssen

21:00	 WOOF Berlin > Hot 
Guys & Cold Drinks, 
Bar für Bären & Freunde. 
Meeting place for hairy men

Clubs
19:00	 Sonntags-Club > Fever, 

Frauenparty mit Dance 
und Disco Classics, Mit 
Djane Sterntaler. Retro 
music night for women* 

19:00	 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

23:00	 Connection > Popular, 
The Queer Friday Club, 
DJs U-Seven, PomoZ 
(Pop, House)

23:00	 SchwuZ > Friends with 
Benefits, Fundraiser für 
die r42-sail and rescue, 
Line-up Bambi Mercury, 
Baerbelle, Triqi u. a. 
(Pop, House)

23:55	 about blank > 
Expeditions, Line-up 
Mark Broom, Stanislav 
Tolkachev, Camea u. a. 
(Techno, House). A queer-
friendly techno journey

13:00	 Schwules Museum > 
Workshop „Yes, please! 
Positive Aneignung 
der eigenen Sexualität 
durch Kink“, Empow-
erment Workshop zu 
BDSM und Kink für 
Betroffene sexualisierter 
Gewalt, Anmeldung 
erforderlich. Workshop on 
kink und BDSM

Kultur

19:00	 JAEGER ART > George 
Hoyningen-Huene 
– Glamour & Style, 
Ausstellung mit Werken 
des berühmten schwulen 
Modefotografen. Photo 
exhibition opening

19:00	 Schaubühne > Das 
Leben des Vernon 
Subutex 1, Theaterstück 
nach Virginie Despentes, 
Regie: Thomas Ostermei-
er. Social drama play

19:30	 Theater des Westens 
> Ku‘damm 56 – Das 
Musical, Kultmusical mit 
Musik von Peter Plate+Ulf 
Leo Sommer. Musical on a 
dancing studio in Berlin

19:30	 Deutsches Theater / 
Kammerspiele > The 
Hills Are Alive, Puppen-
theater von+mit Nikolaus 
Habjan und Neville 
Tranter. Puppet theater

20:00	 Tipi am Kanzleramt > 
Maren Kroymann und 
Band - In my sixties, 
Musikshow. The singer 
and her band interpret the 
best pop songs of the 60s

Fr
26.01.

Kultur
15:00	 Theater des Westens 

> Ku‘damm 56 – Das 
Musical, Kultmusical 
mit Musik von Peter 
Plate+Ulf Leo Sommer., 
auch 19:30Uhr, Musical on 
a dancing studio in Berlin

17:00	 Schaubühne > Das 
Leben des Vernon 
Subutex 1, Theaterstück 
nach Virginie Despentes, 
Regie: Thomas Ostermei-
er. Social drama play

17:30	 Märchenhütte im Mon-
bijoupark > Aysenbrö-
del & Rumpelstilzchen, 
Moderne Gender-Bend-
ing Märchenadaption 

Sa
27.01.

Sex
20:00	 Club Culture Houze > 

Fist Factory, Fist-Party 
für Gays. Men only

20:00	 Quälgeist > Nappies for 
a change, Auftakt zum 
Ageplay-Wochenende, 
für Adult Babies, Windel-
boys und leidenschaftli-
che Windelpisser sowie 
deren Wickler, Men 
only. Fetish party für men 
who like to change baby‘s 
diapers and those who play 
the adult baby‘s

20:00	 Böse Buben > Fight-
Club, Ringen, Boxen, 
MMA-Fight, Gut Punch-
ing, Dresscode: Ringer 
Outfit. Hard body contact

22:00	 Lab.oratory > Friday 
Fuck, Gay Sexparty, 
Einlass bis 00:00, “Pimp 
up your weekend”. Entry 
till midnight

knesebeckstr. 1  
10623 berlin 
bauhaus-shop.de

Sustain
26.1.–4.2.2024
ctm-festival.de

Maaßenstraße 14 
am Winterfeldtplatz
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für Erwachsene. Modern 
fairytail for grownups

18:00	 SIEGESSÄULE präsen-
tiert: Deutsche Oper > 
Written on Skin, Oper 
mit Texten von Martin 
Crimp und Musik von 
George Benjamin. Opera

18:00	 ZIK > CLAUDEHILL 
– Artist at Work, Per-
formance über Faulheit 
als queer-feministische 
Exit-Strategie, von Julia 
Thurnau und Margarita 
Breitkreiz

19:30	 SIEGESSÄULE präsen-
tiert: Komische Oper im 
Schillertheater > Chica-
go, Neuinszenierung des 
Kult-Musicals von Barrie 
Kosky, Mit Katharine 
Mehrling und Ruth Brau-
er-Kvam. Musical theatre

20:00	 Arsenal > Feminism 
WTF, Doku über feminis-
tischen Aktivismus, Regie: 
Katharina Mückstein. 
Documentation about 
feminist activism

20:00	 BEGINE > As Per Casper 
– Konzert, Orientalische 
Klänge treffen auf 
westliche Töne. Concert

20:00	 Tipi am Kanzleramt > 
Maren Kroymann und 
Band - In my sixties, 
Musikshow. The singer 
and her band interpret the 
best pop songs of the 60s

20:00	 Bar jeder Vernunft > 
Muttis Kinder, A-cappel-

Ducastel+Jacques Martin-
eau. Movie screening

15:00	 BEGINE > Literaturcafé: 
Sieben Tage im Mai & 
Gefährliche Mietschaft, 
Lesung und Gespräch mit 
Sonja Steinert und Sara 
Reichelt. Reading and talks

17:00	 Schaubühne > Das 
Leben des Vernon 
Subutex 1, Theaterstück 
nach Virginie Despentes, 
Regie: Thomas Ostermei-
er. Social drama play

17:30	 Märchenhütte im Mon-
bijoupark > Aysenbrö-
del & Rumpelstilzchen, 
Moderne Gender-Bend-
ing Märchenadaption 
für Erwachsene. Modern 
fairytail for grownups

18:00	 Volksbühne Berlin > 
Death Drive – Ever-
ything Everyone Ever 
Did, Theaterstück über 
Geburt, Leben und Tod, 
Regie: Benjamin Abel 
Meirhaeghe. Stage play

19:00	 Tipi am Kanzleramt > 
Maren Kroymann und 
Band - In my sixties, 
Musikshow. The singer 
and her band interpret the 
best pop songs of the 60s

19:30	 AHA-Berlin e. V. > Film 
„Butch Walk“, Film über 
den Butch Walk 2023

20:00	 BKA-Theater > Ralf 
König: Elftausend 
Jungfrauen, Leseshow. 
Reading

Bars
15:30	 Blond > Kaffeeklatsch, 

Mit Schlagermusik. Tea 
and coffee time

19:00	 Grosse Freiheit 114 > 
Drink & Cruise, Friedrich-
shain‘s queer cruising bar

19:00	 Möbel Olfe > Olle 
Olfen, “Altersgerechte 
Trinkbetreuung” mit 
Musik vom Feinsten. 
Olfe‘s new bar night for 
experienced bar people

20:00	 Tipsy Bear > The Topaz 
be Experience, A digital 
and physical drag and 
variety show

21:00	 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
21:00	 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

Sex
12:00	 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Sunday 
Sex, Gay Cruising & 
Movies

15:00	 Böse Buben > Spank-
Club, “Red Butt Day”

16:00	 Quälgeist > Sonntags-
schule, AgePlay-Chillout 
und Disziplinierung von 
ungezogenen Jungs 
und Mädchen, kein 
Dresscode. Age play party 
for naughty boys and girls

16:00	 Lab.oratory > Yellow 
Facts, Gay Fetisch-Party, 
Einlass bis 18:00, “Piss 
without dresscode”. Entry 
till 18:00

17:30	 Scheune > Naked Sex 
Party, Gay Sexparty, 
Einlass bis 18.30 Uhr. Enty 
till 6:30pm

19:00	 Club Culture Houze 
> Motor Fuck, Fick-
maschinen Abend, All 
Gender Sexparty. Fucking 
machines night

12:00	 Schaubühne > Streit-
raum: »Gewalt und ihre 
Begründungen«, Carolin 
Emcke im Gespräch mit 
Franziska Martinsen 
(Professorin für Politische 
Theorie). Talk format

Kultur
14:30	 Theater des Westens 

> Ku‘damm 56 – Das 
Musical, Das Kultmusical 
mit Musik von Peter 
Plate+Ulf Leo Sommer., 
auch 19:00Uhr, Musical on 
a dancing studio in Berlin

15:00	 Sonntags-Club > Film-
Club: Meeresfrüchte, 
Komödie von Olivier 

So
28.01.

la-Konzert, Mit Claudia 
Graue, Marcus Melzwig 
und Christopher Nell. A 
cappella concert

20:00	 Wabe > Sven singt 
Rio, Sven Panne singt 
Songs von Rio Reisen 
am Klavier. Concert with 
hits of famous german gay 
singer Rio reiser

20:30	 Theater im Keller > 
Circus der Travestie: 
Legends in Drag, Show 
mit Tanz, Gesang und 
Comedy. Drag show

23:59	 BKA-Theater > Jade 
Pearl Baker: Bade-
perle@BKA, Late-Night 
Musikshow mit Gesang. 
Drag concert

Bars
19:00	 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar, SchwuZ’ bar night 
for all queers

19:30	 Blond > Saturday Night 
Gay Warm-up

20:00	 Tipsy Bear > Show-
stoppers: House of 
Joon, Drag and queer 
performance show, 
Hosted by Lady Dina

20:00	 AHA-Berlin e. V. > 
ESC-Karaoke, Eurovision 
Song Contest Karaoke

20:00	 Incognito > Karaoke 
mit DJ Andrew, Get loud 
at this gay/drag bar

22:00	 Grosse Freiheit 114 > 
Queer Beats, DJ Estelle 
van der Rhône. Well 
known bar in Friedrichshain 
with darkroom

Clubs

19:00	 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

22:00	 SO36 > 26 Jahre 
Gayhane, “House of 
Halay – HomoOrien-
tal Dancefloor”, DJs 

mikki_p, Amr Hammer, 
Aziza. The legendary gay 
party with a Middle Eastern 
flair

22:00	 Gretchen > queer 
garten, Queer FLINTA* 
Party, Bodypainting und 
Shows, DJs Caren Callas, 
Sara Moshiri, Vanessa 
(House, Techno, Pop, 
R’n’N, 80s)

23:00	 SchwuZ > Buttcocks, 
Show BESTIAH, DJs TBA 
(Pop, House, Disco). 
Kinky electro and pop party 
with darkroom

23:00	 Connection > Electronic 
Vibes, House of Elec-
tronic Music, DJs Match 
Hoffmann, Redtomcat

23:59	 Berghain > Klubnacht, 
Line-up DJ Maria., Roi 
Perez, Justine Perry, 
Gabrielle Kwarteng, 
Mike Starr u. a. Get lost 
in the concrete tempel for 
contemporary electronic 
dance music

Sex
16:00	 Quälgeist > Krabbel-

gruppe, Age-Play-Event, 
offen für alle Gender und 
Orientierungen. Mixed 
gender event

17:30	 Dragon Room im 
KitKat-Club > Fickstu-
tenMarkt, Einlass Stuten 
bis 18:30, Einlass Hengste 
19:00-20:00. Entry for 
mares till 18:30, stallions 
between 19.00 till 20:00

20:00	 Ajpnia > Ajpnia am 
Samstag, Entspannte 
Party, Men only. Relaxed 
erotic party

20:00	 Böse Buben > Red-
Session, Fistparty, 
Longterm-Sessions

22:00	 Triebwerk > Sexparty, 
Naked & Underwear

22:00	 Lab.oratory > Daddy 
meets Twink, Gay Sex-
party, Einlass bis 00:00, 
“Men on boys”

 10335
 SO36

Premiere am 27. Jan. 2024 18 Uhr
sowie am 1. / 5. / 9. / 15. Feb. 2024

Oper von George Benjamin

WrittenWritten
on Skinon Skin
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60   PROGRAMM

In der Filmreihe MonGay wird heute 
das schwule Liebesdrama „Norwe-
gian Dream“ gezeigt. Regisseur Leiv 
Igor Devold erzählt die herzzerreißen-
de Geschichte um den jungen schwu-
len Polen Robert, der sich verliebt und 
ungeoutet mit einer großen Entschei-
dung konfrontiert wird. 

As part of the MonGay film evenings, 
tonight you can catch gay roman-
tic-drama Norwegian Dream. Director 
Leiv Igor Devold tells the heartbreaking 
story of young, gay Pole Robert, who 
falls in love and is confronted with a big 
decision before he‘s even out.

„Project O“ steht für das geschlechts-
neutrale Pronomen im Türkischen: 
O. Damit beschäftigt sich Anthony  
Hüseyin (Foto) in einer biografischen 
Performance und verhandelt neben 
Aspekten nicht binärer und postmi
grantischer Identität auch den queeren 
Einfluss des Sängers Zeki Müren. 

Project O stands for the gender neutral 
pronoun in Turkish: O. Anthony Hüse-
yin (photo) deals with this concept in 
an autobiographical performance and, 
alongside aspects of non-binarity and 
post-migrant identity, also explores 
the queer influence of singer Zeki 
Müren. 

„Keiner bläst so gut wie du“: Mit diesem 
Liebesduett von Mann zu Mann kehrt 
die Erfolgsoperette von Johannes Kram 
und Florian Ludewig nach einer Winter-
pause zurück. Nach verschiedenen Um-
besetzungen erstmals wieder mit den 
grandiosen Ursängern Ricardo Frenzel 
Baudisch und Felix Heller.

“Nobody blows as good as you”: with 
this love duet from man to man, the 
hit operetta from Johannes Kram and 
Florian Ludewig returns after a winter 
break. And after different casts, the 
first time again with grandiose orginal 
singers Ricardo Frenzel Baudisch and 
Felix Heller.

Mo 29.01. MonGAY: Norwegian Dream

Di 30.01. Project O

Mi 31.01. Operette für zwei schwule Tenöre
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22:00
Kino International

20:30 
Maxim Gorki 
Theater – 
Studio 

20:00
BKA

Kultur
22:00	 SIEGESSÄULE 

präsentiert: Kino Inter-
national > MonGay: 
Norwegian Dream 
(Preview), Schwule 
Liebesgeschichte, Regie: 
Leif Igor Devold, OmU. 
Gay love story

Festival
21:00	 SIEGESSÄULE präsen-

tiert: Volksbühne Berlin 
> CTM-Festival 2024 – 
Jules Reidy, Konzert von 
Experimental/Acoustic 
Artist* Jules Reidy, CTM - 
Festival for Adventurous 
Music & Art

Bars
21:00	 WOOF Berlin > Cruising 

Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
18:00	 SO36 > Roller Skate 

Disko, Skates-After-
Work-Party, Roller Dance 
Lessons ab 20:30, DJ 
Rollers HiFi. Old-school 
disco night on skates

18:00	 Monster Ronson‘s 
Ichiban Karaoke > 
Boxhopping, Karaoke, 
Hosted by Fortune Tay-
lor. Queer karaoke night

22:00	 KitKatClub > Electric 
Monday, DJs Apoena, 
Kiki u. a. (Deep House, 
Techno, Minimal, 
Grooves). All-gender 
electronic dance party

Sex
12:00	 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Fuckin‘ 
Monday, Gay Cruising-

19:00	 Club Culture Houze > 
Naked Sex, Gay Sexparty

Mo
29.01.

Kultur
19:30	 Theater des Westens 

> Ku‘damm 56 – Das 
Musical, Kultmusical mit 
Musik von Peter Plate+Ulf 
Leo Sommer. Musical on a 
dancing studio in Berlin

20:00	 Klick Kino > Filmreihe 
Queer Media Society: 
„Sascha“, Dennis 
Todorovids schwules 
Spielfilmdebüt, in Anwe-
senheit des Regisseurs. 
Movie screening

Di
30.01.

20:00	 BKA-Theater > Ope-
rette für zwei schwule 
Tenöre, Preisgekröntes 
Musiktheater im BKA. 
Famous opera

20:30	 Maxim Gorki Theater 
– Studio Я > Project O, 
Performance von und mit 
Anthony Hüseyin. Queer 
performance

Festival
23:45	 SIEGESSÄULE prä-

sentiert: Berghain > 
CTM-Festival 2024 – 
Divide and Dissolve, 
Konzert der queeren 
Instrumental-Doom-Met-
al-Band, CTM - Festival 
for Adventurous Music & 
Art 

00:45	 SIEGESSÄULE 
präsentiert: Berghain 
> CTM-Festival 2024 – 
Backxwash, Konzert der 
queeren Doom-Rap-
perin und Produzentin 
Backxwash, in der Nacht 
vom 31.01. auf den 
01.02., CTM - Festival for 
Adventurous Music & 
Art. Queer rap concert, in 
the night from 31st Jan-1st 
Feb

Bars
19:00	 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: Shaking The Habi-
tual, Stevie Nicks Tribute 
Show – Hosted by Lana 
Labia, DJ Michael von 
Fischbach

19:00	 Bar Saint Jean > Mixer, 
After Work Abend für 
LGBTQIA+ Film- und 
Theaterschaffende. Bar 
night for the queer theater 
and movie industry

19:00	 Grosse Freiheit 114 > 
Bergfest, Regular queer 
cruising bar

20:00	 Marietta > Der schwule 
Mittwoch, Der Klassiker 
am Mittwoch. Well known 
gay bar night

20:30	 Blond > Bingo, Hosted 
by Destynee. Gay Bingo 

21:00	 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
21:00	 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

Sex
12:00	 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Kinotag, 
Men Only

16:00	 Böse Buben > After 
Work, Sex & Spanking 

16:00	 Der Boiler > youngS-
tars, Gay Sauna, Vergün-
stigungen für Männer 
unter 28

19:00	 Ajpnia > Ajpnia am 
Mittwoch, “Wohn-
zimmeratmo nach 
Feierabend, Gespräche, 
Erotik, Kennenlernen, 
Entspannen”, Men only. 
Relaxed erotic party

20:00	 Club Culture Houze 
> Adam & Eve im 
Lustgarten, Bi-Sexparty, 
Open to all Genders & 
Sexualities

Kultur
18:00	 Mulakei > Queerer 

Kultur Salon, Queerer 
Kulturstammtisch mit 
Programm ab 19:30, 
TBA. Queer culture regulars

19:30	 Theater des Westens 
> Ku‘damm 56 – Das 
Musical, Kultmusical mit 
Musik von Peter Plate+Ulf 
Leo Sommer. Musical on a 
dancing studio in Berlin

19:30	 Volksbühne Berlin > 
ja nichts ist ok, Perfor-
mance von René Pollesch 
und Fabian Hinrichs

Mi
31.01.

20:30	 Maxim Gorki Theater 
– Studio Я > Project O, 
Performance von und mit 
Anthony Hüseyin. Queer 
performance

Bars
20:00	 Möbel Olfe > Lesbian 

/ FLINTA* Tuesday, 
Der Abend für Frauen, 
Lesben, Trans*, Inter. 
Olfe‘s bar night for girls

21:00	 WOOF Berlin > Bear 
Bust, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
21:00	 Monster Ronson‘s 

Ichiban Karaoke > 
Madness Karaoke, Drag 
Orchestrated Collective 
Insanity

Sex
12:00	 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Cum & 
Fuck, “XXL Fuck Facto-
ry”, Gay Cruising

19:00	 Club Culture Houze > 
Change your Gender, 
Queer mixed Sexparty, 
All Genders and Body-
types are welcome!R

Maaßenstraße 14 
am Winterfeldtplatz

RADSPANNEREI
           Fahrräder aus Stahl.

rad-spannerei.de
Tel. 030 615 2939
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     Hol dir ein Abo für dich und deine Kolleg:innen 

       direkt an den Arbeitsplatz! 
Gehe auf 

L-MAG.de/abo, 
suche dir dein Abo aus, 

bestelle es und du 
bekommst L-MAG 

regelmäßig zugeschickt.
Einfach, unkompliziert,

 jederzeit kündbar.

ABO BESTELLEN

   LESBISCHE 

SICHTBARKEIT 

  IM BERUFSALLTAG?

MIT L-MAG 

 KEIN PROBLEM!

EA L-MAG Abo 1-1.indd   1EA L-MAG Abo 1-1.indd   1 18.12.23   15:0818.12.23   15:08
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Aktivitäten
Neues Jahr - Lust auf Singen? Dann mach's 
mit uns! Schwuler Chor sucht Sänger. Wir proben 
montags von 19 bis 22 Uhr Nähe Nollendorfplatz. 
www.rosacavaliere.de info@rosacavaliere.de

Sexuelle Ekstase - GAY-TANTRA 
SilvesterCelebration 28.12.23-1.1.24 
mit Armin: Eintauchen in Begegnung, 
Massage, Stimulationen und Medita-

tionen. Echtes Silvesterfeeling: Spaß & Leichtigkeit 
mit neuen Freunden! www.gay-tantra.de/celebrat-
ion-sexuelle-ekstase/ armin@gay-tantra.de 030 
26344515

Wanderung um den Liepnitzsee am 2.12. 
Wer kommt mit? Die Wanderung ist spenden-
basiert, wir empfehlen eine Spende von 10€. 
katharina.gruenberg@web.de
SchwuleYogagruppe & GayPila-
tes schwuleyogagruppe.de/seidabei/ 
anze igenkontakt@schwuleyogagruppe .de 
0179 9965069

Kaminabende beim Tee für Män-
ner Ü 60, Offene Gruppe ohne Zwän-
ge, einfach Zusammensein, miteinan-

der Sprechen, Zuhören, Kennenlernen, Spielen, 
(Keine Therapie). Auf Wunsch  
Körperlichkeit durch leichte Dehnübungen, Umar-
men, und Kuscheln. Bring deine Lebenserfahrung, 
deine Lebensfragen und Ideen mit. Jeweils 1. und 3. 
Donnerstag im Monat, 19 bis 22 Uhr.  
Gastgeber: Daniel Weiser, d.weiser@berlin.de, Tel: 
01701588315 Ort: Centro Delfino, 
 Dernburgstraße 59, Etage 4 mit Lift 14057 Berlin 
Charlottenburg, Haltestelle ICC/Messe Nord 
www.centro-delfino.de d.weiser@berlin.de 
0170 1588315

BUCH „POETISCHER KOKON „ 
BESTELLUNG:ARTEPLUSARTE@
YAHOO.COM INSTAGRAM: ARTE-
PLUSARTE_CE FACEBOOK ARTEPLUS-
ARTE

FRAUENWANDERREISEN mit BERGWANDER-
FÜHRERIN - Hüttenwandern Alpen (Frankr., Österr, 
CH, Italien), England, Wandertage Elbsandstein, Zit-
tauerGeb, Pfalz, Schneeschuhwoche+Schneeschuh-
Hüttentour Riesengebirge, TAGESWANDERUNGEN 
Berliner Umland www.marmotte-wanderreisen.de/ 
info@marmotte-wanderreisen.de 0178 3301240

Jobs suche
Bio Reinigung Berlin sucht zuverlässige 
Reinigungskräfte. Erfahrung in der Gebäude-
reinigung, Teamfähigkeit und Deutsche Sprach-
kenntnisse sind erforderlich. T. 01796856074, 
www.bioreinigungberlin.de bioreinigungberlin.de 
info@bioreinigungberlin.de 0179 6856074

Jobs biete
Die Schwulenberatung Berlin sucht zum 
01.01.2024 (30 Std./W.): eine*n Mitarbeiter*in 
für das Antidiskriminierungsprojekt StandUp Die 
Antidiskriminierungsstelle StandUp bietet Beratung 
und Unterstützung in Fällen von Diskriminierung 
auf Grund der sexuellen bzw. geschlechtlichen 
Identität sowie bei Mehrfachdiskriminierung, 
inkl. Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit. Mehr 
Infos auf www.schwulenberatungberlin.de 
jobs@schwulenberatungberlin.de 030 446688111

Freundliche*r Babysitter*in für 2-3 Nachmit-
tage oder Abende pro Monat von queerer Familie in 
Nord-Neukölln gesucht. 15€ pro Stunde. babysitting-
Xkoelln@proton.me

Suche Toilettenaufsicht mit Reinigung in Mit-
te. Arbeitszeit nach Vereinbarung. 01573 3974354

Der Völklinger Kreis e.V. sucht ab 
sofort eine studentische Aushilfskraft 
für allgemeine Büroarbeiten in der Ge-
schäftsstelle Berlin-Charlottenburg 

(m/w/d, ca. 14 Std/Wo). Eine detaillierte Stellenaus-
schreibung findest Du unter: 
https://www.vk-online.de/vk-sucht-studentische-aus-
h i l f s k r a f t - m - w - d - f u e r - b u e r o t a e t i g k e i t e n / 
www.vk-online.de/ job@vk-online.de 030 30103880

Alltags-Held gesucht! Wir: Herzliches Paar 
+ Zwergpudeldame. Alt? Nur unser Pass! Du: 
Ein kreativer Kopf, der das Gewöhnliche außer-
gewöhnlich macht. Deine Bühne: Putzen, Bügeln, 
Einkaufsakrobatik, Partys in Szene setzen. Mindes-
tens 520 € pro Monat, gerne auch in Teilzeitan-
stellung. 💰 15€/Stunde 📍 Nähe U-Bahn Berliner 
Straße. Wir freuen uns wirklich von dir zu hören. 
personal@wittys-berlin.de 030 2119496

Die Reinigungscrew im LAB.ORATORY sucht 
Unterstützung (30 Stunden / Mittwoch – Sonntag / 
9-15 Uhr) DIESE AUFGABEN ERWARTEN DICH Grund- 
und Unterhaltsreinigung in der Vor- und Nachberei-
tung von WC Anlagen, Veranstaltungsflächen und 
Bars. Bewerbungen gerne senden an https://jobs.
berghain.de/ jobs.berghain.de/ jobs@ostgut.de

Bio Reinigung Berlin sucht zuverlässige 
Reinigungskräfte. Erfahrung in der Gebäude-
reinigung, Teamfähigkeit und Deutsche Sprach-
kenntnisse sind erforderlich. T. 01796856074, 
www.bioreinigungberlin.de bioreinigungberlin.de 
info@bioreinigungberlin.de 0179 6856074

Reisen
VERERBUNG/SPENDE Wir sind ein verliebtes 
monogames schwules Paar und würden gerne mit 
deiner Spende oder halt deiner Vererbung an uns 
das wunderschöne Leben leben und die Welt auch in 
deinem Namen erkunden. sinnvollvererben@gmx.de

Landurlaub für Frauen, FeWo am Rande vom 
Spreewald, Sauna und Wellness, Auszeit genie-
ßen.. www.frida-von-d.com post@frida-von-d.com 
0176 21450906

FRAUENWANDERREISEN mit BERGWANDER-
FÜHRERIN - Hüttenwandern Alpen (Frankr., Österr, 
CH, Italien), England, Wandertage Elbsandstein, Zit-
tauerGeb, Pfalz, Schneeschuhwoche+Schneeschuh-
Hüttentour Riesengebirge, TAGESWANDERUNGEN 
Berliner Umland www.marmotte-wanderreisen.de/ 
info@marmotte-wanderreisen.de 0178 3301240

Verschiedenes
VERERBUNG/SPENDE Wir sind ein ver-
liebtes monogames schwules Paar und würden 
gerne mit deiner Spende oder halt deiner Ver-
erbung an uns das wunderschöne Leben leben 
und die Welt auch in deinem Namen erkunden.  
sinnvollvererben@gmx.de

Berliner Hexer -& Schamane bietet fol-
gende Dienstleistung an: -Karten legen und 
Kerzenmagie, zu allen Themen wie z.B. Lie-
be, Beruf, Geld etc. www.hexer-sasha.de  
hexer-sasha@web.de

Wanderung um den Liepnitzsee am 2.12. 
Wer kommt mit? Die Wanderung ist spenden-
basiert, wir empfehlen eine Spende von 10€. 
katharina.gruenberg@web.de

Want to find You again. We met at foto-
grafiska bookshop on Thuesday,5.12.23,14h. 
You1,70m,bald (skinny head),2coloured crystal  
earrings,age 30 ? Your smile & cute charisma 
were touching me! I showed You a postcard. 
Leaving exhibition with a friend, we met twi-
ce at crossroad Oranienburger Str.Then we 
smiled again each other! It felt magic to me!  
I missed the moment asking You for having 
a coffee together. I hope,You will read this!  
And we will meet together a 3rd time, for enjoy-
ing coffee and our smiles together! Please, melde 
Dich. J.

E-Mail: 05.12.23meetagain@web.de

Kaminabende beim Tee für Män-
ner Ü 60, Offene Gruppe ohne Zwän-
ge, einfach Zusammensein, miteinan-

der Sprechen, Zuhören, Kennenlernen, Spielen, 
(Keine Therapie). Auf Wunsch Körperlichkeit durch 
leichte Dehnübungen, Umarmen, und Kuscheln. 
Bring deine Lebenserfahrung, deine Lebensfragen 
und Ideen mit. Jeweils 1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat, 19 bis 22 Uhr. Gastgeber: Daniel Weiser, 
d . w e i s e r @ b e r l i n . d e ,  
Tel: 01701588315 Ort: Centro Delfino, Dernburg-
straße 59, Etage 4 mit Lift 14057 Berlin Charlotten-
burg, Haltestelle ICC/Messe Nord 
www.centro-delfino.de d.weiser@berlin.de 
0170 1588315

BUCH „POETISCHER KOKON „ 
BESTELLUNG:ARTEPLUSARTE@
YAHOO.COM INSTAGRAM: ARTE-
PLUSARTE_CE FACEBOOK ARTEPLUS-

ARTE

Musik
Neues Jahr - Lust auf Singen? Dann 
mach's mit uns! Schwuler Chor sucht Sän-
ger. Wir proben montags von 19 bis 22 Uhr 
Nähe Nollendorfplatz. www.rosacavaliere.de  
info@rosacavaliere.de

Körper & Geist
Kambo ist eine Froschmedizin aus dem 
Amazonas zur Entgiftung und Regeneration von 
Körper, Geist und Seele. Kontaktaufnahme für 
Sessions und weitere Infos unter kambo@berlin.de 
kambo@berlin.de 01590 4814490

Sexuelle Ekstase - GAY-TANTRA 
SilvesterCelebration 28.12.23-1.1.24 
mit Armin: Eintauchen in Begegnung, 
Massage, Stimulationen und Medita-

tionen. Echtes Silvesterfeeling: Spaß & Leichtigkeit 
mit neuen Freunden! www.gay-tantra.de/celebrat-
ion-sexuelle-ekstase/ armin@gay-tantra.de 030 
26344515

Berliner Hexer -& Schamane bietet fol-
gende Dienstleistung an: -Karten legen und 
Kerzenmagie, zu allen Themen wie z.B. Lie-
be, Beruf, Geld etc. www.hexer-sasha.de  
hexer-sasha@web.de

SchwuleYogagruppe & GayPila-
tes schwuleyogagruppe.de/seidabei/ 
anze igenkontakt@schwuleyogagruppe .de 
0179 9965069

notar@j-michaelis.de    |   www. j-michaelis.de

• Handels- und Gesellschaftsrecht
• Erbrecht
• Familienrecht
• Grundstücksrecht
• Beglaubigungen
 

Mehringdamm 50
10961 Berlin
Tel.:  030 - 68 83 65 89

Geht deine Zinsbindung zu Ende? 
Willst du eine Wohnung kaufen? 
Top-Konditionen und Beratung vor Ort.

KLEINANZEIGEN

online lesen 

&
 aufgeben: 

SIEGESSÄULE.DE



Wg biete
Sonniges Zimmer zu vermieten an Frau bei 
Frau mit Hund in einer schönen Dreizimmerwoh-
nung in Kreuzberg ,nahe U-Bhf Mehringdamm. Das 
Zimmer ist 12qm groß, die ganze Wohnung hat 
80 qm. Es gibt ein großes Wohnzimmer mit Südbal-
kon und eine schöne Küche. Die Miete beträgt 450€ 
warm. Bei Interesse 0172 3279112 kagrohs@web.de 
0172 3279112

Renovierung/Handwerk
LEIFSTEIL INTERIORBERATUNG 
Ich bin Designerin und unterstütze 
Dich dabei dein privates oder berufli-
ches Zuhause zu einem inspirierenden 
Ort zu gestalten. •FARBBERATUNG 

•RAUMKONZEPT •MOODBOARDS •3D VISUALISIE-
RUNG •KOORDINATION •PLANUNG 
www.leifsteil-berlin.de info@leifsteil-berlin.de 
0175 2424202
Netter Handwerker mit Vattenfall-Konzessi-
on führt fachgerecht im Raum Berlin Elektroarbeiten 
aus. Auch andere Arbeiten wie Fliesen, Trockenbau 
usw. und Kleinaufträge sind möglich. Einfach nach-
fragen. 0162 2189127

Lust

ich Adela 36J. einfaches Dorfmädchen sucht 
nach einem Mann, um eine Familie zu gründen. ich 
liebe es zu schwimmen,Fahrrad zu fahren, zu laufen. 
ich warte auf Ihre Antwort auf meinen Beitrag . 
adelaanovakk@gmail.com adelaanovakk@gmail.com 
0172 3886363

***Taoistic Erotic Massage *** sonnenkunst.
info 0176 92308435

Liebe
ich Adela 36J. einfaches Dorfmädchen sucht 
nach einem Mann, um eine Familie zu gründen. ich 
liebe es zu schwimmen,Fahrrad zu fahren, zu laufen. 
ich warte auf Ihre Antwort auf meinen Beitrag . 
adelaanovakk@gmail.com adelaanovakk@gmail.com 
0172 3886363

Humorvolle, unerfahrene Löwin Ende 30 aus 
Berlin sucht Gefährtin. Ich, Mona, vor 5 Jahren erblin-
det, habe lange rote Haare und eine Rubensfigur auf 
1,70m verteilt. Ich bin unternehmungslustig, schätze 
gute Gespräche und liebe sinnliche Genüsse. Wenn 
Du, zw 35 J und 49 J bist... Magst Du mir die wunder-
volle Welt der Frauenliebe zeigen? Neugierig? Melde 
Dich ! 0176 21431715

Massage
SCHOKOBRAUNER MASSEUR!GE-
NUSS!TEL.+49 1520 4073852 

Tommys-Massage-Berlin (Eroti-
sche Body2Body-Massage, Ganz-
körpermassage. www.tommysmas-
sageberlin.de/ massageforyou2019@

gmail.com 01521 4346579

Tommys-Erotik-Massage Berlin Nollen-
dorfplatz. www.tommysmassageberlin.de/ 
massageforyou2019@gmail.com 01521 4346579
Suchst Du Entspannung durch eine sinnliche 
und erotische Ganzkörpermassage? Melde Dich. Ter-
mine & Preise nach Absprache. 0176 47370081
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Tag & Nacht
030 437 270 38

Wir sind an Ihrer Seite 
Mommsenstr. 31, 10629 Berlin Theresa Drews Laura Schrepf

Wellness & Beauty
Kambo ist eine Froschmedizin aus dem Amazo-
nas zur Entgiftung und Regeneration von Körper, Geist 
und Seele. Kontaktaufnahme für Sessions und weite-
re Infos unter kambo@berlin.de kambo@berlin.de  
01590 4814490

Landurlaub für Frauen, FeWo am Rande vom 
Spreewald, Sauna und Wellness, Auszeit genie-
ßen.. www.frida-von-d.com post@frida-von-d.com 
0176 21450906

Gruß & Kuss
Want to find You again. We met at fotografiska 
bookshop on Thuesday,5.12.23,14h. You1,70m,bald 
(skinny head),2coloured crystal earrings,age 30 ? 
Your smile & cute charisma were touching me! I 
showed You a postcard. Leaving exhibition with a 
friend, we met twice at crossroad Oranienburger Str.
Then we smiled again each other! It felt magic to 
me! I missed the moment asking You for having a 
coffee together. I hope,You will read this! And we 
will meet together a 3rd time, for enjoying coffee 
and our smiles together! Please, melde Dich. J.

E-Mail: 05.12.23meetagain@web.de

Immobilien
LEIFSTEIL INTERIORBERATUNG 
Ich bin Designerin und unterstütze 
Dich dabei dein privates oder berufli-
ches Zuhause zu einem inspirierenden 

Ort zu gestalten. •FARBBERATUNG •RAUMKON-
ZEPT •MOODBOARDS •3D VISUALISIERUNG •KO-
ORDINATION •PLANUNG www.leifsteil-berlin.de 
i n f o @ l e i f s t e i l - b e r l i n . d e  
0175 2424202

One for Two - Two for One Customized Home : 
Skandinavisches Holzhaus in Wandlitz, ideal für 2er 
WG. Zwei komplette autarke Wohnungen mit indi-
viduellem Grundriss und jeweils 20qm Terrasse und 
Garten. Kaminanschlüsse / Sauna / Hauswirtschafts-
raum / großer Gartenschuppen von privat zu verkau-
fen. Direkte Waldlage, diverse Seen in unmittelbarer 
Nähe. Weitere Infos zum Objekt gerne telefonisch 
oder per mail. clynch@web.de 0172 3806927

Suchen Eigentumswohnung(ab 3 
Zimmer,>80m²,max.500.000€) 
Koch & Software Entwickler, frisch ver-
heiratet. Suchen Eigentumswohnung 
für Familienplanung in Berlin. Nach 12 

J. Beziehung & 9 J. in Berlin möchten wir endlich die 
Adoption angehen & suchen dafür eine familien-
freundliche Wohnung in zentraler Lage. Wir freuen 
uns auf eure Unterstützung! backenundschnacken.
de/ paul.ott92@outlook.de  
01514 1463020

Wohnung suche
Um näher an meiner Regenbogenfamilie 
zu sein suche ich (m, 37, Single) eine unvermie-
tete 2-3 Zimmer Wohnung zum Kauf in Schö-
neberg / Steglitz / Wilmersdorf mit ca. 60qm. 
Budget bis 330 TEUR. sbstwd@icloud.com  
01516 7066901

Suchen Eigentumswohnung(ab 3 
Zimmer,>80m²,max.500.000€) 
Koch & Software Entwickler, frisch ver-
heiratet. Suchen Eigentumswohnung 
für Familienplanung in Berlin. Nach 12 

J. Beziehung & 9 J. in Berlin möchten wir endlich die 
Adoption angehen & suchen dafür eine familien-
freundliche Wohnung in zentraler Lage. Wir freuen 
uns auf eure Unterstützung! backenundschnacken.
de/ paul.ott92@outlook.de 01514 1463020

In Gedenken:
Carlos Gomez, Hans Hengelein, Carsten Hinz, 
Aylin Kujawski, Ingo Ilja Michels, Gerd Paul, 
Stefan Reiß, Ralf Rötten, Dirk Schäffer, Rainer 
Schilling, Erika Sellmayr, Birgitt Seifert, Heino 
Stöver, Renate Strohtmann, Peter Stuhlmüller, 
Sönke Voss, Sabine Weinmann.
 
Beisetzung  
Freitag, 12. Januar 2024, 11.00 Uhr,  
Alter St. Matthäus Kirchhof, Großgörschenstraße

Helmut Ahrens
* 26.8.1950   † 19.11.2023

Hallo. Möchte dich gerne verwöhnen. 
43 172 78 mit massage,küssen,lecken,blasen 
av a/p. Gerne auch Ältere. Mfg CHRISTIAN 
Petruske541@msn.com 0171 4507241
***Taoistic Erotic Massage *** sonnenkunst.
info 0176 92308435

Profis
SCHOKOBRAUNER MASSEUR! GENUSS! 
TEL.+49 1520 4073852 
Tommys-Erotik-Massage Berlin Nollen-
dorfplatz. www.tommysmassageberlin.de/ 
m a s s a g e f o r y o u 2 0 1 9 @ g m a i l . c o m 
01521 4346579
Suchst Du Entspannung durch eine sinn-
liche und erotische Ganzkörpermassage? Mel-
de Dich. Termine & Preise nach Absprache.  
0176 47370081
Hallo. Möchte dich gerne verwöhnen. 
43 172 78 mit massage,küssen,lecken,blasen 
av a/p. Gerne auch Ältere. Mfg CHRISTIAN  
P e t r u s k e 5 4 1 @ m s n . c o m 
0171 4507241
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Medizinal-Cannabis · HiV-Medikation
sCHulMedizin · koMpetente beratung

naturHeilMittel aus eigener Herstellung

grossbeerenstr. 11 ⋅ kreuzberg ⋅ tel 030-54 71 690
geriCHtstr. 31 ⋅ wedding ⋅ tel 030-460 60 480

www.zietenapotheke.de und natürlich auf

Schwerpunkt seit 1995.  
Persönliche und diskrete Beratung vor Ort.

Witzleben Apotheke 24 · Kaiserdamm 24 · 14057 Berlin 
Fon 030.93 95 20 30 · WhatsApp +49 30 93952030 

Ihre Fachapotheke 
bei HIV & Hepatitis 

Praxis
Kreuzberg.de

Dr. Schulbin & Dr. Speer

Nollendorfplatz 8–9  (030) 321 20 69

Dr. Markus Lipp   

Peter Lutz   

Diana Sterl

& Kollegen

www.zahnaerzte-am-nollendorfplatz.de

Z A H N A R Z T E
AM NOLLENDORFPLATZ

KLEINANZEIGEN

online lesen 

&
 aufgeben: 

SIEGESSÄULE.DE
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Zionskirchstraße 23
10119 Berlin-Mitte
U8 Bernauer Straße
Tel (030) 449 60 24
www.praxislatzke.de

> HAUSÄRZTLICHE VERSORGUNG
> HIV / INFEKTIOLOGIE
> KLASSISCHE HOMÖOPATHIE

MICHAEL
LATZKE
FACHARZT FÜR
ALLGEMEINMEDIZIN

Dr. med. Roland Krämer
Dr. med. Peter Rauh
Dr. med. Alice Chwosta

Karl-Marx-Straße 27 
12043 Berlin
Tel. 030 20 91 47 300

www.hausarztneukoelln.de 

Fachärzt*innen für 
Innere Medizin

PRAXIS 
NEUKÖLLN

Königin-Elisabeth-Str. 7
14059 Berlin – Charlottenburg
t 030 / 767 333 70
f 030 / 767 333 749
info@ubn-praxis.de

Infektiologie / Hepatologie
Suchtmedizin

UBN / PRAXIS

KEVIN UMMARD-BERGER
Facharzt für Allgemeinmedizin

DR. MED. NINA WINKLER
Fachärztin für Innere Medizin / angest.

DR. MED. UWE NAUMANN
Facharzt für Allgemeinmedizin / in BAG mit

PrE P!

WWW.UBN-PRAXIS.DE

Hausärztliche Versorgung
Infektiologie
HIV / Hepatitis
Reise- / Tropenmedizin
Neurologie
Psychiatrie

Wir suchen eine/n MFA

Gubener Str. 37 . 10243 Berlin
Tel 030.29 36 39 50
www.praxiscityost.de

HIV, HEPATITIS,
STI, PREP, PEP,
COVID 19

INNERE MEDIZIN 
GENERAL MEDICINE 
MEDICINA INTERNA

TRANS*

IMPFBERATUNG
VACCINATION
VACUNAS

NATURHEILKUNDE
NATUROPATHIE
NATUROPATÍA

VIRO: OKERSTRASSE 11, 
12049 BERLIN-NEUKÖLLN

BVG: U8 LEINESTRASSE
E-MAIL: INFO@VIROPRAXIS.DE

DR. ELENA RODRIGUEZ, DR. MARTIN VIEHWEGER VIROPRAXIS.DE

MORE INFORMATION 
AND APPOINTMENTS:
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Vielleicht ist es euch nicht bewusst, aber nicht 
binäre und gender-nonconforming Menschen 
bestimmen im Grunde die Mode: Wir flanieren 
über die Laufstege, existieren als lebende Kunst 
in Galerien und bringen Salons zum Glänzen. Ich 
finde es toll, wie das Modeuniversum die Welt der 
Geschlechterfluidität demonstriert. Aber es gibt 
für nicht binäre Personen auch viel zu tun, um 
diesem Bild gerecht zu werden.
Wir, die nicht binären Menschen, sind überall. 
Wir gehen zur Arbeit und schlafen und führen 
täglich Gespräche mit unseren inneren Engeln 
und Dämonen, während wir versuchen, passende 
Kleidung zu finden. 
Aber in den Medien sehen wir gender-noncon-
forming Menschen nie „basic“ aus – wir sehen 
immer so aus, als würden wir zwischen Fancy 
Brunch und Fancy Sexclub hin- und herpendeln. 
Ich kann nicht mehr zählen, wie oft mir unauf-
gefordert cisgender Freund*innen ihre Meinung 
darüber mitteilen mussten, ob ich mehr oder 
weniger nicht binär aussähe – und zwar nur auf-
grund meiner Wahl des Tagesoutfits. 
Es gibt keine bestimmte Art, nicht binär auszu-
sehen, und wir alle müssen bitte aufhören, die 
Geschlechtsidentität von Menschen anhand ihres 
Aussehens zu bewerten. Das löst eine Menge 
Druck aus und ehrlich gesagt: Manchmal möchte 
ich einfach nur „basic“ sein. 
Diejenigen, die mich persönlich kennen, wissen, 
wie sehr ich meinen „Bougie-Look“ liebe. („Bou-
gie“, abgeleitet von „Bourgeoisie“, steht hier für 
einen luxuriösen Kleidungsstil, Anm. d. Red.) 
Trotzdem ist es nicht meine Pflicht, mich jeden 
Tag in einen „Bougie-Look“ zu hüllen, um in den 
Augen der cisnormativen Gesellschaft als nicht 
binär anerkannt zu werden. Und ich möchte viel 
öfter sehen, wie meine nicht binäre Community 

ganz alltägliche Kleidung trägt und ganz alltäg-
liche Dinge tut. Da es jedoch keine etablierten 
Rollen für Menschen gibt, die sich weder als 
männlich noch als weiblich identifizieren, werden 
wir in die Rolle von schrulligen Außenseitern ge-
zwungen. 
Das fühlt sich wie ein Trick an: Wenn ich in die 
Rolle der glitzernden, extravaganten queeren 
Fee schlüpfe, scheint meine Genderfluidität in 
der Welt besser akzeptiert zu sein. Aber ich laufe 
gleichzeitig Gefahr, die „Schwulen-Karte“ zu sehr 
auszuspielen, und dann wird mir vorgeworfen, 
dass ich mit meinem „Lebensstil“ um mich werfen 
würde. Es fühlt sich an wie ein gesellschaftliches 
Spiel, das ich nicht gewinnen kann. 
Das Bewusstsein für Genderfluidität nimmt zwar 
zu, aber in meinen Augen nur dann, wenn sie 
besonders auffällig ist. Ich wünsche mir mehr 
für uns! Ich kann nicht für alle nicht binären 
Menschen sprechen, aber die Art und Weise, wie 
ich mein Geschlecht erlebe, widersetzt sich einer 
Kategorisierung, sodass die Idee, neue Stereotype 
für nicht binäre Menschen zu schaffen, kontra-
produktiv und einschränkend erscheint. Ganz 
„basic“ gesagt, sind wir einfach Menschen.
Manche von uns lieben glitzernde Dinge und 
manche von uns lieben Beige. Wenn Neugierde 
und Akzeptanz in unserer Kultur normal wären, 
müssten wir vielleicht nicht so hart arbeiten, um 
gesehen, anerkannt und akzeptiert zu werden. In 
jedem Fall verdienen wir alle mehr Auswahlmög-
lichkeiten als Rosa, Blau und Regenbogenfarben.

Unser*e Kolumnist*in Damoun, 
transnationale*r, queer-irani-
sche*r Aktivist*in,  hinterfragt 
die angeblich zunehmende  
Akzeptanz von Genderfluidität 
in und außerhalb der Modein-
dustrie und kritisiert die Erwar-
tung an nicht binäre Personen, 
sich besonders ausgefallen zu 
kleiden

Das 
Letzte

Illustration:
Ivan Kuleshov
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FRISCHER WIND
Eine Lesbe rockt „Drag Race Germany“:
Pandora Nox im Interview

Ausblicke auf 2024:
Kämpfen und Durchhalten mit coolen Kalendern 

Poesiestar zu Gast in Berlin:
Logan February mischt die Literaturwelt auf 

Drag-Performerin 
Pandora Nox
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Russlands Angriff auf die Ukraine ist auch ein Angriff auf die Pressefreiheit. 

Die Kämpfe bringen Kriegsreporterinnen und Journalisten in der Ukraine in Lebensgefahr.

Reporter ohne Grenzen unternimmt alles, um bedrohten Medienschaffenden zu helfen.

Spenden Sie jetzt für unsere Hilfsaktion:

reporter-ohne-grenzen.de/hilfe-fuer-die-ukraine

Spendenkonto: Reporter ohne Grenzen e.V. / IBAN: DE26100900005667777080 / BIC: BEVODEBB / Stichwort: Ukraine
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KE INE  FRE IHE IT  OHNE  PRESSEFRE IHE IT

Schützen Sie Journal ist innen 
und Journal isten in  der Ukraine
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Premiere 27. Jan. 2024 18 Uhr
Weitere Vorstellungen 1. / 5. / 9. / 15. Feb. 2024

Oper von George Benjamin

Musikalische Leitung Marc Albrecht 
Inszenierung Katie Mitchell

Infos und Karten  www.deutscheoperberlin.de | 030 343 84 343
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